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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Cloud-Transformation ist eines der zentralen Technologiefelder im Rahmen der di-
gitalen Transformation. Wie bei vielen Themen hat auch hier die Corona-Krise zu einem 
Umdenken in sehr vielen Unternehmen und Organisationen geführt. Tatsächlich stiegen 
im Zeitraum ab 2020 laut der jährlich erscheinenden Lünendonk®-Studie „Der Markt für 
IT-Dienstleistungen in Deutschland“ die Ausgaben für IT-Modernisierungs- und Cloud-
Transformationsprojekte signifikant an. Während in den Jahren vor Corona vor allem IT-
Infrastruktur in die Cloud verschoben oder einzelne Anwendungen via „Lift & Shift“-Ansatz 
in die Cloud migriert wurde, ist nun immer häufiger ein Umbau der IT-Architekturen zu 
beobachten. So werden immer mehr sogenannte IT-Legacy-Anwendungen nicht nur in 
die Cloud verschoben, sondern auch zu einer Cloud-native-Architektur umgebaut und 
modernisiert. Die Folge ist eine deutliche Zunahme an Geschäftsprozessen, die entweder 
komplett Cloud-basiert oder durch hybride IT-Prozesse unterstützt werden. Gleichzeitig 
beobachtet Lünendonk im Rahmen der Entwicklung von Individualsoftware und der IT-
Modernisierung am Markt ebenfalls eine sehr starke und weiter anziehende Nachfrage 
nach Entwicklungs-Tools und IT-Infrastrukturkomponenten aus Public-Cloud-Plattformen.

Je größer der Cloud-Reifegrad ist und je mehr die Integration von Cloud-Services in die 
Wertschöpfung zunimmt, desto höher werden die Anforderungen an den Betrieb der Cloud-
Prozesse. Das gilt nicht nur für Branchen mit hoher Regulierungstiefe wie Energieversorger 
oder Finanzdienstleister, sondern im Grunde für alle Unternehmen und Organisationen. 

Vorwort

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
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Vorwort

Beispielsweise besteht durch die EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) ein 
grundsätzliches Risiko für Unternehmen und Organisationen, wenn sie Kundendaten in 
der Public Cloud eines US-amerikanischen Cloud-Anbieters speichern, da der Zugriff US-
amerikanischer Behörden auf diese Daten zwar sehr schwierig, aber möglich ist. Dennoch 
ist die Transformation der Geschäfts- und IT-Prozesse in die Cloud ohne echte Alternative, 
zumindest für diejenigen Unternehmen, die ihre digitale Transformation forcieren und 
ihre Innovations- und Wettbewerbsstärke steigern wollen. Denn ohne die Nutzung von 
Cloud-Services werden wichtige Anforderungen der Digitalisierung wie Skalierbarkeit, 
Performance, Flexibilität, Agilität und Innovationskraft nicht zu erfüllen sein. Allerdings 
müssen mit zunehmender Cloud-Nutzung und Integration der Cloud in die Kernprozesse 
systematische und wirkungsvolle Steuerungsmechanismen für das Management der Cloud-
Prozesse aufgebaut werden. Dabei geht es neben dem reibungslosen IT-Betrieb auch um 
Themen wie Erfüllung regulatorischer Vorgaben, Cyber Security und Risk Management. 

Allerdings fehlt es in den meisten Unternehmen und Organisationen an Erfahrungen beim 
Cloud-Sourcing und an entsprechenden internen Kompetenzen und Skills, um Cloud-
Sourcing-Strategien zu entwickeln und vor allem auch umzusetzen. Im Zuge des Mangels 
an digitalen Talenten wird sich diese Situation bei gleichzeitig anziehender Nachfrage 
nach Cloud-Services auch in den nächsten Jahren nicht entspannen. Die Relevanz von 
Beratungen, die sich auf die Entwicklung und Umsetzung von IT- und Cloud-Sourcing-
Strategien fokussiert haben, ist daher in den letzten zwei Jahren nochmals deutlich gestie-
gen – gerade wenn es um die Entwicklung und Operationalisierung von Cloud-Strategien 
oder den Aufbau von Organisationsstrukturen und Prozessen zur Multi-Provider-Steuerung 
geht. Aber auch rund um Aspekte wie Vertragsgestaltung oder Unterstützung bei 
Ausschreibungen oder bei Themen wie Cloud-Governance und Cyber Security suchen 
Unternehmen verstärkt nach externer Beratungsexpertise. 

Diese Lünendonk®-Studie wurde in fachlicher Zusammenarbeit mit dem IT-Dienstleister 
Datagroup und den Beratungen Affinity, Axxcon, HDP Management Consulting, Metrics 
und Zelos Management Consultants erstellt. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich für 
den fachlichen Input sowie bei allen an der Studie Beteiligten für ihre wertvolle Zeit und ihr 
Interesse an der Teilnahme!

Wir wünschen Ihnen eine interessante und vor allem nützliche Lektüre. 

Herzliche Grüße
			 
Mario Zillmann			   Tobias Ganowski
Partner				    Junior Consultant				  
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Management Summary

40 %
fehlt es an notwendigen 
Know-how zur 
Steuerung von Hybrid- 
und Multi-Cloud-
Umgebungen.

90 %
sehen die Definition 
einer Cloud-
Governance und die 
Orchestrierung der 
Hybrid- und Multi-
Clouds als große 
Herausforderung.

69 %

97 %

nutzen Hybrid- oder 
Multi-Clouds.

der Unternehmen 
verfolgen eine Cloud-
Strategie.

	� Die Cloud hat mittlerweile einen sehr hohen Reifegrad erreicht und ist die 
Grundlage für Digitalisierung und Transformation. 97 Prozent der befragten 
großen mittelständischen Unternehmen und Konzerne verfolgen bereits eine 
klar definierte Cloud-Strategie. Der größte Teil hat sich dabei auf eine Cloud-first-
Strategie festlegt, 13 Prozent haben sich für eine Cloud-only-Strategie entschieden. 

	� Durch mehr Digitalisierung und Cloud-Nutzung ergeben sich neue Anfor-
derungen an die IT-Abteilungen bei der Steuerung der IT-Prozesse. Vor 
allem die Absicherung der Unternehmensnetzwerke und Daten beschäftigt 
die an der Studie beteiligten Unternehmen sehr stark. Steigende IT-Security-
Anforderungen haben für 69 Prozent große Auswirkungen auf ihre IT-
Sourcing-Strategien. Mit zunehmender Reife in der Cyber Security soll laut den 
Befragten in Zukunft auch die Bereitschaft steigen, Daten in der Public Cloud 
zu speichern. Während heute nur in 33 Prozent der befragten Unternehmen 
eine hohe Bereitschaft zur Datenspeicherung in der Cloud festzustellen ist, soll 
dieser Anteil in Zukunft auf 51 Prozent steigen. 

	� Im Rahmen der Cloud-Nutzung setzen sich Hybrid- und Multi-Clouds durch. 
69 Prozent der Unternehmen nutzen bereits entsprechende Deployment-
Prozesse und weitere 7 Prozent planen den Umbau ihrer IT-Prozesse hin zu 
hybriden und multiplen Cloud-Umgebungen. Daraus ergeben sich jedoch 
zahlreiche Herausforderungen für CIOs. Vor allem die Definition einer Cloud-
Governance und die Orchestrierung der Hybrid- und Multi-Clouds stellt für 
mehr als 90 Prozent der Unternehmen eine große Herausforderung dar. 
Aber auch die engere Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, den Aufbau 
einer systematischen Provider-Steuerung und die Einführung integrierter 
Cloud-Management-Tools nehmen drei Viertel der Befragten bei der Cloud-
Transformation als sehr herausfordernd wahr. 

	� Die Herausforderungen ergeben sich unter anderem auch aufgrund des 
Mangels an Know-how im Bereich des Cloud-Sourcings und der Cloud-
Transformation. In 40 Prozent der befragten Unternehmen fehlt es noch an 
dem notwendigen Know-how zur Steuerung von Hybrid- und Multi-Cloud-
Umgebungen. In weiteren 58 Prozent reicht das vorhandene interne Know-how 
nicht vollständig aus, sodass externe Kompetenzen hinzugezogen werden.

Management Summary
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Management Summary

Steigende 
Nachfrage

70 %

in der Organisations- 
und Prozessberatung, 
Provider-Management 
und Benchmarking

wollen die Budgets für 
externe IT-Sourcing-
Beratung bis 2023 
erhöhen

	� Im Zuge der Cloud-Transformation gewinnen daher IT-Sourcing-Beratungen 
stark an Bedeutung – unter anderem weil benötigte Kompetenzen und Skills 
in den meisten Unternehmen nicht vorhanden sind. 85 Prozent der befragten 
IT-Verantwortlichen erwarten, dass sie in Zukunft aufgrund des Mangels an 
Cloud-Sourcing-Expertinnen und -Experten deutlich stärker mit IT-Sourcing-
Beratungen zusammenarbeiten werden. 

	� In 70 Prozent der untersuchten Unternehmen werden mit Blick auf 2023 die 
Budgets für die externe IT-Sourcing-Beratung erhöht – in 25 Prozent der 
Unternehmen sogar um 5 bis 10 Prozent. 

	� Die ebenfalls in dieser Studie befragten IT-Sourcing-Berater erwarten 2022 
eine stark steigende Nachfrage in Organisations- und Prozessberatung, 
Provider-Management und Benchmarking. Thematisch haben Cloud-
Migrationen, Multi-Provider-Management sowie die Steuerung hybrider und 
multipler IT-Cloud-Umgebungen besonders hohe Relevanz.
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Methodik der Lünendonk-Studie

Lünendonk untersucht den deutschen IT-Dienstleistungsmarkt seit 1985 und führt jährlich eine 
Vielzahl an Studien und Research-Projekten durch. Beispielsweise hat sich die Lünendonk®-
Liste und Studie „Der Markt für IT-Dienstleistungen in Deutschland“ seit ihrer Erstauflage 1985 
zu einem der wichtigsten Marktbarometer im deutschen IT-Dienstleistungsmarkt entwickelt. 

Neben der allgemeinen Digitalisierung haben sich in den letzten Jahren sehr viele Unter-
nehmen mit Cloud-Sourcing befasst. Zusätzlich zu den Vorteilen der Cloud-Nutzung er-
geben sich jedoch auch einige Herausforderungen unter anderem infolge komplexerer 
IT-Vergabestrategien und Transition-Phasen oder höherer Compliance- und Governance-
Anforderungen an die Steuerung Cloud-basierter Geschäftsprozesse bei gleichzeitigem 
Mangel an Inhouse-Expertise. In diesem Spannungsfeld hat Lünendonk seit Jahren einen 
hohen und steigenden Bedarf an externer Unterstützung bei der Umsetzung von Cloud-
Strategien beobachtet. Seit 2014 beobachtet Lünendonk das Marktsegment „IT Sourcing 
Advisory“ und veröffentlichte bis einschließlich 2019 die Marktanalyse „Der Markt für IT-
Sourcing-Beratung in Deutschland“. 

Vor allem IT-Sourcing-Beratungen sind auf die Beratung hinsichtlich Vorbereitung, Durch-
führung und Transition von IT-Sourcing-Projekten spezialisiert. Allerdings fehlten für den 
deutschen Markt Informationen einerseits über die IT-Sourcing-Beratungen selbst und 
andererseits über die Entwicklungen im IT-Sourcing aus Sicht der Anwenderunternehmen. 
Diese hohe und zunehmende Relevanz von IT-Sourcing und IT-Sourcing-Beratungen war 
2014 für Lünendonk der Anlass, um mit einer separaten Studie den Markt für IT-Sourcing-
Beratung zu untersuchen. Diese Studie wird nun in diesem Jahr bereits zum siebten Mal 
aufgelegt – zuletzt wurde die Studie 2019 veröffentlicht. 

Seit ihrer Erstauflage erfährt die Studie eine sehr hohe Akzeptanz am Markt. 2020 und 
2021 wurde sie nicht durchgeführt. Der Bedarf an validen Informationen über dieses 
Marktsegment ist jedoch weiterhin sehr hoch und insbesondere die Corona-Krise und der 
mit ihr verbundene Digitalisierungsdruck hat das IT-Sourcing noch stärker in den Fokus 
von Business und IT gerückt. Daher hat Lünendonk im Jahr 2022 eine Neuauflage dieser 
renommierten Studienreihe vorgenommen.

STUDIE ZEIGT 360-GRAD-BLICK AUF IT-SOURCING
In der Studie betrachtet Lünendonk einerseits die Digital- und IT-Sourcing-Strategien gro-
ßer Anwenderunternehmen, andererseits fließen aber auch die Blickwinkel und Erfahrungen 

Methodik der Lünendonk-Studie

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
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Methodik der Lünendonk-Studie

der IT-Sourcing-Beratungen in die Studie ein und es ergibt sich somit ein spannender 
360-Grad-Blick auf Entwicklungen und Trends im IT-Sourcing. Vor allem die Sichtweise der 
IT-Sourcing-Beratungen ist sehr interessant, weil diese ein umfassendes Bild der Cloud-
Sourcing-Strategien ihrer Kunden und damit durch ihren umfassenden Erfahrungsschatz 
eine detaillierte Sicht auf Entwicklungen und Trends im Cloud-Sourcing bieten. 

ÜBER DIE DIENSTLEISTERBEFRAGUNG
An der Studie beteiligten sich 29 auf IT-Sourcing spezialisierte Beratungshäuser respek-
tive thematisch breiter aufgestellte Managementberatungen, die IT-Sourcing-Leistungen 
in ihrem Portfolio haben. Hierzu wurden Primärdaten erhoben und die Antworten der 
Unternehmen wurden von Lünendonk geprüft und bei Bedarf telefonisch nachrecherchiert. 
Die teilnehmenden Beratungen werden im zweiten Teil der Studie aufgeführt, ebenso wie 
weitere Analysen zur Struktur des IT-Sourcing-Marktes.

ÜBER DIE ANWENDERBEFRAGUNG
122 mittelständische und große Anwenderunternehmen und Konzerne wurden im Zeitraum 
von März bis Mai 2022 telefonisch (CATI) mit einem Interviewleitfaden befragt. Die Befragten 
stammen vornehmlich aus Industrie, Banken, Versicherungen oder der Energiebranche. Die 
übrigen arbeiten für Unternehmen aus dem Handel und gesetzliche Krankenkassen. 

Die Mehrheit der Unternehmen ist dem gehobenen Mittelstand zuzuordnen, knapp jedes 
dritte (29 %) verzeichnet einen Umsatz von über 1 Milliarde Euro. Die Interviewpartnerinnen 
und -partner waren überwiegend CIOs oder hatten die Leitung der IT Operations inne. 
Ebenso wurden leitende Personen aus dem IT-Service-Management, dem IT-Sourcing-
Management und weitere IT-Managerinnen und -Manager befragt.

Abb. 1: Frage: Branchenverteilung; Umsatzverteilung, Funktion; Alle Teilnehmer; n = 122. *) Bei Banken und Versicherungen: Bilanzsumme und Beitragseinnahmen.
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Veränderte IT-Sourcing-Strategien durch die digitale Transformation

Veränderte IT-Sourcing-Strategien durch die 
digitale Transformation

Die Digitalisierung ist das Top-Thema auf der Strategie-Agenda der meisten Unternehmen, 
verlangt Fachbereichen und der IT aber auch einiges ab. Längst geht es nicht mehr nur 
darum, interne Prozesse zu digitalisieren und effizienter zu machen – etwa Dokumente 
digital anzulegen und zu speichern. Digitale Technologien haben mittlerweile einen viel 
größeren Impact auf Unternehmen, unter anderem weil ganze Prozessketten digitali-
siert und miteinander vernetzt und Produktentwicklungsprozesse digitalisiert und deut-
lich verkürzt werden. Infolgedessen können ganz neue digitale Produkte, Services und 
Geschäftsmodelle auf der Basis von Daten und Technologien entwickelt werden.

Junge Digital-native-Unternehmen wie etwa FinTechs, aber auch Plattformanbieter und die 
Tech-Giganten Alphabet, Amazon, Apple, Meta und Microsoft haben die Möglichkeiten der 
Digitalisierung bereits vor Jahren erkannt und erzeugen einen hohen Handlungsdruck bei 
vielen der etablierten Unternehmen, nun ebenfalls Fortschritte bei der Digitalisierung res-
pektive beim Eintritt in neue Märkte zu machen.

Für deutsche Unternehmen keine leichte Hürde, wie etwa der Digital Economy and 
Society Index zeigt: Zwar wird der Digitalisierungsgrad von Deutschland im Vergleich aller 
27 EU-Mitgliedstaaten als leicht überdurchschnittlich eingestuft, jedoch befindet man 
sich nur auf Rang 13. Neben Themen wie dem späten und langsamen Glasfaserausbau 
ist der ausgeprägte IT-Fachkräftemangel ein weiterer Grund für den zähen Fortschritt 
der Digitalisierung. Aber auch die in Deutschland gelebte Ingenieurskultur, die einen 
Fokus auf Präzision und Perfektion legt, stellt ein Hemmnis dar, da sie in einem gewissen 
Konflikt mit den Prinzipien und Herangehensweisen digitaler Lösungen bezüglich Agilität, 
Geschwindigkeit und Fehlerkultur steht. Diese Erkenntnis ist nicht neu, aber Covid-19 hat 
den digitalen Rückstand nochmals besonders verdeutlicht.

Unternehmen möchten diesen Zustand daher ändern und investieren nun stärker als in 
den Jahren vor 2020 in die Digitalisierung und IT-Modernisierung: Laut der Lünendonk®-
Studie 2022 „Der Markt für IT-Dienstleistungen in Deutschland“ setzen 75 Prozent der CIOs 
in den Jahren 2023 und 2024 einen Investitionsschwerpunkt auf die IT-Modernisierung, um 
die Basis für eine moderne Organisation zu schaffen. Ebenso investieren 65 Prozent stark 
in Data Analytics, um Daten besser zu nutzen, dadurch Effizienzen zu schaffen oder diese 
zu monetarisieren. Gleichzeitig fokussiert sich mehr als jedes zweite Unternehmen auf die 
Cloud-Transformation und setzt in hohem Maße auf die Digitalisierung der kundenzent-

der CIOs setzen in 
den Jahren 2023 
und 2024 einen 

Investitionsschwerpunkt 
auf die IT-

Modernisierung.

75 Prozent

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
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Veränderte IT-Sourcing-Strategien durch die digitale Transformation

rischen Prozesse. Anstatt sich „nur“ zu digitalisieren, durchleben Unternehmen nun eine 
digitale Transformation, wodurch sich die gesamte Organisation wandelt.

Infolgedessen müssen sich Unternehmen unweigerlich mit ihrer IT-Sourcing-Strategie 
beschäftigen – also mit der Art und Weise, wie sie IT-Leistungen wie IT-Infrastruktur 
und Business-Software beschaffen. In der vorliegenden Lünendonk®-Studie berichten 
92 Prozent der befragten Anwenderunternehmen, dass die zunehmende Digitalisierung 
ihrer Geschäftsmodelle sehr oder eher große Auswirkungen auf die IT-Sourcing-Strategie 
hat. Welche Auswirkungen das konkret sind, wird in den folgenden Kapiteln beleuchtet. 

PROZESSE WERDEN AUTOMATISIERT 
Ein wichtiger Grund, warum Unternehmen die Digitalisierung vorantreiben, ist das Potenzial 
zur Automatisierung von Geschäfts- und IT-Prozessen. Technologien wie Robotic Process 
Automation (RPA) und Process Mining befähigen Unternehmen, ihre Prozesse transparent 
zu machen und zu automatisieren, wodurch Mitarbeitende von repetitiven Aufgaben ent-
bunden und Kapazitäten für attraktivere Tätigkeiten mit mehr Wertschöpfung frei werden. 
Durch die Verknüpfung mit Künstlicher Intelligenz (KI) wird zudem der Weg zur intelligenten 
Automatisierung geebnet, bei der die KI Entscheidungsfindungen unterstützt. Um dieses 
Potenzial ausschöpfen zu können, sind jedoch miteinander vernetzte End-to-End-Prozesse 
notwendig, da die durchgängige Automatisierung ansonsten an Systemgrenzen schei-
tert und nur innerhalb von Silos möglich ist. 78 Prozent der IT-Verantwortlichen werden 
daher laut der Lünendonk®-Studie „Der Markt für IT-Dienstleistungen in Deutschland“ ihr 
IT-Budget für Prozessoptimierungen von 2022 auf 2023 erhöhen. Die Folgen sind auch im 
IT-Sourcing ersichtlich: Für knapp neun von zehn Unternehmen (89 %) hat der zunehmen-
de Automatisierungsgrad große Auswirkungen auf die Ausgestaltung ihrer IT-Sourcing-
Strategien. 

DIE CLOUD HAT EINEN STARKEN EINFLUSS AUF DIE BESCHAFFUNG VON 
IT-SERVICES
Einen ähnlich hohen Einfluss auf das IT-Sourcing hat die zunehmende Nutzung von Cloud-
Services. Durch die Verlagerung von IT-Infrastruktur und Anwendungen in die Private 
oder Public Cloud und die Nutzung derer Technologien und Features ergeben sich für 
Unternehmen neue Möglichkeiten, um an Agilität, Flexibilität und Innovationskraft zu 
gewinnen und Kosten zu reduzieren. Für 84 Prozent aller Unternehmen haben Cloud-
Services daher einen starken Einfluss auf ihre IT-Sourcing-Strategie. Unter den befragten 
Handelsunternehmen sind es nur 69 Prozent, bei den übrigen Branchen hingegen weit 
mehr als 80 Prozent der Unternehmen. Wie viele Unternehmen eine Cloud-only-, eine 
Cloud-first- oder eine hybride Strategie verfolgen, wird im folgenden Kapitel aufgezeigt. 

der IT-Verantwortlichen 
werden ihr IT-Budget für 

Prozessoptimierungen  
für 2023 erhöhen.

78 Prozent

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
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VERÄNDERTE IT-SECURITY-ANFORDERUNGEN ERFORDERN NEUE 
IT-SOURCING-STRATEGIEN
Im Zuge des steigenden Digitalisierungsgrades in Unternehmen gewinnt auch die IT-Security 
an Bedeutung, da in den vergangenen Jahren die Zahl der Hackerangriffe signifikant zu-
genommen hat und ein weiterer Anstieg zu erwarten ist. Diese veränderten IT-Security-
Anforderungen haben ebenfalls einen hohen Einfluss auf das IT-Sourcing. 69 Prozent – der 
höchste Wert unter den Antworten – der Befragten sehen große Auswirkungen auf ihre IT-
Beschaffungsstrategie, weitere 18 Prozent zumindest eher große Auswirkungen. 

Auch müssen Unternehmen durch die Nutzung der Cloud ihre Security-Prozesse anpas-
sen. Laut der Lünendonk®-Studie 2022 „Von Cyber Security zur Cyber Resilience“ hat für 
62 Prozent der Befragten der stärkere Bezug von Cloud-Services zur Folge, dass mehr 
in die IT-Sicherheit investiert werden muss. Grund dafür ist, dass viele Unternehmen auf 
eine hybride IT-Landschaft setzen und dadurch die Komplexität zunimmt. Die Umstellung 
auf eine Cloud-native-Softwareentwicklung stellt ein weiteres Security-Risiko dar. 
Dennoch gehen 61 Prozent der Unternehmen davon aus, dass durch die Cloud das IT-
Sicherheitsniveau steigt.

KEIN EINHEITLICHES BILD BEI DER S/4HANA-UMSTELLUNG
Eines der dringendsten und wichtigsten Themen für SAP-Kunden ist die Umstellung auf 
S/4HANA. Schließlich ist das Wartungsende der bisherigen Produktversion R/3 bezie-
hungsweise der Business Suite 7, welche die meisten der über 300.000 SAP-Kunden nut-
zen, auf das Jahr 2027 angesetzt respektive kann bis 2030 verlängert werden. 

S/4HANA soll dabei den digitalen Kern moderner Unternehmen darstellen und den Weg 
für eine bessere Datenbasis ebnen, um digitale und datenbasierte Geschäftsmodelle sowie 
die Digitalisierung im Allgemeinen voranzutreiben. Von diesem Versprechen sind jedoch 
noch nicht alle Unternehmen überzeugt, sodass sich bislang (Stand Q2 2022) „nur“ rund 
20.000 Kunden für S/4HANA entschieden haben, was immerhin ein Anstieg von rund 
15 Prozent gegenüber dem Vorjahr ist. Mit dem Business-Transformation-as-a-Service-
Angebot „RISE with SAP“ versucht SAP nun, die Komplexität bei der S/4HANA-Umstellung 
zu reduzieren. 

So wirkt sich für die Hälfte der Studienteilnehmer die ERP-Umstellung auf S/4HANA stark 
auf ihre IT-Sourcing-Strategie aus, während die andere Hälfte nur einen mittleren bis ge-
ringen Einfluss verspürt. Die Studienteilnehmer aus dem Mittelstand verspüren dabei einen 
etwas höheren Handlungsdruck als die Konzerne. Allerdings muss bei dieser Frage auch be-
rücksichtigt werden, dass nicht alle befragten Unternehmen auch die SAP-ERP-Software im 
Einsatz haben, weshalb das Thema für einen großen Teil der Befragten keine Relevanz hat.

gehen davon aus, dass 
durch die Cloud das IT-

Sicherheitsniveau steigt.

61 Prozent

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-von-cyber-security-zur-cyber-resilience-mehr-digitalisierung-mehr-cyber-bedrohung-it/
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NACHHALTIGKEIT IST NOCH VON GERINGER BEDEUTUNG, ENTWICKELT SICH 
ABER DYNAMISCH
Eine überraschend geringe Rolle für die Ausgestaltung der IT-Sourcing-Strategie spie-
len ökologische Aspekte im IT-Betrieb. Zwar haben für 34 Prozent der Unternehmen 
Nachhaltigkeitsthemen einen hohen Einfluss auf die IT-Sourcing-Strategie, allerdings sehen 
45 Prozent derzeit nur geringe Auswirkungen. 

Diese Sichtweise überrascht etwas, da durch die deutlich gestiegene gesellschaftliche 
Relevanz von Nachhaltigkeitsthemen, aber auch durch die neuen ESG-Berichtspflichten im 
Zuge der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), die für viele Unternehmen 
ab 2024 respektive 2025 gilt, Nachhaltigkeit deutlich an Relevanz gewinnt. Vor allem der 
Reduzierung der CO2-Emmissionen (Dekarbonisierung) kommt im Zuge des Klimawandels, 
des steigenden Verbrauchs von Rechenzentrumsleistungen und der Energiekrise eine große 
Bedeutung zu. So kommt die Lünendonk®-Studie 2022 „Der Markt für IT-Dienstleistungen 
in Deutschland“, bei der jedoch deutlich mehr Großunternehmen befragt wurden, auch 
zu einem etwas anderen Ergebnis: Zwar haben derzeit laut der Studie erst 6 Prozent der 
Unternehmen für ihre IT eine Nachhaltigkeitsstrategie ausgerollt, 24 Prozent sind aber mitten 
im Roll-out und weitere 48 Prozent planen die Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie. 

Die Ergebnisse der Lünendonk®-Studie 2022 „Der Markt für IT-Dienstleistungen in 
Deutschland“ werden durch die Lünendonk®-Studie 2022 „Future of IT“ gestützt: Demnach 
haben 56 Prozent der befragten Großunternehmen und Konzerne in der IT bereits ökologi-

Abb. 2: Frage: Inwieweit beeinflussen die folgenden Themen die IT-Sourcing-Strategien Ihres Unternehmens?; Skala von 1=„keine Auswirkung“ bis 5 = 
„große Auswirkungen“; Alle Teilnehmer; n = 122

DIE DIGITALISIERUNG SOWIE DIE STEIGENDEN ANFORDERUNGEN AN DIE IT-SECURITY HABEN STARKE 
AUSWIRKUNGEN AUF DIE SOURCING-STRATEGIEN
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https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-der-markt-fuer-it-dienstleistungen-in-deutschland-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-future-of-it-die-rolle-der-it-bei-der-digital-business-transformation/
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sche Nachhaltigkeitsziele für sich definiert. Digitale Technologien werden etwa genutzt, um 
den Ressourcen- und Materialeinsatz sowie die Supply Chain zu optimieren, Prozesse zu 
verschlanken und Transparenz bezüglich des CO2-Ausstoßes zu erhalten.

Der Branchenvergleich zeigt jedoch, dass für Unternehmen aus der Handelsbranche das 
Thema Nachhaltigkeit derzeit nur einen geringen Impact auf ihre IT-Sourcing-Strategie hat, 
während der Einfluss bei Banken und Versicherungen überdurchschnittlich hoch ist.

EIGENE FÄHIGKEITEN ZUR UMSETZUNG VON IT-SOURCING-PROJEKTEN 
WERDEN HOCH EINGESCHÄTZT
Trotz der zahlreichen Herausforderungen rund um Digitalisierung, IT-Modernisierung und 
Cloud-Transformation sieht sich die große Mehrheit der Studienteilnehmer gut darauf vor-
bereitet, IT-Sourcing-Projekte erfolgreich zu planen und umzusetzen. 

Allerdings schätzen jeweils 25 Prozent der befragten Energieunternehmen und Krankenkassen 
ihre Umsetzungsstärke mittelmäßig und damit unterdurchschnittlich ein. Ebenso schätzen 
17 Prozent der mittelständischen Unternehmen mit einem Umsatz von bis zu 500 Millionen 
Euro ihre Fähigkeit, IT-Sourcing-Projekte erfolgreich durchzuführen, als mittelmäßig ein. 

Abb. 3: Frage: Wie schätzen Sie die Fähigkeit Ihres Unternehmens ganz allgemein ein, IT-Sourcingprojekte erfolgreich zu planen und umzusetzen?; Alle 
Teilnehmer; n = 122

DIE MEISTEN UNTERNEHMEN SEHEN SICH IN DER LAGE, IT-SOURCING-PROJEKTE ERFOLGREICH 
DURCHZUFÜHREN

Wie schätzen Sie die Fähigkeit Ihres Unternehmens ein, IT-Sourcing-Projekte erfolgreich zu planen und umzusetzen?
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Cloud-Strategien und deren Auswirkungen auf das 
IT-Sourcing

Die Cloud hat im Zuge der Digitalisierung, der IT-Modernisierung und der Entwicklung neuer 
digitaler Geschäftsmodelle, Produkte und Services stark an Bedeutung gewonnen und, wie 
das vorherige Kapitel gezeigt hat, infolgedessen entsprechend große Auswirkungen auf die 
IT-Sourcing-Strategien der untersuchten Unternehmen. 

Laut der Lünendonk®-Studie 2021 „Cloud-native Software Development“ setzen Unter-
nehmen vor allem bei der Produktentwicklung und IT-Modernisierung auf die Cloud, 
genauer auf Cloud-native-Technologien wie Infrastructure as Code (IaC), Container oder 
Service Mesh. Davon versprechen sich die befragten Digital-Manager und -Managerinnen 
unter anderem, ihre IT zu modernisieren, an Innovationsstärke zu gewinnen oder 
Softwarelösungen in hoher Geschwindigkeit und ohne den Aufbau teurer eigener IT-
Infrastruktur zu entwickeln, um in möglichst kurzer Zeit die Prozessdigitalisierung und 
Kundenzentrierung voranzutreiben. Gerade die Public Cloud bietet dazu ganz neue 
Möglichkeiten hinsichtlich Performance, Skalierbarkeit, Kosten und Schnittstellenoffenheit. 
Aber auch die Methodik der Softwareentwicklung wird sich stark verändern, da 
Entwicklerinnen und Entwickler mittlerweile auf ein riesiges Angebot an Tools und 
Entwicklungsumgebungen aus der Public Cloud zurückgreifen und damit die eigene 
Innovationskraft steigern können.

Um ein genaueres Bild über Ziele und Erwartungen durch den Bezug von Cloud-Services 
zu erhalten, wurden die Studienteilnehmer zunächst gefragt, welche grundsätzliche Cloud-
Strategie sie verfolgen. 97 Prozent der befragten großen mittelständischen Unternehmen 
und Konzerne verfolgen bereits eine klar definierte Cloud-Strategie. Weitere 2 Prozent pla-
nen die Entwicklung und Implementierung einer Cloud-Strategie in den kommenden zwei 
Jahren und nur 1 Prozent möchte sich nicht auf eine Cloud-Strategie festlegen.

CLOUD ONLY IST DIE AUSNAHME 
13 Prozent der Unternehmen sind bereits sehr weit mit ihrer Cloud-Transformation und nut-
zen eine Cloud-only-Strategie, sodass ausschließlich Cloud-Services bezogen werden und 
„on Premise“ gar keine Rolle mehr spielt. Unter den Unternehmen aus der Größenordnung 
von über 1 Milliarde Euro Umsatz verfolgt sogar jedes fünfte Unternehmen (21 %) eine 
Cloud-only-Strategie. 

der Befragten verfolgen 
bereits eine klar 

definierte Cloud-
Strategie.

97 Prozent

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2021-cloud-native-software-development-it/
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CLOUD FIRST: SO VIEL CLOUD WIE MÖGLICH, SO WENIG ON PREMISE WIE NÖTIG
45 Prozent der Unternehmen verfolgen dagegen eine Cloud-first-Strategie, das heißt, 
sie bevorzugen zwar grundsätzlich Cloud-Lösungen, jedoch nutzen sie für bestimmte 
Anwendungsfälle weiterhin On-Premise-Lösungen. 

Cloud first wird dabei von größeren Unternehmen präferiert: 53 Prozent der Studien-
teilnehmer mit einem Umsatz von über 1 Milliarde Euro setzen darauf. Bei Unternehmen 
mit einem Umsatz von über 500 Millionen bis 1 Milliarde Euro liegt der Anteil bei 51 
Prozent. Dagegen verfolgen nur 36 Prozent der mittelständischen Unternehmen mit einem 
Umsatz von bis zu 500 Millionen Euro eine Cloud-first-Strategie. 

Zwar bringt die Cloud, wie zu Beginn des Kapitels aufgezeigt, eine Vielzahl von Vorteilen 
und Möglichkeiten mit sich, jedoch ist sie nicht für alle Anwendungsfälle geeignet. Bei 
Use Cases mit besonders sensiblen Daten – etwa personenbezogenen Daten – oder bei 
Anwendungen mit sehr hohen Anforderungen an die Reaktionszeit und Verfügbarkeit von 
IT-Systemen in der Operational IT (z. B. im Shop Floor oder bei Medizintechnik) erfüllen 
Cloud-Lösungen nicht immer die Anforderungen. Auch müssen in Branchen wie dem 
Finanzdienstleistungs- oder dem Energiesektor regulatorische Anforderungen erfüllt wer-
den, wodurch die Nutzung der Cloud für bestimmte Anwendungsfälle nicht infrage kommt. 

CLOUD TOO: DIE IT WIRD HYBRID
Noch mehr Entscheidungsfreiraum nehmen sich 39 Prozent der Teilnehmerunternehmen, 
indem sie einen Cloud-too-Ansatz verfolgen. Jedes zweite Unternehmen der Umsatzklasse 
von 100 bis 500 Millionen Euro verfolgt diese Strategie. 

Im Branchenvergleich streben Industrieunternehmen häufiger eine Cloud-too-Strategie an 
als Unternehmen anderer Branchen. Bei einer Cloud-too-Strategie werden Anwendungen 
oder Kapazitäten in die Cloud verlagert oder es wird Software as a Service (SaaS) bezogen; 
grundsätzlich gibt es aber keine Präferenz gegenüber der Cloud, sondern es wird situativ 
entschieden – also ein hybrider Ansatz. Im Branchenvergleich streben Industrieunternehmen 
häufiger eine Cloud-too-Strategie an als Unternehmen anderer Branchen und setzen damit 
weiterhin für bestimmte Anwendungen auf „on Premise“. Das hängt unter anderem mit sehr 
spezifischen Anforderungen an Reaktionszeiten, Cyber Security und Verfügbarkeit von IT-
Systemen in der Operational IT zusammen – zum Beispiel im Shop Floor. 

DIE CLOUD IST ALTERNATIVLOS
99 Prozent der untersuchten Unternehmen verfolgen bereits eine Cloud-Strategie bezie-
hungsweise planen eine solche, nur 1 Prozent wird auch in Zukunft nur sehr ausgewählte 
Cloud-Services nutzen. Dieser Anstieg wird auch durch den KPMG-Cloud-Monitor bestätigt: 

der Unternehmen   
verfolgen einen  

Cloud-too-Ansatz.

39 Prozent

https://home.kpmg/de/de/home/media/press-releases/2022/06/cloud-computing-bietet-mehr-als-nur-kosteneffizienz.html
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Demnach nutzten 2012 nur 37 Prozent der Unternehmen irgendeine Form von Cloud 
Computing, während der Anteil 2022 bei 84 Prozent liegt.

Die Ergebnisse zeigen aber auch sehr klar, dass die eingeschlagenen Cloud-Strategien der 
untersuchten Unternehmen in der Konsequenz unweigerlich zu Hybrid- und Multi-Cloud-
Prozessen führen werden, die es entsprechend zu steuern gilt.

VIELE UNTERNEHMEN SIND BEIM TEILEN IHRER DATEN MIT DER CLOUD NOCH 
VORSICHTIG
Wenn es um die Speicherung von Daten in der Cloud – vor allem in der Public Cloud – 
geht, werden besondere Anforderungen an die Verarbeitung personenbezogener Daten 
gestellt. So müssen personenbezogene Daten laut Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) besonders geschützt werden, andernfalls 
drohen Bußgelder. Gleichzeitig bestehen vor allem in Deutschland weiterhin Vorbehalte 
gegenüber der Datenspeicherung in den Public Clouds der Hyperscaler – vor allem weil der 
Zugriff US-amerikanischer Behörden auf Unternehmens- und Kundendaten möglich ist.

Um Unternehmen in Zukunft wieder einen rechtssicheren Rahmen bei der Übertragung 
von Daten an US-amerikanische Public-Cloud-Provider zu bieten, wurden in der Ver-
gangenheit bereits mehrere Abkommen aufgesetzt. Bereits 2016 wurde jedoch das Safe-
Harbour-Abkommen zwischen der EU und den USA als unzureichend bewertet. Auch 
das Folgeabkommen, der US Privacy Shield, wurde 2020 vom Europäischen Gerichtshof 

Abb. 4: Frage: Welche Art von Cloud-Strategie verfolgt Ihr Unternehmen?; Alle Teilnehmer; n = 119

NAHEZU ALLE UNTERNEHMEN NUTZEN DIE CLOUD
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Anwendungen in die Cloud bzw. beziehen einzelne Anwendungen als

Software as a Service.

Wir verfolgen grundsätzlich eine Cloud-First-Strategie.
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im Zuge des Schrems-II-Urteils für rechtsungültig erklärt. Eine endgültige rechtliche 
Lösung wurde seitdem nicht erwirkt. So schätzt derzeit nur jedes dritte (33 %) befragte 
Unternehmen seine Bereitschaft, Daten in der Cloud zu teilen beziehungsweise in der 
Public Cloud bereitzustellen, als sehr oder eher hoch ein. 

Zukünftig soll dieser Wert aber auf 51 Prozent steigen, was grundsätzlich für eine weiter stei-
gende Akzeptanz der Datenspeicherung in der Cloud und eine geringere Risikoeinschätzung, 
aber auch für die Notwendigkeit der Cloud zur Erreichung von Digitalisierungszielen 
spricht. Ein größeres Vertrauen in die künftige Datenspeicherung in der Cloud unter 
den Befragten mag auch damit zusammenhängen, dass US-Präsident Biden und EU-
Kommissionspräsidentin von der Leyen im März 2022 erklärten, dass eine neue transat-
lantische Vereinbarung zum Datenverkehr angestrebt wird. Innerhalb der EU wurde bereits 
mit dem Data Governance Act (DGA) ein Gesetz auf den Weg gebracht, wodurch der 
Datenaustausch von Unternehmen und datengetriebene Geschäftsmodelle gefördert werden 
sollen, indem technische Hindernisse abgebaut und eine sichere Infrastruktur bereitgestellt 
wird. Der DGA tritt Mitte 2023 in Kraft. 

SOUVERÄNE CLOUDS: HYPERSCALER REAGIEREN AUF DIE SKEPSIS BEI DER 
DATENSPEICHERUNG IN DER PUBLIC CLOUD MIT KOOPERATIONEN
Ferner reagieren die US-amerikanischen Hyperscaler (AWS, Google Cloud, Microsoft) 
auf die datenschutzrechtlichen Bedenken ihrer EU-Kunden, indem sie den Betrieb der 
Cloud-Rechenzentren und damit auch die Verantwortung für die Daten ausgewählten 
IT-Dienstleistern überlassen. Die Kundendaten verbleiben bei solchen souveränen Cloud-
Plattformen in der EU und es erfolgt eine Trennung von den globalen Rechenzentren 
der Hyperscaler. In Deutschland haben beispielsweise SAP und Arvato Systems eine 
Partnerschaft für eine souveräne Cloud-Plattform im öffentlichen Sektor angekündigt. In 
Frankreich kündigten Capgemini und Orange das Joint Venture „Bleu“ für den Betrieb der 
Microsoft-Azure-Cloud an, das ab Ende 2022 Cloud-Services anbietet. Vor allem für re-
gulierte Branchen und den öffentlichen Sektor sind solche Modelle von hohem Interesse. 
Darüber hinaus investieren die Hyperscaler in den Aufbau neuer Cloud-Rechenzentren 
in der EU, um ihren Kunden zuzusichern, dass ihre Daten ausschließlich im EU-Raum ge-
speichert und verarbeitet werden. Mit solchen Strategien sind zwar die grundsätzlichen 
Datenschutzbedenken nicht vollends ausgeräumt, aber dennoch wird das Risiko für einen 
großen Teil der Unternehmen kalkulierbarer.

Die steigende Bereitschaft zur Speicherung der Daten in der Cloud kann aber auch damit zu-
sammenhängen, dass technische und organisatorische Maßnahmen wie Pseudonymisierung 
und die Verschlüsselung von Daten verstärkt genutzt und die Interoperabilität zwischen den 
Public-Cloud-Anbietern bei Multi-Cloud-Szenarien stetig besser wird.

der Unternehmen haben 
eine sehr hohe oder hohe 
Bereitschaft, Daten in der 

Cloud zu teilen.

33 Prozent



Der Markt für IT-Sourcing-Beratung in Deutschland

18Lünendonk®-Studie 2022

Cloud-Strategien und deren Auswirkungen auf das IT-Sourcing

Allerdings ist das Risiko für 12 Prozent der Befragten aus den untersuchten mittelständi-
schen Unternehmen mit Umsätzen bis 500 Millionen Euro immer noch so groß, dass sie 
sich auch in Zukunft keine Datenspeicherung in der Cloud vorstellen können. Hier zeigt 
sich eine weitere Herausforderung bei der Cloud-Transformation: So fehlen gerade im 
Mittelstand im Gegensatz zu Großunternehmen und Konzernen besonders viel Know-how 
und Skills in den IT-Abteilungen für Themen wie Cloud-Strategie, Risikomanagement, 
Provider-Steuerung oder IT-Service-Management.

CLOUD-EXIT-STRATEGIEN SIND NOCH DIE AUSNAHME 
Um die Cloud unternehmensweit zu nutzen und alle regulatorischen und selbst auferlegten 
Governance-Anforderungen zu erfüllen, haben zwar 68 Prozent der Unternehmen in 
ihrer Sourcing-Strategie alle aus ihrer Sicht wesentlichen Aspekte rund um die Nutzung 
von Cloud-Services festgelegt; das gilt allerdings überwiegend für die untersuchten 
Großunternehmen und Konzerne. Nur in jedem zweiten befragten mittelständischen 
Unternehmen sind entsprechende Regelungen zur Cloud-Nutzung vorhanden. Immerhin 
planen die meisten der mittelständischen Unternehmen die Erstellung einer explizierten 
Cloud-Sourcing-Strategie. 

Interessant wird es auch bei Thema Exit-Strategie. Nur 14 Prozent haben tatsächlich eine 
explizite Exit-Strategie definiert, wie und unter welchen Voraussetzungen ein Wechsel von 
einem Hyperscaler oder SaaS-Anbieter zum anderen erfolgt. Da bei der Verlagerung von 
IT-Infrastruktur und Daten zu einem Cloud-Anbieter zunächst eine hohe Abhängigkeit ent-

Abb. 5: Frage: Wie schätzen Sie in Ihrem Unternehmen die Bereitschaft ein, Daten in der Cloud zu teilen bzw. Daten in der Public Cloud zur Nutzung 
bereitzustellen? (aktuell versus zukünftig)?; Skala von 1=„sehr gering“ bis 5 = „sehr hoch“; Alle Teilnehmer; n = 119

DIE BEREITSCHAFT, DATEN IN DER CLOUD ZU TEILEN, SOLL IN ZUKUNFT STEIGEN

Wie schätzen Sie in Ihrem Unternehmen die Bereitschaft ein, Daten in der (Public) Cloud zu teilen?
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steht, gilt es, diese im Rahmen eines Risikomanagements zu steuern. So arbeiten bereits 
viele Unternehmen mit mehr als einem Cloud-Provider respektive Hyperscaler zusammen. 
Ein wichtiger Aspekt bei Exit-Strategien ist oft noch die Interoperabilität zwischen den 
einzelnen Public-Cloud-Hyperscalern. Beispielsweise beim Thema Cloud-native respektive 
Serverless Computing besteht eine hohe Abhängigkeit zu dem jeweiligen Hyperscaler, 
bei dem die für die Anwendung benötigte IT-Infrastruktur läuft. Muss im Laufe des 
Softwarelebenszyklus der IT-Infrastrukturanbieter gewechselt werden, ist das bisher nicht 
ohne weiteres möglich. Gleiches gilt, wenn einzelne Workloads eines Geschäftsprozesses 
in mehreren Cloud-Deployments unterschiedlicher Anbieter betrieben werden und je 
nach Situation flexibel der Anbieter gewechselt werden muss – weshalb sich Multi-Cloud-
Szenarien immer mehr durchsetzen.

Die geringe Zahl der Unternehmen, die über eine Exit-Strategie verfügen, überrascht 
daher. Alarmierend ist, dass 61 Prozent der Unternehmen nicht einmal planen, eine ex-
plizite Exit-Strategie zu entwickeln – wobei diejenigen Unternehmen mit einer Cloud-only- 
oder Cloud-first-Strategie deutlich häufiger bereits eine Exit-Strategie haben oder sie zum 
Zeitpunkt der Interviews formulieren. 

HYPERSCALER HABEN EINE STARKE MARKTMACHT
Die Hyperscaler dominieren den Cloud-Markt. Laut Synergy Research Group lag der weltwei-
te Marktanteil für Infrastrukturservices (IaaS) und Entwicklungsumgebungen (PaaS) von AWS 
im vierten Quartal 2021 bei rund 33 Prozent. Azure folgt mit 22 Prozent und Google Cloud 

Abb. 6: Frage: Hat Ihr Unternehmen eine explizite, schriftlich fixierte Sourcing-Strategie, in der ...; Alle Teilnehmer; n = 114

EIN GROSSTEIL DER STUDIENTEILNEHMER HAT (NOCH) KEINE EXPLIZITE EXIT-STRATEGIE FÜR DEN WECHSEL 
VON CLOUD-ANBIETERN

Hat Ihr Unternehmen eine explizite, schriftlich fixierte Sourcing-Strategie, in der …

68%

14%

12%

61%

20%
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… alle wesentlichen Aspekte, auch für die Nutzung von Cloud 
Services, geregelt sind?

… eine explizite Exit-Strategie für den Wechsel von SaaS-
Anbietern und Hyperscalern enthalten ist? Vor allem um Daten 

unkompliziert und vollständig wieder zurückholen und 
transferieren zu können.

Ja Nein Geplant

https://www.crn.com/news/cloud/enterprises-spend-178-billion-on-cloud-services-doubling-data-center-market#.Yg5LL06D2mE.linkedin
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mit 10 Prozent. Insgesamt vereinen die drei Schwergewichte somit über 60 Prozent des 
178-Milliarden-US-Dollar-Marktes. Da der Markt weiterhin wächst, investieren Cloud-Anbieter 
stark: Auf rund 180 Milliarden Dollar schätzt das Analysehaus das Investitionsvolumen der 
Anbieter im Jahr 2021. Microsoft und Google investieren jedes Quartal sogar zwischen 5 und 
10 Milliarden Dollar, Marktführer AWS zwischen 10 und 20 Milliarden Dollar. 

Das rasante Wachstum der Cloud-Provider zeigt, dass deren Leistungen und Angebote 
überzeugen und die Cloud ein wesentliches Element der digitalen Transformation darstellt. 
So geht es den Unternehmen laut Lünendonk®-Studie 2021 „Cloud-native Software 
Development“ beim Cloud-Sourcing nicht mehr überwiegend um Kostenaspekte, sondern vor 
allem um die Nutzung der Innovationsstärke der Cloud-Anbieter, um dadurch wiederum eige-
ne Innovationen in Form von Softwareprodukten und Prozessdigitalisierungen zu entwickeln. 

MIT DEM PROVIDER-LOCK-IN UMGEHEN
Unternehmen müssen somit zwischen Innovationskraft und Akzeptanz der Marktmacht ab-
wägen und eine für sich passende Strategie finden, um eine mögliche Abhängigkeit von 
Cloud-Providern zu verhindern beziehungsweise abzuwägen, wie viel Abhängigkeit im 
Rahmen ihres Risk Managements akzeptabel ist. Dabei entscheiden sich 80 Prozent der 
Unternehmen dafür, gewisse Services beziehungsweise Daten gar nicht erst in die Cloud zu 
verlagern. Dabei geht es beispielsweise um Kundendaten, die unter die EU-DSGVO fallen, 
oder um besonders kritische Geschäftsdaten. Unter anderem aus diesem Grund werden sich 
langfristig auch Hybrid-Cloud-Szenarien durchsetzen.

64 Prozent der Unternehmen entscheiden sich jedoch auch je nach Anwendungsfall dafür, 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Hyperscaler zu akzeptieren. 

Fast jedes zweite Unternehmen (46 %) schließt sich mit weiteren Unternehmen zu einer 
Art Verbund zusammen, um so eine stärkere Stellung in Verhandlungen zu haben. Die 
Zusammenarbeit mit IT-Sourcing-Beratungen nutzen 37 Prozent der Unternehmen, da 
diese auf die Festlegung und Verhandlung von Verträgen spezialisiert sind und somit ein 
ausgeprägtes Wissen zu den Besonderheiten der Cloud-Provider aufweisen. 

Alternative Cloud-Anbieter, etwa aus dem europäischen Raum, kommen für nur 17 Prozent 
der Studienteilnehmer infrage. Der Grund für diesen doch geringen Wert dürfte darin lie-
gen, dass die Innovationsstärke und die Services der Hyperscaler überzeugen und die euro-
päischen Anbieter vor allem hinsichtlich der Investitionen und der Innovationskraft nicht 
mithalten können.

der Unternehmen     
schließen sich mit 

anderen zusammen, um 
eine stärkere Stellung in 

Verhandlungen zu haben.

46 Prozent

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2021-cloud-native-software-development-it/
https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2021-cloud-native-software-development-it/
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PREISTRANSPARENZ UND KOSTENSTEUERUNG WERDEN KONTROVERS GESEHEN
Neben einer höheren Innovationskraft sowie den Performance- und Skalierungsmöglichkeiten 
sind geringe und planbare Kosten ein weiterer Grund dafür, dass sich Unternehmen für die 
Cloud entscheiden. Doch trifft diese Erwartung auch tatsächlich zu?

Größtenteils zufrieden sind die Unternehmen mit den Steuerungsmöglichkeiten zur flexiblen 
Nutzung von Cloud-Kapazitäten, sodass die Kosten variabel auf Pay-per-X-Basis verrechnet 
werden. Nur 12 Prozent der Befragten geben an, dass eine Verbrauchs- und Kostensteuerung 
nicht wirklich möglich ist. Interessanterweise finden sich jedoch unter den Befragten aus der 
Industrie überdurchschnittlich viele (19 %), die fehlende Steuerungsmöglichkeiten beklagen.

In 31 Prozent der Unternehmen herrscht hingegen bisher nur wenig Transparenz in Bezug 
darauf, wann und wie Cloud-Services genutzt und entsprechend verrechnet werden. Unter 
den Unternehmen mit einer Cloud-only-Strategie sind es sogar 40 Prozent, was auf Defizite 
im Provider-Management hindeutet.

Ambivalent fallen die Antworten hinsichtlich der internen Verrechnung der Cloud-Services 
aus. Beispielsweise gilt es bei zunehmender Digitalisierung der Geschäftsprozesse und 
modelle und entsprechender Nutzung von Cloud-native-Technologien, den Fachbereichen 
die Kosten für den IT-Infrastrukturbetrieb ihrer digitalen Lösungen zuzuordnen. Damit sollen 
unter anderem auch die Cloud-Kosten im Blick behalten und ein zu starker Wildwuchs bei 
Cloud-Anwendungen und Maverick Buying vermieden werden.

Abb. 7: Frage: Viele Cloud-Anbieter und die Hyperscaler haben eine große Marktmacht gegenüber den Kunden. Wie gehen Sie in Ihrem Unternehmen mit 
dieser Situation um?; Mehrfachauswahl; Alle Teilnehmer; n = 121

ANGESICHTS DER MARKTMACHT VIELER ANBIETER NUTZT EIN GROSSTEIL DER UNTERNEHMEN DIE CLOUD 
NUR SELEKTIV
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Wir verlagern bestimmte Services nicht in die Cloud.



Der Markt für IT-Sourcing-Beratung in Deutschland

22Lünendonk®-Studie 2022

Cloud-Strategien und deren Auswirkungen auf das IT-Sourcing

Während 14 Prozent der Befragten mit der internen Cloud-Verrechnung sehr große Probleme 
haben, sehen 19 Prozent in diesem Punkt überhaupt keine Schwierigkeiten. Unterschiede 
zwischen den Heavy Users, den Cloud-only-Unternehmen und den Unternehmen mit einer 
hybriden Strategie sind dabei nicht ersichtlich. Unabhängig von ihrem Cloud-Reifegrad soll-
ten sich Unternehmen also damit befassen, wie das Controlling Cloud-Preismodelle intern 
abbildet. Mittlerweile bieten die Hyperscaler oder Managed-Cloud-Service-Provider auch 
entsprechende Tools an, sodass die Leistungsverrechnung einfacher und transparenter wird.

Abb. 8: Frage: Wie beurteilen Sie die Transparenz der Preismodelle verschiedener Cloud-Anbieter?; Skala von 1=„trifft auf unser Unternehmen nicht zu“ bis 
5 = „trifft voll und ganz zu“; Alle Teilnehmer; n = 117

CLOUD-NUTZER ZEIGEN EIN GETEILTES MEINUNGSBILD HINSICHTLICH DER TRANSPARENZ DER 
PREISMODELLE UND PLANBARKEIT DURCH CLOUD-SERVICES
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Fehlende Transparenz über Nutzung der
Cloud-Services im Unternehmen

Mangelhafte Kostenplanbarkeit

Interne Verrechnungsmöglichkeiten
gestalten sich als schwierig

trifft voll und ganz zu trifft eher zu teils/teils trifft eher nicht zu trifft auf unser Unternehmen nicht zu
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Management hybrider und multipler Cloud-
Umgebungen

Die Nutzung von Cloud-Ressourcen bei gleichzeitigem Risk Management respektive regu-
latorischen Anforderungen führt unweigerlich zu hybriden und multiplen Strukturen im IT-
Betrieb. So wurde im vorangegangenen Kapitel ersichtlich, dass 39 Prozent der untersuchten 
Unternehmen eine Cloud-too-Strategie und 45 Prozent eine Cloud-first-Strategie verfolgen. 
Gleichzeitig folgt daraus aber eine stark steigende Komplexität im Management der IT-
Landschaft wie auch in der Providersteuerung und der Service-Orchestrierung. 
 
69 Prozent der untersuchten Unternehmen setzen bereits heute auf hybride beziehungs-
weise multiple Cloud-Umgebungen. Unter den Unternehmen mit einer Cloud-only-Strategie 
liegt der Anteil erwartungsgemäß sogar bei 100 Prozent. 35 Prozent der Unternehmen 
mit einer Cloud-too-Strategie, die also noch gleichzeitig auf „on Premise“ setzen, planen 
den Aufbau einer hybriden und multiplen Cloud-Umgebung, in der die unterschiedlichen 
Deployments integriert gesteuert werden können. Unter den befragten Handelsunternehmen 
geben nur 42 Prozent an, eine hybride/multiple Cloud-Umgebung zu haben; die verbleiben-
den 58 Prozent planen jedoch, ihre IT-Architektur umzubauen. Hingegen geben alle teilneh-
menden Krankenkassen an, bereits eine hybride oder multiple Umgebung zu nutzen. Eine 
gewisse Skepsis gegenüber der Cloud-Transformation scheint noch im Mittelstand zu herr-
schen. So gaben 16 Prozent der Unternehmen mit Umsätzen bis zu einer halben Milliarde 
Euro an, auch für die Zukunft keine hybriden oder multiplen IT-Landschaften zu planen. 

Abb. 9: Frage: Nutzen Sie für den Betrieb von Teilen Ihrer Workloads hybride oder multiple Cloud-Umgebungen?; Alle Teilnehmer; n = 113

HYBRIDE UND MULTIPLE CLOUD-UMGEBUNGEN WERDEN BEREITS HÄUFIG GENUTZT - UND IN ZUKUNFT 
NOCH STÄRKER

69%
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24%
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Nutzen Sie für den Betrieb von Teilen Ihrer Workloads hybride oder multiple Cloud-Umgebungen?
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HERAUSFORDERUNGEN HYBRIDER UND MULTIPLER CLOUD-UMGEBUNGEN
Durch die Transformation der klassischen IT hin zu Hybrid- und Multi-Cloud-Umgebungen 
ergibt sich eine ganze Reihe neuer Anforderungen an die IT-Steuerung. Als besonders 
herausfordernd erachten die Befragten die Orchestrierung der hybriden und multiplen 
IT-Service-Prozesse. Beispielsweise laufen Geschäftsprozesse zunehmend auf mehreren 
Deployment-Modellen und verteilt in den Rechenzentren unterschiedlicher Cloud-Anbieter 
und Managed-Service-Provider, wodurch die Komplexität im IT-Service-Management 
stark zunimmt. Für 70 Prozent der Befragten ist die Orchestrierung der hybriden und 
multiplen IT-Service-Prozesse eine sehr große und für weitere 22 Prozent noch eine eher 
große Herausforderung. Vor allem diejenigen aus den untersuchten mittelständischen 
Unternehmen berichten überdurchschnittlich häufig von Herausforderungen bei der 
IT-Orchestrierung, was unter anderem auf fehlende Kompetenzen und Skills im Cloud-
Sourcing und auf generell kleinere IT-Abteilungen zurückzuführen ist.

Im gleichen Kontext ist es aus Sicht jedes oder jeder zweiten IT-Verantwortlichen (50 %) 
eine sehr große Herausforderung, integrierte Cloud-Management-Tools im IT-Service-
Management einzuführen. Weitere 27 Prozent sehen dies immerhin noch als eine eher 
große Herausforderung an. Während es am Markt bereits eine ganze Reihe von Cloud-
Management-Tools gibt, besteht die Schwierigkeit bei Hybrid- und/oder Multi-Cloud-
Szenarien jedoch in der Interoperabilität der unterschiedlichen Anbieter und somit in einer 
integrierten Steuerung eines Geschäftsprozesses über mehrere Deployments und Cloud-
Anbieter hinweg. Aber auch der Aufbau und die Steuerung einer wirkungsvollen Provider-
Management-Organisation stellen die befragten IT-Verantwortlichen vor Probleme. Ein 
Drittel von ihnen (33 %) sieht darin eine sehr große, weitere 45 Prozent eine eher große 
Herausforderung, wobei die mittelständischen Unternehmen tendenziell größere Probleme 
beim Aufbau einer Provider-Steuerung zu haben scheinen.

UMSETZUNG EINER CLOUD GOVERNANCE GESTALTET SICH SCHWIERIG
Ähnlich herausfordernd ist es in den befragten Unternehmen, wenn es um die Entwicklung 
und Operationalisierung einer Cloud Governance geht, die nachvollziehbare Regeln zur 
Nutzung von Cloud-Services festlegt, etwa wer über den Einsatz der Cloud entscheiden 
darf, wer die Übersicht über die genutzten Cloud-Services hat, wer Zugriffe und Rechte 
verwalten darf oder wie und wo Daten gespeichert werden. Durch eine Cloud Governance 
können auch Alleingänge von Fachbereichen verhindert werden, sodass sich keine 
Schatten-IT bildet. Ebenso sollte eine Cloud Governance interne Service Level Agreements 
(SLAs) und solche gegenüber externen Providern regeln. Eine Cloud Governance beinhaltet 
somit technische, organisatorische, betriebliche und rechtliche Ausprägungen, erfordert 
jedoch entsprechendes Know-how für ihre Erstellung und Implementierung. Tatsächlich 

    sehen es als sehr 
große Herausforderung, 

integrierte Cloud-
Management-Tools 

einzuführen.

50 Prozent
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gaben 97 Prozent der Befragten an, dass die Entwicklung und Umsetzung eines Cloud 
Governance Framework herausfordernd ist. 

CLOUD FORDERT ORGANISATORISCHE VERÄNDERUNGEN
Um die Abstimmung zwischen Fachbereichen und IT zu erleichtern oder digitale Produkte 
auf der Basis von Cloud-native-Technologien wie Serverless schneller zu entwickeln, be-
schäftigen sich viele Unternehmen damit, welche organisatorischen Anpassungen not-
wendig sind, um an Agilität zu gewinnen. Laut der Lünendonk®-Studie 2022 „Future of IT“ 
möchten die meisten Unternehmen daher ihre Organisation in den kommenden Jahren zu 
einer Demand-Supply-Organisation umbauen und damit die klassische Trennung zwischen 
Business und IT aufheben. So werden laut Lünendonk-Analysen IT-Projekte in Zukunft deut-
lich häufiger durch crossfunktionale Teams geplant und umgesetzt. Diese Umstellung, in der 
IT und Business eng miteinander verzahnt sind, stellt für 85 Prozent der in die Studie einbe-
zogenen Unternehmen aber eine Herausforderung dar. Wie die erwähnte Studie an späterer 
Stelle noch zeigt, ist ein systematisches Change Management daher von großer Bedeutung. 

UNTERNEHMEN INVESTIEREN IN WEITERBILDUNG UND NEUE ROLLEN
Weiterqualifizierungsprogramme für IT-Beschäftigte zu Cloud-Themen und die Einführung 
neuer Rollenprofile sehen 64 Prozent der Unternehmen als Herausforderung an. Dieser 
etwas geringere Wert mag daran liegen, dass Weiterbildungen durch externe Angebote 
recht leicht eingekauft werden können, die größere Herausforderung aber im Change 
Management und den organisatorischen Anpassungen liegen dürfte. Diejenigen Unter-
nehmen mit einer Cloud-only-Strategie setzen einen überdurchschnittlich starken Fokus 
auf Weiterbildung und organisatorische Veränderungen, ebenso wie die untersuchten 
Konzerne mit mehr als 1 Milliarde Euro Umsatz. 

Abb. 10: Frage: Was sind die größten Herausforderungen im Management solcher hybriden und multiplen Cloud-Umgebungen?; Skala von 1 =„keine 
Herausforderung“ bis 5 = „sehr große Herausforderung“; Alle Teilnehmer; n = 98
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https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-2022-future-of-it-die-rolle-der-it-bei-der-digital-business-transformation/
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SECURITY-PROZESSE LASSEN SICH NUR SCHWER IN HYBRIDE IT-
LANDSCHAFTEN INTEGRIEREN
Explizit abgefragt wurde in der Studie auch, wie ausgeprägt die Fähigkeit zur Integration 
der hybriden und multiplen IT-Umgebung in die Security-Prozesse eingeschätzt wird. So 
ermöglicht eine integrierte Gesamtsicht grundsätzlich einen besseren Überblick und eine 
bessere Steuerung im Vergleich zur Nutzung mehrerer losgelöster Security-Lösungen für 
jedes genutzte Deployment-Modell. Um einen möglichst effizienten IT-Betrieb zu gewähr-
leisten, aber auch um Exit-Strategien bei einem Provider-Wechsel umzusetzen, setzt ein 
großer Teil der befragten Unternehmen auf Hybrid- und Multi-Cloud-Betreibermodelle und 
lässt die Prozesse somit in den Rechenzentren mehrerer Anbieter laufen. Durch die daraus 
resultierende steigende Zahl der Cloud- und Managed-Service-Provider, von denen On-
premise- und Cloud-Services bezogen werden, erhöht sich aber das Risiko, durch mögliche 
Schwachstellen in deren IT-Landschaften zum Ziel von Cyberattacken zu werden. 

Daher kommt es im Sinne einer wirkungsvollen Security-Strategie immer mehr darauf an, die 
Monitoring-Daten aus den einzelnen Cloud-Services an einer zentralen Stelle zusammen-
laufen zu lassen. Mit zunehmender Nutzung multipler und hybrider Cloud-Prozesse müssen 
folglich auch Investitionen in das Security Information and Event Management (SIEM) nach-
gezogen werden. Druck zu Investitionen in ein wirkungsvolles SIEM kommt unter anderem 
auch durch regulatorische Vorgaben oder selbst auferlegte Governance-Richtlinien. 

Organisatorisch und prozessual kommt es hierbei jedoch darauf an, ein zentrales SIEM aufzu-
bauen, das die unterschiedlichen Cloud- und IT-Provider beziehungsweise Managed-Service-
Provider steuert und somit für die Integration der hybriden Multi-Cloud- und Multi-Provider-
Umgebungen in die Security-Prozesse sorgt. Diese integrierte Security-Orchestrierung 
bereitet den meisten Unternehmen aber noch Probleme, nur 2 Prozent haben einen 
sehr hohen Reifegrad der Integration der Security-Prozesse in die hybride IT-Landschaft, 
34 Prozent schätzen den Integrationsgrad als hoch ein. Die verbleibenden 64 Prozent schät-
zen die Integration als mittel bis gering ein, sodass akuter Handlungsbedarf besteht. 

Wie im Kapitel „Zusammenarbeit mit IT-Sourcing-Beratungen“ später noch aufzeigt 
wird, sind ausgeprägte Kompetenzen zu IT-Security-Prozessen daher eine wichtige 
Voraussetzung dafür, dass Unternehmen IT-Sourcing-Beratungen beauftragen, um ent-
sprechende Security-Prozesse aufzusetzen.
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HYBRID- UND MULTI-CLOUD-STEUERUNG WIRD DURCH INTERNE UND EXTERNE 
RESSOURCEN GEMANAGT
Auf die Frage, ob in den untersuchten Unternehmen zur Steuerung von hybriden bezie-
hungsweise multiplen Cloud-Umgebungen die notwendigen Kompetenzen überhaupt vor-
handen sind, antworteten 60 Prozent mit Ja. 

Allerdings ist in den meisten Unternehmen (58 %) das Know-how nicht vollumfänglich 
vorhanden, sodass externe Kompetenzen genutzt werden. Es gibt jedoch eine Vielzahl 
gut ausgebildeter Cloud- und IT-Expertinnen und -Experten bei Beratungs- und IT-Dienst-
leistern, sodass das fehlende Know-how in der Regel gut ergänzt werden kann. Nur 2 
Prozent der Befragten verwalten die IT-Landschaft ausschließlich intern. In 40 Prozent der 
befragten Unternehmen fehlt es jedoch an dem notwendigen Know-how zur Steuerung 
von Hybrid- und Multi-Cloud-Umgebungen.

An den Ergebnissen wird deutlich, dass der Mangel an Fachkräften im Cloud-Bereich die 
Unternehmen ganz unabhängig von ihrer Größe tangiert und der Aufbau von Cloud-Fach-
leuten und entsprechender neuer Rollen eine große Herausforderung ist. Tatsächlich stellt die 
Weiterqualifizierung der IT-Beschäftigten und die Einführung neuer Rollen im IT-Betrieb zwei 
Drittel der befragten CIOs und IT-Managerinnen und -Manager vor Herausforderungen.

Abb. 11: Frage: Wie würden Sie die Integration der hybriden Multi-Cloud- und Multi-Provider-Umgebungen in Ihre Security-Prozesse (Security Information 
and Event Management, Security Operation Center, etc.) beschreiben?; Skala von 1=„keine Integration“ bis 5 = „sehr hohe Integration“; Alle Teilnehmer;  
n = 99

OPTIMIERUNGSBEDARF BEI DER INTEGRATION DER MULTI-CLOUD- UND PROVIDER-UMGEBUNGEN IN DIE 
SECURITY-PROZESSE
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Integration der hybriden Multi-Cloud- und Multi-Provider-Umgebungen in interne Security-Prozesse
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IT-ABTEILUNG STEUERT IN DER REGEL DIE CLOUD-UMGEBUNGEN – ABER ES 
GIBT AUCH MEISTENS KEIN SYSTEMATISCHES PROVIDER-MANAGEMENT
Für die Steuerung der hybriden und multiplen Cloud-Umgebungen ist in 57 Prozent der 
befragten Unternehmen die interne IT verantwortlich. Da im Zuge der digitalen Trans-
formation die IT immer mehr ins Business rückt und somit die enge Zusammenarbeit zwi-
schen IT und Fachbereichen wichtiger wird, haben crossfunktionale Teams in 36 Prozent 
der Unternehmen die Verantwortung für das Management der Hybrid- und Multi-Cloud-
Umgebungen. 24 Prozent der Unternehmen werden interdisziplinären Teams zukünftig 
die Verantwortung übertragen, was darauf hindeutet, dass Organisationsstrukturen hin zu 
agilen Modellen umgebaut werden. Im Übrigen liegt unter den befragten Konzernen mit 
mehr als 1 Milliarde Euro Umsatz auch der Anteil an crossfunktionalen Teams, die für das 
Cloud-Management verantwortlich sind, mit 52 Prozent deutlich höher als der Durchschnitt 
(36 %), was für eine höhere Reife bei der digitalen Transformation und einem weiter fort-
geschrittenen Kulturwandel spricht.

Auf einen zentralen Managed-Service-Provider (MSP), der wiederum mehrere weitere MSPs 
und Cloud-Anbieter steuert, setzt nur die Minderheit der Unternehmen (18 %). Allerdings 
übertragen deutlich mehr mittelständische Unternehmen mit Umsätzen bis zu 500 Millionen 
Euro (26 %) die Verantwortung an einen zentralen MSP. Das hängt unter anderem damit zu-
sammen, dass in vielen mittelständischen Unternehmen die IT-Abteilungen vergleichsweise 
klein sind und nicht die umfangreichen Aufgaben im Management von Cloud-Umgebungen 
bewältigen können. Da ihnen oft in vielen Bereichen des Cloud-Managements Kompetenzen 
und Skills fehlen, setzen sie daher häufiger auf sogenannte End-to-End-Konzepte eines zen-
tralen Dienstleisters. Dagegen verfügen Großunternehmen und Konzerne in der Regel über 
große IT-Abteilungen und mehr Möglichkeiten, eigene Steuerungseinheiten aufzubauen. 

Auffällig ist, dass in nur 13 Prozent der untersuchten Unternehmen ein systematisches 
Provider-Management existiert, was vor dem Hintergrund der steigenden Cloud-Reife der 
meisten Unternehmen durchaus verwundert. So setzen bereits 45 Prozent der Unternehmen 
auf eine Cloud-first- und 13 Prozent sogar auf eine Cloud-only-Strategie. Noch stärker ver-
wundert es aber, dass nur weitere 26 Prozent den Aufbau eines systematischen Provider-
Managements planen und 61 Prozent noch keine Notwendigkeit dafür sehen.
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ist die interne IT für 
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hybriden und multiplen 

Cloud-Umgebung 
verantwortlich.

In 57 Prozent
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BEWÄLTIGUNG DER KOMPLEXITÄT IN HYBRID- UND MULTI-CLOUD-UMGEBUNGEN: 
CLOUD-MANAGEMENT-SOFTWARE-TOOLS SIND ZUNEHMEND GEFRAGT
Zur Steuerung der hybriden und multiplen Cloud-Umgebungen hat sich in den vergange-
nen Jahren ein eigener Markt entwickelt. Softwareanbieter wie Capterra, Flexera, VMware 
oder Terraform bieten etwa Softwarelösungen zur Orchestrierung der Cloud-Landschaften 
an, um Ressourcen, Instanzen und Kosten im Blick zu behalten. 

23 Prozent der Befragten nutzen eine derartige Lösung bereits, 44 Prozent planen deren 
Einführung. Unter den Cloud-only-Unternehmen setzen 64 Prozent Cloud-Management-
Software-Tools ein, bei den Cloud-first-Unternehmen setzen 20 Prozent bereits auf ent-
sprechende Software-Tools und weitere 44 Prozent planen deren Einsatz. Da sich diese 
Unternehmen jedoch bereits in einem hybriden Szenario befinden, laufen immer mehr 
Geschäftsprozesse über mehrere Deployments hinweg. Eine integrierte Steuerung und 
Überwachung ist bei fortschreitender Digitalisierung der Geschäftsprozesse und -modelle 
unausweichlich, unter anderem um Security-, Skalierungs- oder Performance-Aspekte zu 
erfüllen. Diejenigen Unternehmen mit einer Cloud-first- respektive Cloud-too-Strategie, die 
sich noch nicht mit der softwarebasierten Steuerung von Cloud-Umgebungen befassen, 
sollten sich diesem Thema daher in Zukunft stärker widmen.

Abb. 12: Frage: Würden Sie sagen, Ihr Unternehmen verfügt über die notwendigen Kompetenzen zur Steuerung von hybriden/multiplen Cloud-
Umgebungen?; Alle Teilnehmer; n = 99 
Frage: Wer ist für das Management von hybriden/multiplen Cloud-Umgebungen, also die Orchestrierung mehrerer Cloud-Anbieter und Managed Service 
Provider, verantwortlich?; Mehrfachauswahl; Alle Teilnehmer; n = 96

ZUR STEUERUNG HYBRIDER CLOUD-UMGEBUNGEN WIRD AUF EINEN SOURCING-MIX AUS INTERNEN UND 
EXTERNEN KAPAZITÄTEN GESETZT
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Diejenigen Unternehmen, die eine Cloud-Management-Software im Einsatz haben oder die 
Einführung planen, lassen sie mehrheitlich (73 %) durch mehrere Managed-Service-Provider 
oder Cloud-Provider betreiben. Ein Viertel (25 %) nutzt dagegen nur einen zentralen 
Managed-Service-Provider, der das gesamte Provider-Ökosystem steuert. Auch hier liegt 
der Anteil der kleineren mittelständischen Unternehmen (Umsätze bis zu 500 Millionen 
Euro) mit 39 Prozent deutlich über dem Gesamtdurchschnitt, was ebenfalls auf den höheren 
Bedarf an ganzheitlichen und mehrere Kompetenzfelder umfassenden End-to-End-Services 
zurückzuführen ist. Einen Eigenbetrieb kann sich dagegen so gut wie kein Unternehmen 
vorstellen.

HYBRIDE UMGEBUNGEN BIETEN AUTOMATISIERUNGSPOTENZIALE 
Effizienz und Effektivität sind bei der Steuerung von Hybrid- und Multi-Cloud-Umgebungen 
bei steigender Cloud-Nutzung, steigendem Bedarf zur Orchestrierung der Cloud-Um-
gebungen und gleichzeitigem Fachkräftemangel enorm wichtig. Tatsächlich bestehen in 
allen Unternehmen laut den befragten IT-Verantwortlichen Potenziale für einen höheren 
Automatisierungsgrad im Management der Cloud-Prozesse. Beim Automatisierungsgrad zei-
gen sich jedoch einige Unterschiede zwischen mittelständischen Unternehmen auf der einen 
und Großunternehmen und Konzernen auf der anderen Seite. Grundsätzlich weisen die unter-
suchten Großunternehmen und Konzerne im Management von hybriden/multiplen Cloud-

Abb. 13: Frage: Nutzt Ihr Unternehmen für die Orchestrierung von hybriden/multiplen Cloud-Umgebungen sogenannte Cloud-Management-Software-
Tools?; Alle Teilnehmer; n = 96 
Frage: Wie erfolgt das Management der Tools?; n = 18 (bis 500 Mio. €), 20 (500 Mio. bis 1 Mrd. €), 21 (über 1 Mrd. €)

HYBRIDE/MULTIPLE CLOUD-UMGEBUNGEN WERDEN HAUPTSÄCHLICH DURCH EXTERNE ANBIETER 
VERWALTET
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Umgebungen einen höheren Reifegrad auf – was unter anderem damit zusammenhängt, dass 
ihre IT-Abteilungen größer sind und mehr internes Know-how zur Verfügung steht.

Eine hohe Übereinstimmung hinsichtlich des Automatisierungspotenzials findet sich 
unter den befragten IT-Verantwortlichen beim Deployment, also der Bereitstellung neuer 
Software, Patches und Releases. Konzepte wie Infrastructure as Code (IaC), die einen auto-
matisiert ablaufenden IT-Provisioning-Prozess anbieten, sind hier beispielsweise gefragte 
Lösungen. 

Ebenso sehen die befragten IT-Verantwortlichen bei der Erstellung von Backups, dem 
Monitoring und dem Identity & Access Management (IAM) ein besonders hohes Auto-
matisierungspotenzial. Allerdings besteht im Mittelstand beim Thema Backups/Desas-
ter Recovery ein überdurchschnittlich hohes Potenzial zur Automatisierung, was auf 
Schwachstellen im IT-Security- und Risk Management hindeutet, aber auch zu kleinen IT-
Abteilungen und entsprechendem Kompetenzmangel geschuldet sein kann. Das gilt eben-
so für die Bereiche Datenmanagement und -integration sowie Ressourcen-Provisionierung 
und Reporting. 

Abb. 14: Frage: In welchen der folgenden Prozesse zur Steuerung von hybriden-/multiplen Cloud-Umgebungen sehen Sie das größte Potenzial für 
Automatisierung?; Skala von 1 =„kein Potenzial“ bis 5 = „sehr hohes Potenzial“; Alle Teilnehmer; Antworten beziehen sich auf „sehr hohes Potenzial“ und 
„hohes Potenzial“; n = 37 (bis 500 Mio. €), 31 (500 Mio. bis 1 Mrd. €), 31 (bis 1 Mrd. €)
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IM IT-SERVICE-MANAGEMENT BESTEHT HOHER OPTIMIERUNGSDRUCK
Weniger Unterschiede zwischen Mittelstand und Großunternehmen und Konzernen 
finden sich hinsichtlich des Optimierungsbedarfs im IT-Service-Management (ITSM). 
Laut fast allen der befragten IT-Verantwortlichen liegen die zentralen Aufgaben bei der 
Ausrichtung des ITSM auf die zunehmende Cloud-Transformation vor allem im IT-Security-
Management, dem Configuration Management, aber auch im Capacity & Performance 
Management sowie im Compliance-Bereich. Dagegen sehen deutlich mehr mittelständi-
sche Unternehmen mit Umsätzen bis zu 500 Millionen Euro große Optimierungspotenziale 
im Financial Management.

Abb. 15: Frage: In welchen der folgenden Prozesse des IT-Service Managements sehen Sie durch die Nutzung von hybriden/multiplen Cloud-Modellen 
Anpassungsbedarf?; Skala von 1 =„keine Optimierung notwendig“ bis 5 = „sehr große Optimierung notwendig“; Antworten beziehen sich auf „sehr große 
Optimierung notwendig“ und „eher Optimierung notwendig“, n= 36 (bis 500 Mio. €), 32 (500 Mio. bis 1 Mrd. €), 32 (über 1 Mrd. €)
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Transition und Change Management 

Die IT-Landschaft befindet sich in einem stetigen Wandel, da neue Technologien ein 
Umdenken erfordern und Organisationen sich entsprechend anpassen müssen. So sollten 
Unternehmen nicht nur von Zeit zu Zeit prüfen, ob sie noch die richtigen Technologien 
nutzen, sondern auch, ob noch der richtige Dienstleister an ihrer Seite ist. Der Wechsel 
zu einem neuen Dienstleister, die Transition, stellt jedoch ein komplexes Vorhaben am 
offenen Herzen dar – schließlich muss der IT-Betrieb weiterhin sichergestellt sein. In 
Zeiten digitaler Geschäftsmodelle und einer insgesamt höheren Bedeutung der IT für 
die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs rückt auch die Transition bei IT-Sourcing-
Projekten noch stärker in den Fokus. 

EIN SYSTEMATISCHES CHANGE MANAGEMENT WIRD NOCH NICHT ÜBERALL 
GENUTZT
Im Rahmen von IT-Sourcing-Projekten nutzen 55 Prozent der Unternehmen bereits ein 
systematisches Change Management, häufig auch Organisational Change Management 
genannt. Dabei geht es vor allem darum, Prozesse, Organisationsstrukturen und Zu-
sammenarbeitsmodelle anzupassen. 21 Prozent planen, zukünftig Organisational Change 
Management zu nutzen. Die verbleibenden 24 Prozent sind vornehmlich kleinere Unter-
nehmen, die noch stark in der On-Premise-Welt leben.

Interessant ist, dass alle befragten Unternehmen mit einer Cloud-only-Strategie angaben, 
ein systematisches Change Management zu nutzen. Sie sind sich somit der Notwendigkeit 
bewusst, bei der konsequenten Cloud-Transformation die internen Prozesse entsprechend 
neu auszurichten. 

Ebenfalls spannend ist die Analyse nach Umsatzgrößenklassen. Während über 60 Prozent 
der befragten Unternehmen mit mehr als 500 Millionen Euro Umsatz im Rahmen von IT-
Sourcing-Transition-Projekten ein systematisches Change Management (Organisational 
Change Management) zur Anpassung der Prozesse, Organisationsstrukturen und der 
Zusammenarbeitsmodelle vornehmen, sind es bei den kleineren mittelständischen Unter-
nehmen nur 38 Prozent. Ebenso viele (38 %) gehen auch mit Blick in die Zukunft nicht davon 
aus, dass in ihren Unternehmen ein systematisches Change Management stattfinden wird.

nutzen bereits ein 
systematisches Change 

Management im Rahmen 
von IT-Sourcing-

Projekten.
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Abb. 16: Frage: Findet in Ihrem Unternehmen im Rahmen von IT-Sourcing-Transitionsprojekten ein systematisches Change Management (Organisational 
Change Management) zur Anpassung der Prozesse, Organisationsstrukturen und der Zusammenarbeitsmodelle statt?; Alle Teilnehmer; n = 116 
Frage: Was sind dabei die wichtigsten Maßnahmen?; Offene Frage; Max. 3 Nennungen; n = 88

EINE GUT GEPLANTE UND SYSTEMATISCHE TRANSITION, DIE IM UNTERNEHMEN AUF AKZEPTANZ STÖSST, 
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Zusammenarbeit mit IT-Sourcing-Beratungen

Unternehmen stehen im Zuge der Digitalisierung und Cloudifizierung vor einer Vielzahl 
von Herausforderungen, können diese aber oftmals nicht rein intern bewältigen – was vor 
allem auf den Mangel an Spezial-Know-how zurückzuführen ist. Geht es konkret um IT-
Sourcing-Projekte, sind spezialisierte IT-Sourcing-Beratungen daher für die befragten IT-
Verantwortlichen wichtige Partner. 

IT-SOURCING-BERATUNGEN WERDEN WEITER AN BEDEUTUNG ZUNEHMEN
85 Prozent der Befragten gehen davon aus, dass sie in Zukunft infolge des IT-Fachkräfte-
mangels deutlich stärker mit IT-Sourcing-Beratungen zusammenarbeiten werden. Nur 
6 Prozent der befragten IT-Verantwortlichen sehen in ihren Unternehmen ausreichend 
Know-how im Cloud-Sourcing, sodass für sie IT-Sourcing-Beratungen keine so hohe 
Bedeutung haben. Im Umkehrschluss fehlen in 94 Prozent der Unternehmen entsprechen-
de Cloud-Sourcing-Kompetenzen.

Auch der These, dass durch die Nutzung von Cloud-Services der Standardisierungsgrad so 
hoch ist, dass der Bedarf an externem Support sinkt, stimmt die große Mehrheit nicht zu. 

Abb. 17: Frage: Wie schätzen Sie folgende Thesen zur Zukunft des IT-Sourcings in Ihrem Unternehmen ein?; Skala von 1=„stimme nicht zu“ bis 5 = 
„stimme voll zu“; Alle Teilnehmer; n = 118
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UNTERNEHMEN SUCHEN PARTNER MIT WEITBLICK
Als bevorzugte Anbietertypologie setzen IT-Verantwortliche auf breit aufgestellte Be-
ratungsunternehmen. Dabei präferieren sie sowohl IT-Managementberatungen als auch 
breit aufgestellte IT-Sourcing-Beratungen ( jeweils 93 %). 

IT-Dienstleister, die auch IT-Sourcing-Beratung abdecken, werden nur in seltenen Fällen 
herangezogen. Grund hierfür dürfte sein, dass Interessenkonflikte befürchtet werden, so-
dass eine unabhängige Beratung nicht möglich ist. Ebenso wird die Zusammenarbeit mit 
Einzelberaterinnen und -beratern nur in Ausnahmefällen gesucht, da den Unternehmen 
das Risiko der Abhängigkeit und eines möglichen Ausfalls zu hoch ist. Darüber hinaus fehlt 
es bei Solo-Consultants oft an einem breiten Portfolio an Skills.

IT-SOURCING-BERATUNGEN SOLLTEN MIT IT- UND CLOUD-MÄRKTEN GUT 
VERTRAUT SEIN
Bei der weiteren Auswahl ist es den befragten IT-Verantwortlichen wichtig, dass Beratungen 
ihnen Benchmark-Daten zu Preisen, Service Level Agreements (SLAs) und weiteren 
Vertragsbesonderheiten vorlegen. 91 Prozent sehen dies als sehr oder eher wichtig an. 

Ebenso legen neun von zehn Befragten bei der Auswahl von IT-Sourcing-Beratungen 
Wert auf Know-how zur Entwicklung und Operationalisierung einer Cloud-Governance 

Abb. 18: Frage: Wenn Sie IT-Sourcing-Projekte durchführen, welche Anbietertypologien bevorzugen Sie grundsätzlich in der Zusammenarbeit?; 
Mehrfachauswahl; Alle Teilnehmer; n = 121
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und im Change Management. Ebenfalls eine hohe Relevanz haben Kompetenzen in der 
Verhandlung mit Cloud-Providern.

Weniger relevant (nämlich für 36 %) ist es hingegen, dass IT-Sourcing-Beratungen 
die Provider-Steuerung übernehmen können. Die Analyse zeigt jedoch, dass dies den 
Unternehmen mit einer Cloud-only- oder Cloud-first-Strategie etwas wichtiger ist als jenen, 
die noch nicht stark auf die Cloud setzen.

Die Fähigkeit zum Aufbau einer internen IT-Provider-Steuerungsorganisation sehen nur 
21 Prozent als sehr wichtig an. Lediglich kleinere Unternehmen mit einem Umsatz von bis 
zu 500 Millionen Euro weisen einen leicht höheren Wert auf.

BUDGET FÜR EXTERNE IT-SOURCING-BERATUNG SOLL 2023 STEIGEN
Dass ein hoher Bedarf an externen Beratungsservices vorhanden ist und die Cloud-
Transformation vorangetrieben werden soll, verdeutlicht sich an den Prognosen der be-
fragten Unternehmen zur Entwicklung der Ausgaben für externe IT-Sourcing-Beratung. 

70 Prozent der Unternehmen werden ihr Budget für externe IT-Sourcing-Beratung 2023 
im Vergleich zu 2022 steigern – in 67 Prozent der Fälle um bis zu 10 Prozent. Um mehr als 

Abb. 19: Frage: Wie wichtig ist es Ihnen in der Zusammenarbeit mit IT-Sourcing-Beratungen, dass diese über Kompetenzen …?; Alle Teilnehmer; n = 117
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10 Prozent erhöhen dagegen 12 Prozent der Unternehmen mit mehr als 1 Milliarde Euro 
Umsatz ihre IT-Sourcing-Beratungsausgaben. 

Vor allem die Cloud-only- respektive Cloud-first-Unternehmen erhöhen deutlich stärker 
ihre Ausgaben für IT-Sourcing-Beratung, wogegen 42 Prozent der Unternehmen mit einer 
Cloud-too-Strategie ihre Budgets konstant lassen.

Abb. 20: Frage: Wie werden sich die Ausgaben für externe Beratungen rund um IT-Sourcing-Projekte 2023 entwickeln?; Alle Teilnehmer; n = 115

UNTERNEHMEN ERWARTEN 2023 TENDENZIELL HÖHERE AUSGABEN FÜR EXTERNE IT-SOURCING-BERATER

0%

0%

0%

30%

42%

25%

3%

unter -10%,

unter -5% bis -10%

unter 0% bis -5%

konstant

0 bis 5%

über 5 bis 10%

über 10%
70%

Entwicklung der Ausgaben für externe IT-Sourcing-Beratung 2023
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Liste der an der Studie teilnehmenden  
IT-Sourcing-Beratungen

Unternehmen, die in die Lünendonk®-Studie 2022 einbezogen wurden, in alphabetischer Reihenfolge

Acent AG, Berlin

AdEx-Beratungs GmbH & Co. KG, Hamburg

Aequitas Affinity GmbH, Hamburg

Axxcon GmbH & Co. KG, Schwalbach am Taunus

BearingPoint GmbH, Frankfurt am Main

Coeus Consulting GmbH & Co. KG, Düsseldorf

Contano GmbH, Essen

Dr. Fochler & Company GmbH, Wiesbaden

Gebhardt Sourcing Solutions AG, Stuttgart

HDP Management Consulting GmbH, Frankfurt am Main

Horváth & Partner GmbH, Stuttgart

Inditango AG, Hamburg

Information Services Group GmbH, Frankfurt am Main

IT Provider Management, Landshut

IT-SCM.com GmbH & Co. KG, Kochheim

KPMG AG, Berlin

Lexta - Part of Accenture, Berlin

Mazars Advisors GmbH & Co. KG, Berlin

Metrics Germany GmbH, München

Microfin Unternehmensberatung GmbH, Bad Homburg

Mindeight GmbH, Berlin

Mita Consulting GmbH & Co. KG, Bielefeld

Modalis Management GmbH, Berlin

Noventum consulting GmbH, Münster

Plenum AG, Frankfurt am Main

PLS AG, Murr

PricewaterhouseCoopers GmbH, Frankfurt am Main

Q_Perior AG, München

Zelos Management Consultants Bartenschlager, 
Rüß und Partner Unternehmensberatung, Hamburg
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Neben der Sichtweise der Anwenderunternehmen in Teil I dieser Studie wurde auch die 
Perspektive der IT-Sourcing-Beratungen untersucht, um einen 360-Grad-Blick über den IT-
Sourcing-Markt zu erhalten. 29 IT-Sourcing-Beratungen haben sich an der Studie beteiligt. 

KATEGORISIERUNG DER IT-SOURCING-BERATUNGEN
Lünendonk unterteilt die Anbieterlandschaft in zwei Segmente: So gibt es zum einen 
Beratungshäuser, die IT-Sourcing-Beratung als eines von vielen Themen anbieten und 
somit ein integriertes Portfolio aus Management- und IT-Beratungsleistungen aufweisen. 
Hierunter fallen große internationale Unternehmen wie KPMG, BearingPoint oder PwC, 
aber auch mittelständisch geprägte Beratungen wie Axxcon, Horváth, HDP oder Zelos. 
Unter den teilnehmenden Unternehmen stammen 68 Prozent nach eigenen Angaben aus 
diesem Bereich.

Zum anderen gibt es auf IT-Sourcing spezialisierte Beratungsunternehmen, von denen 
viele den gesamten IT-Sourcing-Lifecycle sowie ausgewählte weitere Beratungsthemen an-
bieten. 32 Prozent der Studienteilnehmer ordnen sich diesem Segment zu.

Ebenso wurden die Studienteilnehmer befragt, ob sie ausschließlich für Anwender-
unternehmen arbeiten oder auch IT-Dienstleister und Cloud-Provider beraten. 71 Prozent 
der Teilnehmenden zählen sich zu letzterer Gruppe, 29 Prozent arbeiten ausschließlich für 
Anwenderunternehmen.

Abb. 21: Frage: Wie ist Ihr Unternehmen am Markt positioniert?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 21

DIE MEISTEN STUDIENTEILNEHMER VERFÜGEN ÜBER EIN BREITES PORTFOLIO UND ARBEITEN SOWOHL FÜR 
ANWENDER ALS AUCH IT-DIENSTLEISTER

32%

68%

Auf IT-Sourcing spezialisiertes Beratungsunternehmen

Beratungsunternehmen mit IT-Sourcing-Beratung im
Leistungsspektrum

29%

71%

Ausschließlich Beratung von Anwenderunternehmen

Beratung sowohl von Anwenderunternehmen und
IT-Dienstleister/Cloud-Provider

Wie ist Ihr Unternehmen am Markt positioniert?
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Kundenschwerpunkte der IT-Sourcing-Beratungen

Um ein möglichst hohes Verständnis über die Tätigkeiten der IT-Sourcing-Beratungen zu 
erhalten, wurde ermittelt, wie viel Prozent der Umsätze mit welchen Branchen erzielt wur-
den. Finanzdienstleister stellen dabei die wichtigste Kundengruppe dar: Knapp 23 Prozent 
des Umsatzes wurde 2021 im Durchschnitt mit Banken und Versicherungen erwirtschaftet. 

Der in Deutschland starke Industrie- und Automotive-Sektor folgt als zweitwichtigste 
Kundengruppe (20,8 %), gefolgt von Energieunternehmen (15,3 %) und Institutionen aus 
dem öffentlichen Sektor (9,4 %).

DER GEHOBENE MITTELSTAND UND KONZERNE SIND ÄHNLICH WICHTIG
Bei der Größenstruktur der Kundenunternehmen zeigt sich, dass 33 Prozent der Kunden 
der IT-Sourcing-Beratungen aus dem gehobenen Mittelstand kommen und bis zu 
5.000 Beschäftigte haben. Großunternehmen und Konzerne, die in der Regel eine noch 
stärkere internationale Präsenz haben, machen im Mittel 67 Prozent des Umsatzes aus.

Abb. 22: Frage: In welchen Marktsektoren ist Ihr Unternehmen tätig?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 28

FINANZDIENSTLEISTER UND INDUSTRIEUNTERNEHMEN SIND DIE GRÖSSTEN KUNDENGRUPPEN VON IT-
SOURCING-BERATERN
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Verkehr, Logistik

Telko, IT, Medien

Chemie, Pharma

Handel

Gesundheitswesen
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Energie

Industrie (inkl. Automotive)

Finanzdienstleister
Davon Banken: 10,1 %

Davon Versicherungen: 12,8 %
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SOWOHL DIE IT ALS AUCH DIE FACHBEREICHE ARBEITEN MIT IT-SOURCING-
BERATUNGEN ZUSAMMEN
Business und IT wachsen immer mehr zusammen. Das zeigt sich auch in der Analyse 
der Bereiche, aus denen die befragten IT-Sourcing-Beratungen ihre Projektanfragen er-
halten. Demnach wird nur noch die Hälfte aller Projekte durch die IT-Abteilung der 
Anwenderunternehmen initiiert. 

Fachbereiche und das Management machen 29 Prozent der Anfragen aus, crossfunktionale 
Teams, also gemischte Teams aus IT und Fachbereichen, schon fast 10 Prozent. Deren Anteil 
dürfte zukünftig steigen, da sich die immer höheren Digitalisierungsanforderungen oftmals 
nur durch interdisziplinäre Teams umsetzen lassen beziehungsweise die Geschwindigkeit 
zur Entwicklung neuer digitaler Produkte und Services durch diese Reorganisation steigen 
soll. Insbesondere größere Unternehmen arbeiten bereits mit derartigen Teams.

Abb. 23: Frage: Wie ist die Größenstruktur Ihrer Kundenunternehmen?; Alle Teilnehmer; Anteile am Umsatz in Prozent, Mittelwerte; n = 26

DER GEHOBENE MITTELSTAND SOWIE KONZERNE SIND GEMESSEN AM UMSATZ DIE WICHTIGSTEN 
KUNDENGRUPPEN
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23%

25%
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bis 2.500 Mitarbeitende

über 2.500 bis 5.000 Mitarbeitende

über 5.000 bis 10.000 Mitarbeitende

über 10.000 bis 50.000 Mitarbeitende

über 50.000 Mitarbeitende
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Abb. 24: Frage: Aus welchen Bereichen erhalten Sie Projektanfragen von Kunden?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 27

PROJEKTANFRAGEN KOMMEN ZWAR HAUPTSÄCHLICH AUS IT-ABTEILUNGEN, ABER AUCH VERMEHRT VON 
FACHBEREICHEN ODER CROSSFUNKTIONALEN TEAMS

54%

29%

9% 8%

IT-Abteilung Fachbereiche/Management Cross-funktionale Teams Sonstige
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Welche Themen haben das Geschäft der IT-Sourcing-Beratungen 2021 beflügelt und zu 
welchen erwarten sie 2022 eine starke Nachfrage? 93 Prozent der Sourcing-Beratungen 
antworteten auf diese Frage, dass die IT-Managementberatung, also konzeptionelle 
Beratungsleistungen zu IT-Themen, stark nachgefragt wurde. Für das laufende Jahr 2022 
wird eine ebenso starke Kundennachfrage erwartet.

Bei der Mehrheit der abgefragten Themen, etwa der Entwicklung von IT-Sourcing-
Strategien oder der Ausschreibungsbegleitung, wird eine konstant hohe Nachfrage erwar-
tet, da diese Themen das Kerngeschäft darstellen.

Einen steigenden Bedarf erwarten die Consultants bei der Organisations- und Prozess-
beratung. Nicht nur durch die Cloudifizierung, sondern auch infolge der allgemeinen 
Digitalisierung sehen Unternehmen die Notwendigkeit, bestehende Strukturen und Abläufe 
zu hinterfragen und sich den veränderten Marktanforderungen anzupassen. Wie bereits 
im vorangegangenen Kapitel erläutert, wird etwa erwartet, dass crossfunktionale Teams in 
Zukunft verstärkt zum Einsatz kommen, um digitale Geschäftsmodelle zu fördern. Daher ist 
der Index um 10 Prozentpunkte auf 93 Prozent gestiegen.

Ebenso werden in Zukunft von den befragten IT-Sourcing-Beratungen mehr Anfragen 
zum Provider-Management und zu Preis-Benchmarkings erwartet. Letztere haben 2022 
besonders zugenommen, da die Unternehmen beispielsweise durch die schwierigen 
Marktbedingungen – wie etwa Inflation, Zinserhöhungen, steigende Energiepreisen 
und Lieferengpässe – unter hohem Kostendruck stehen und daher unter anderem 
nach Einsparpotenzialen bei den IT-Kosten suchen. Tatsächlich liegen in zahlreichen 
Unternehmen noch viele Potenziale hinsichtlich der IT-Kosten brach – unter anderem durch 
veraltete Softwareanwendungen, ineffiziente IT-Strukturen, alte Outsourcing-Verträge oder 
On-Premise-Hosting der IT-Infrastruktur.

der Unternehmen wurde die  
IT-Managementberatung 

stark nachgefragt.

In 93 Prozent
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NACHGEFRAGTE AUSSCHREIBUNGSINHALTE
Da IT-Sourcing-Beratung ein breites Themenfeld mit vielen Facetten ist, wurde von 
Lünendonk genauer nachgefragt, in welchen Ausschreibungsinhalten die Berater 2021 tätig 
waren und welche Erwartungen sie an das laufende Jahr 2022 haben. 

Eine konstant hohe Relevanz nimmt das IT-Service-Management (ITSM) ein, also Methoden 
und Maßnahmen zur serviceorientierten Bereitstellung von IT-Services. Ein wesentlicher 
Bestandteil des ITSM sind konkrete Richtlinien wie ITIL (Information Technology Infrastructure 
Library). 80 Prozent der befragten Sourcing-Beratungen waren 2021 häufig im ITSM tätig. 
2022 soll der Wert um 3 Prozentpunkte steigen, was sicher mit Optimierungspotenzialen im 
ITSM bei der laufenden Cloud-Transformation zusammenhängt. 

Einen deutlich stärkeren Anstieg erwarten die befragten Advisory-Häuser aber bei 
Application Management Services (AMS), also dem reibungslosen 24/7-Betrieb von 
Applikationen, deren Pflege und kontinuierlicher Weiterentwicklung über den gesam-
ten Lebenszyklus hinweg. Da im Zuge der Digitalisierung immer mehr Software und 
Applikationen zum Einsatz kommen und miteinander vernetzt werden, steigt folglich die 
Komplexität im Management der Anwendungen. Demnach erwarten 87 Prozent der IT-
Sourcing-Beratungen für 2022 eine starke Nachfrage nach AMS.

Ebenfalls an Bedeutung gewinnen werden Consulting-Leistungen rund um die Cloud-
Transformation – auf Kosten des klassischen IT-Outsourcings. So gehen Beratungsmandate 

Abb. 25: Frage: In welchen der folgenden Themen ist Ihr Unternehmen tätig – 2021/2022?; Skala von -2 =„gar nicht“ bis +2 = „sehr stark“; Werte beziehen 
sich auf die Antworten „sehr stark“ und „stark“ Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 29

VERGLEICH: ORGANISATIONS- UND PROZESSBERATUNG SOWIE PROVIDERMANAGEMENT UND 
BENCHMARKING WERDEN 2022 WICHTIGER
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mit Schwerpunkt auf On-Premise-Themen deutlich zurück und nur noch 62 Prozent der 
befragten Sourcing-Beratungen erwarten für 2022 eine hohe Nachfrage.

Zum Themenkomplex Dekarbonisierung werden 2022 im Vergleich zu 2021 ebenfalls 
deutlich mehr Ausschreibungen erwartet. Auf der Grundlage der europäischen Corporate 
Sustainability Reporting Directive (CSRD) sind ab 2024 deutlich mehr Unternehmen ver-
pflichtet, ihre Nachhaltigkeitsmaßnahmen transparent zu machen. Hierfür müssen sie 
Informationen zu den drei Teilbereiche ESG (Environmental, Social, Governance) veröf-
fentlichen. Prognosen zufolge sind zukünftig rund 15.000 Unternehmen in Deutschland 
zur Umsetzung dieser Regelung verpflichtet. Da die IT einen signifikanten Einfluss auf 
den Energieverbrauch haben kann und es durch den Einsatz digitaler Technologien viele 
Möglichkeiten für mehr Nachhaltigkeit gibt, erwarten die IT-Sourcing-Beratungen einen 
starken Nachfrageanstieg.

SELEKTIVES OUTSOURCING WIRD PRÄFERIERT
Hinsichtlich der Outsourcing-Strategien wird laut den Beobachtungen der befragten IT-
Sourcing-Beratungen derzeit das selektive respektive partielle Outsourcing gegenüber dem 
Full-IT-Outsourcing bevorzugt. Hierbei werden fest definierte Aufgaben und Teile der IT an 
einen oder mehrere Dienstleister vergeben. Laut 69 Prozent der befragten Beratungen set-
zen ihre Kunden derzeit sehr häufig auf selektive Vergabestrategien. 

Abb. 26: Frage: In welchen der nachfolgenden Ausschreibungsinhalten war bzw. ist Ihr Unternehmen tätig - 2021?; Skala von -2 =„nie“ bis +2 
= „sehr häufig“; Skala von -2 =„nie“ bis +2 = „sehr häufig“; Werte beziehen sich auf die Antworten „sehr häufig“ und „häufig“; Alle Teilnehmer; 
Häufigkeitsverteilung; n = 28

NUR DIGITAL WORKPLACE UND IT-OUTSOURCING SCHEINEN DEN ZENIT ÜBERSCHRITTEN ZU HABEN. 
STARKE NACHFRAGE ZU ALLEN WEITEREN THEMEN
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Im Gegensatz dazu wird beim Full Outsourcing oder Total Outsourcing die gesamte IT – 
also unter anderem Rechnernetzwerke, Geräte wie auch ein Großteil der IT-Belegschaft – 
an einen externen Dienstleister übertragen. Die Vertragslaufzeit liegt dabei häufig zwischen 
fünf und zehn Jahren. Die Aufgabe der noch bleibenden IT-Organisation, der Retained 
Organisation, besteht im Wesentlichen in der Steuerung des Full-Outsourcing-Partners. 
Full-IT-Outsourcing-Ausschreibungen sind aus Sicht der befragten Sourcing-Beratungen 
jedoch die Ausnahme: Nur 31 Prozent beobachten, dass ihre Kunden häufig komplette IT-
Outsourcings durchführen.

Der Trend zum selektiven Outsourcing oder Outtasking ist seit einigen Jahren zu beobach-
ten. Unter anderem hängt die Entwicklung damit zusammen, dass viele IT-Outsourcing-
Projekte der ersten und zweiten Generation nicht die Erwartungen hinsichtlich Qualität 
und Kosten erfüllt haben. Darüber hinaus haben sich ein hoher Provider-Lock-in und 
zu wenig Wettbewerb im IT-Service-Markt ergeben, was wiederum einen Einfluss 
auf die Performance vieler Verträge hatte. In Zeiten der Digitalisierung, der Business 
Transformation und einer steigenden Bedeutung der IT-Performance ist es deutlich wich-
tiger, dass einzelne IT-Gewerke vom jeweils besten IT-Dienstleister im Sinne von Best of 
Breed vergeben werden. Unternehmen gehen dabei davon aus, dass die ausgelagerten 
IT-Prozesse beim selektiven Outsourcing tendenziell in einer höheren Qualität erbracht 
werden als beim Full-IT-Outsourcing und sich die Ausrichtung von einem Kosten- hin zu 
einem Innovationsdenken verschiebt. 

Abb. 27: Frage: Welche Art der Ausschreibung beobachten Sie aktuell bei Ihren Kunden?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 29

SELEKTIVES OUTSOURCING UND OUTTASKING WIRD DEUTLICH HÄUFIGER BETRIEBEN ALS FULL-
OUTSOURCING
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Das Marktsegment IT-Sourcing hat sich durch die Cloud und die damit einhergehenden 
veränderten Kundenanforderungen in den letzten Jahren enorm gewandelt. So überden-
ken viele Unternehmen ihre IT-Sourcing-Strategie und prüfen, ob ein stärkerer Einsatz der 
Cloud infrage kommt. Wie in Teil I dieser Studie deutlich wurde, verfolgen 58 Prozent der 
befragten Anwenderunternehmen bereits eine Cloud-only- oder eine Cloud-first-Strategie.

Dieses Bild der zunehmenden Cloud-Transformation bestätigen auch die befragten IT-
Sourcing-Beratungen: 90 Prozent beobachten am Markt, dass ihre Kunden häufig in den 
Aufbau einer Hybrid-Cloud-Umgebung investieren. Ebenfalls stark nachgefragt sind laut 
87 Prozent der befragten IT-Sourcing-Beratungen Public-Cloud-Dienste und Multi-Cloud-
Architekturen. Die Nachfrage nach Multi-Cloud-Modellen hat sich 2022 im Vergleich zum 
Vorjahr nach Einschätzung der Sourcing-Beratungen sogar massiv erhöht. 

Ein Grund für den starken Anstieg der Multi-Cloud-Modelle ist die Vermeidung eines zu 
starken Vendor-Lock-in zu einem einzelnen Hyperscaler respektive Cloud-Anbieter. Finanz-
dienstleister sind beispielsweise verpflichtet, eine entsprechende Cloud-Strategie zu verfolgen.

Abb. 28: Frage: Welche Cloud-Betreibermodelle fragten Ihre Kunden 2021 nach und wie schätzen Sie die Nachfrage 2022 ein?; Skala von -2 =„nie“ bis +2 
= „sehr häufig“; Werte beziehen sich auf die Antworten „sehr häufig“ und „häufig“; Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 28

VERGLEICH 2021/2022: NUR DIE PRIVATE CLOUD VERLIERT AN BEDEUTUNG
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PRIVATE CLOUD VERLIERT LEICHT AN BEDEUTUNG
An Bedeutung abnehmen wird laut Einschätzung der befragten IT-Sourcing-Beratungen 
hingegen die Private Cloud. Dabei werden Ressourcen einem einzigen Unternehmen 
(Single-Tenant-Architektur) zur Verfügung gestellt und nicht wie in der Public Cloud mit 
anderen Unternehmen geteilt. Die Private Cloud kann auf Ressourcen und Infrastrukturen 
laufen, die bereits im Rechenzentrum on Premise vorhanden sind, oder auf einer neuen, 
separaten Infrastruktur eines Drittanbieters bereitgestellt werden. Durch den proprietären 
Charakter behalten Unternehmen zwar die Kontrolle, können gleichzeitig aber in einem 
gewissen Rahmen ähnliche Performance- und Skalierungsvorteile wie in der Public Cloud 
erzielen. Allerdings ist der Aufbau einer Private Cloud sehr kostenintensiv und daher in 
der Regel nur für große Konzerne geeignet. Während in der Vergangenheit bereits viele 
Konzerne ihre privaten Cloud-Umgebungen aufgebaut haben, ist aus Sicht vieler IT-
Sourcing-Beratungen der Peak nun erreicht. Folglich erwarten auch nur noch 56 Prozent 
der befragten Beratungen, dass Private Clouds häufig nachgefragt werden.

INDUSTRIAL UND COMMUNITY CLOUD SPIELEN NOCH EINE SONDERROLLE
Zwei relativ neue Cloud-Varianten sind die Industrial und die Community Cloud. Die Industrial 
Cloud stellt Best Practices für Unternehmen einer speziellen Branche bereit. Cloud-Services 
sollen somit vertikal passend zu den Marktanforderungen und Regularien einer bestimmten 
Branche bereitgestellt werden und branchenspezifische Anwendungsfälle ermöglichen. 
So werden beispielsweise vordefinierte Arbeitsabläufe und Datenmodelle in einer Cloud-
Umgebung sowie Schnittstellen zu anderen Systemen bereitgestellt. Gerade im Industrie-4.0- 
und IoT-Kontext sowie in hochregulierten Branchen wie Finanzdienstleistungen oder dem 
Public Sector beschäftigen sich viele Unternehmen, IT-Dienstleister wie auch die Hyperscaler 
mit dem Aufbau von Industrial Clouds. Vor dem Hintergrund der strengen Regularien im EU-
Raum sind Industrial Clouds oft auch nicht immer ganz scharf von den immer öfter entste-
henden souveränen Clouds zu trennen. Branchen-Clouds und souveräne Clouds können tat-
sächlich das Risiko der Datenspeicherung in der Cloud reduzieren und somit Anwendungsfälle 
ermöglichen und ein Beschleunigungsinstrument für digitale Inno-vationen sein. Ein promi-
nentes Beispiel ist die Volkswagen Industrial Cloud. Auch aus Sicht der befragten IT-Sourcing-
Beratungen wird 2022 die Nachfrage nach Industrial Clouds zunehmen.

Bei der Community Cloud schließen sich dagegen mehrere Unternehmen – meist der-
selben Branche – zu einer Community zusammen und fassen ihre Private Clouds zu 
einer Community Cloud zusammen. Die gebündelten Ressourcen stehen somit nur den 
Community-Mitgliedern zur Verfügung. Dieses Vorgehen bietet sich etwa an, wenn 
Unternehmen dieselben Anforderungen haben und sie gleichzeitig eine optimierte 
Ressourcenallokation im Vergleich zu On-Premise-Modellen und einer einzelnen Private 
Cloud haben wollen. In der Praxis wird dieses Konstrukt jedoch noch selten genutzt, 

ber Befragten erwarten, 
dass Private Clouds 
häufig nachgefragt 

werden.

56 Prozent
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da das Management komplex ist und entsprechende Community-Partner mit einer 
Vertrauensbasis gefunden werden müssen. 29 Prozent der IT-Sourcing-Häuser erwarten 
2022 dennoch eine hohe Nachfrage nach Community Clouds – doch wird dieses Modell 
weiterhin eine Sonderrolle spielen.

IAAS, PAAS, SAAS UND BPAAS IM VERGLEICH
Neben der Nachfrage nach den unterschiedlichen Deployment-Modellen wurden die 
Sourcing Advisors auch dazu befragt, welche Typen an Cloud-Services von ihren Kunden 
nachgefragt wurden und werden. Unterschieden wurde dabei zwischen folgenden Typen:

	� Software as a Service (SaaS): Anwendungen aus der Cloud (z. B. Microsoft Office)
	� Infrastructure as a Service (IaaS): Rechenleistung, Speicher, Server und 

Netzwerkkomponenten aus der Cloud
	� Platform as a Service (PaaS): Entwickler-Tools und Betriebssysteme aus der Cloud
	� Business Process as a Service (BPaaS): Verlagerung von Geschäftsprozessen in die 

Cloud

Am stärksten nachgefragt wird laut den Angaben der befragten IT-Sourcing-Beratungen 
SaaS. So gut wie jede der teilnehmenden IT-Sourcing-Beratungen erwartet 2022 eine hohe 
Nachfrage nach SaaS.

Abb. 29: Quelle: Lünendonk & Hossenfelder GmbH
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Die zweithöchste Nachfrage wird 2022 für PaaS erwartet, die primär für Softwareentwickler 
und -entwicklerinnen und Programmiererinen und Programmierer relevant ist. Diese starke 
Nachfrage verdeutlicht die Ambitionen der Anwenderunternehmen, digitale und soft-
warebasierte Produkte und Services zu entwickeln und anzubieten und damit die digitale 
Transformation voranzutreiben. Vor allem die großen Hyperscaler (AWS, Google Cloud 
und Microsoft Azure) bieten mittlerweile vollumfängliche Entwicklungsumgebungen in der 
Public Cloud an, mit denen sich Cloud-native-Softwarelösungen entwickeln lassen. So las-
sen sich unter Nutzung von PaaS und den darin enthaltenden Cloud-native-Technologien 
(Serverless Computing, Container etc.) Individualsoftwarelösungen deutlich schneller und 
ohne große Investitionen in einen eigenen IT-Infrastruktur-Stack entwickeln, was zu ent-
sprechenden Geschwindigkeitseffekten bei der Digitalisierung führt.

Ein leichter Rückgang in der Nachfrage wird im Bereich IaaS erwartet. Da die Verlagerung 
von IT-Infrastrukturressourcen in die Cloud bereits seit Jahren vorangetrieben wird, ist 
mittlerweile ein hoher Reifegrad bei IaaS erreicht. Da aber nun die Digitalisierung der 
Prozesse und die Entwicklung datenbasierter Geschäftsmodelle seitens der Unternehmen 
immer mehr vorangetrieben wird, steigt entsprechend die Nachfrage nach PaaS und SaaS. 
73 Prozent der Sourcing-Beratungen gehen aber für 2022 weiterhin von einer hohen 
Nachfrage nach IaaS aus (2021: 76 %). 

Ein Sonderthema stellt BPaaS dar, das sich auch als Business Process Outsourcing (BPO) 
aus der Cloud beschreiben lässt. Im Vergleich zum klassischen BPO werden Arbeitsabläufe 
durch automatisierte Softwarelösungen bearbeitet, wodurch Kosten weiter gesenkt werden 
sollen. Anwendungsfälle für BPaaS sind etwa Bestandsverwaltungen oder die Organisation 
von E-Mails. Laut 31 Prozent der IT-Sourcing-Beratungen wurden 2021 häufig BPaaS-
Projekte nachgefragt, für 2022 erwarten 48 Prozent eine hohe Nachfrage. Infolge des 
weiter steigenden Reifegrades von Process Mining und Künstlicher Intelligenz bei gleich-
zeitigem Standardisierungsdruck bei Backoffice-Prozessen ist aus Sicht von Lünendonk in 
Zukunft davon auszugehen, dass deutlich mehr Geschäftsprozesse in ein BPaaS-Modell 
überführt werden.

der Befragten gehen für 
2022 weiterhin von einer 

hohen Nachfrage nach 
IaaS aus.

73 Prozent
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HYPERSCALER DOMINIEREN LAUT DEN IT-SOURCING-BERATUNGEN DEN 
CLOUD-MARKT
Mit AWS, Microsoft Azure und Google Cloud stammen sämtliche großen Cloud-Anbieter – 
auch Hyperscaler genannt – aus den USA. Sie sind früh in den Markt eingestiegen, haben 
massiv investiert und sind nun mit deutlichem Abstand die Marktführer. Im Vergleich zu 
kleineren lokalen oder europäischen Cloud-Anbietern wie OVH oder IONOS überwiegen 
deren Vorteile hinsichtlich Funktionalität, Skalierbarkeit, Verfügbarkeit und Kosten – trotz 
möglicher Datenschutzanforderungen, Stichwort Schrems-II-Urteil. Laut den IT-Sourcing-
Beratungen bevorzugen 84 Prozent ihrer Kunden daher die Hyperscaler, während 52 
Prozent häufig auf lokale Player setzen.

Abb. 30: Frage: Welche Typen von Cloud Services fragen Ihre Kunden 2021 nach und wie schätzen Sie die Nachfrage 2022 ein?; Skala von -2 =„nie“ bis  
+2 = „sehr häufig“; Werte beziehen sich auf die Antworten „sehr häufig“ und „häufig“; Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 29

VERGLEICH DER NACHFRAGE NACH DEN UNTERSCHIEDLICHEN CLOUD-SERVICE-TYPEN
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Abb. 31: Frage: Welche Kategorien von Cloud-Provider werden von Ihren Kunden in Ausschreibungen bevorzugt?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 29
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SKEPSIS GEGENÜBER DER CLOUD NIMMT AB
Einer der häufigsten Gründe, warum sich Unternehmen gegen die Cloud-Nutzung respekti-
ve die Datenspeicherung in der Cloud entscheiden, ist, dass die Daten in den Rechenzentren 
der Hyperscaler in den USA gespeichert werden und entsprechend ein Zugriff der dortigen 
Behörden auf die Daten grundsätzlich möglich ist. Allein das Risiko dieses Zugriffs veranlasst 
viele Unternehmen dazu, ihre Daten nicht in der Cloud zu speichern. Während 44 Prozent 
der befragten IT-Sourcing-Berater die Bereitschaft ihrer Kunden zur Datenspeicherung in 
der Cloud heute als eher hoch einschätzen, soll dieser Anteil in Zukunft auf 66 Prozent stei-
gen, wobei erwartet wird, dass 38 Prozent eine sehr hohe Akzeptanz der Datenteilung in 
der Cloud aufweisen. 

GAIA-X: GUT GEDACHT, ABER DENNOCH KEIN ERFOLG
Um Unternehmen in der EU einen rechtssicheren Rahmen zur Cloud-Nutzung bereitzustel-
len, wurde 2019 beim Digital-Gipfel das Projekt Gaia-X vorgestellt. Die europäische Cloud-
Initiative soll dabei kein direktes Konkurrenzprodukt zu den Angeboten der Hyperscaler 
darstellen, sondern es sollten rechtssichere Standards und Schnittstellen für Cloud-User 
geschaffen werden, um Daten besser miteinander zu vernetzen. Allerdings hinkt das Gaia-
X-Projekt den gesetzten Zielen weit hinterher und konkrete Anwendungsfälle sind noch 
nicht zur Marktreife gelangt. Einzig der Gaia-X-Ableger Catena-X scheint auf einem guten 
Weg zu sein, eine souveräne Cloud für die Automobilbranche zu werden und die einzelnen 

Abb. 32: Frage: Wie schätzen Sie derzeit die Bereitschaft Ihrer Kunden ein, Daten in der Cloud zu teilen bzw. Daten in der Public Cloud zur Nutzung 
bereitzustellen?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 29
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in sich geschlossenen Datenplattformen der OEMs und Zulieferer in einem rechtsicheren 
Rahmen zu einem Cloud-Ökosystem zu vernetzen.

59 Prozent der IT-Sourcing-Berater gehen davon aus, dass Gaia-X grundsätzlich das 
Potenzial hat, die Akzeptanz der Cloud zu fördern, und 58 Prozent glauben, dass es 
Unternehmen und Organisationen in regulierten Branchen durch Gaia-X besser mög-
lich wird, Cloud-Services zu nutzen. Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt auch die 
Lünendonk®-Studie 2021 „Cloud-native Software Development“. Allerdings geht jede zwei-
te IT-Sourcing-Beratung (50 %) davon aus, dass Gaia-X hinsichtlich der Innovationsstärke 
und Wettbewerbsfähigkeit kein Erfolg wird und das Projekt scheitern wird. 35 Prozent 
glauben dagegen, dass die Initiative durchaus ein Erfolg wird und die Entwicklung und 
Umsetzung datenbasierter Geschäftsmodelle in der EU fördern wird.

Abb. 33: Frage: Wie bewerten Sie im Zusammenhang mit dem aktuell diskutierten Thema der Datensouveränität die Diskussion um Gaia-X?; Skala von -2 
=„stimme nicht zu“ bis +2 = „stimme voll zu“; Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 28
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Honorarsätze zu IT-Sourcing-Leistungen

Erstmals wurden in diesem Jahr in der Lünendonk®-Studie die Honorarsätze der IT-
Sourcing-Beratungen ermittelt. Diese geben jedoch keinen Rückschluss auf tatsächlich 
vereinbarte Tagessätze wieder, sondern stellen Listenpreise dar. Zur genaueren Einordnung 
wurde zwischen Leistungen aus den Bereichen Management- und IT-Beratung, Sourcing-
Strategieberatung und Umsetzung von Sourcing-Strategien unterschieden. 

Da die Tagessätze von Skills und Funktionen (z. B. Junior Consultant, Senior Consultant, 
Partner, Managing Director) abhängen, wurde eine Spanne vom niedrigsten bis zum 
höchsten Tagessatz in der jeweiligen Kategorie abgefragt.

Im Bereich Management- und IT-Beratung beginnen die Tagessätze im Durchschnitt bei rund 
1.200 Euro und gehen bis zu 2.100 Euro. Für die Sourcing-Strategieberatung liegt die Spanne 
zwischen 1.200 Euro bis knapp 1.900 Euro und somit auf einem leicht niedrigeren Niveau. Für 
die Umsetzung von Sourcing-Strategien beträgt die Spanne der ermittelten durchschnitt-
lichen Honorare 1.042 bis 1.706 Euro. Zwar wurde nicht ermittelt, wie sich die Honorarsätze in 
Zukunft entwickeln werden, Lünendonk erwartet jedoch entsprechend der Inflation und der 
hohen Nachfrage nach IT-Sourcing-Leistungen einen moderaten Anstieg der Tagessätze.

Abb. 34: Frage: Wie ist die Spanne Ihrer Honorarsätze für IT-Sourcing-Beratung für nachfolgende Leistungen in 2021?; Mittelwerte; n = 21
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IT-Fachkräftemangel und Umgang mit 
Kapazitätsengpässen

Knapp 100.000 Stellen für IT-Fachkräfte wurden 2021 laut Bitkom nicht besetzt. Für die 
nächsten Jahre wird aufgrund der allgemein voranschreitenden Digitalisierung sogar noch 
mit einer Verschärfung gerechnet. Laut Berechnung des Stifterverbandes und von McKinsey 
könnten bis 2026 sogar bis zu 780.000 Tech-Spezialistinnen und -Spezialisten fehlen – allein 
in Deutschland. Auch für 49 Prozent der befragten IT-Sourcing-Beratungen stellt der Mangel 
an Consulting-Know-how am Markt eine Herausforderung bei der Geschäftsentwicklung dar.

Ebenso berichten nur 14 Prozent der Beratungen, dass 2021 alle Projektanfragen bedient 
werden konnten. Der Anteil der abgelehnten Projekte liegt bei der Mehrheit der Beratungen 
– unabhängig vom Grund der Ablehnung – zwar nur im einstelligen Prozentbereich, al-
lerdings mussten 34 Prozent auch mehr als jede zehnte Projektanfrage ablehnen. Für 
jede zweite Sourcing-Beratung sind fehlende Fachkräfte einer der Hauptgründe für die 
Ablehnung von Anfragen.

Abb. 35: Frage: Stellt der Mangel an Fachkräften für den Geschäftserfolg Ihres Unternehmens ein Problem dar?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 29
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Abb. 36: Frage: Wie viel Prozent der Projektanfragen an Ihr Unternehmen konnten 2021 nicht bedient werden und wurden abgelehnt?; Alle Teilnehmer; 
Mittelwerte; n = 29 
Frage: Was waren die Gründe, warum die Projekte abgelehnt wurden?; Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n =28 

PROJEKTANFRAGEN KÖNNTEN HÄUFIG (NOCH) BEDIENT WERDEN UND WERDEN EHER SELTEN ABGELEHNT

Besonders schwer zu finden sind laut den befragten IT-Sourcing-Beratungen vor allem 
Fachleute in den Bereichen Cloud-Architektur, IT-Sourcing, SAP oder Management- und 
Strategieberatung.

Abb. 37: Frage:  In welchem Beratungsfeldern ist es für Ihr Unternehmen besonders schwer, Fachkräfte zu finden?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; 
Nennungen ab 7 % dargestellt; n =29
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RECRUITING STEHT IM FOKUS, FREELANCER KOMMEN NUR BEI BEDARF ZUM 
EINSATZ
Wie reagieren die IT-Sourcing-Beratungen auf die Personalherausforderung? So gut wie 
alle Befragten geben an, neue Beraterinnen und Berater einstellen zu wollen – auch wenn 
allen IT-Sourcing-Beratungen derselbe Personalmarkt offensteht und sie gegenseitig um 
die besten Talente konkurrieren. 

56 Prozent setzen darüber hinaus Freelancerinnen und Freelancer ein, um Personalengpässe 
zu vermeiden. Jede zweite Beratung nutzt gelegentlich das Instrument der Kooperation mit 
Marktbegleitern, um lieferfähig zu sein. Für jedes vierte Unternehmen kommt diese Strategie 
jedoch nicht infrage. Im Durchschnitt wurden 2021 77 Prozent aller Kundenprojekte komplett 
mit eignen Beraterinnen und Beratern abgewickelt, in 15 Prozent der Projekte wurden da-
gegen Sub-Contracter und freiberuflich Tätige mit herangezogen und in 8 Prozent erfolgte 
eine Kooperation mit Wettbewerbern. Für 2022 werden keine wesentlichen Änderungen bei 
der Projektbesetzung erwartet.

Dass sich durch eine höhere Produktivität oder durch den verstärkten Einsatz digitaler 
Beratungskomponenten der Mangel an Fachkräften reduzieren lässt, glaubt weniger als 
jede zweite Beratung.

Abb. 38: Frage: Welche Strategien verfolgt Ihr Unternehmen, um auf Engpässe bei der Projektbesetzung zu reagieren?; Skala von -2 =„gar nicht“ bis  
+2 = „sehr“; Alle Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 27
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Abb. 39: Frage: Wie viel Prozent der Kundenprojekte besetzt Ihr Unternehmen... 2021 und 2022?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 28
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Zusammenarbeit von IT-Sourcing-Beratungen mit  
IT-Dienstleistern

IT-Sourcing-Beratungen stellen das Bindeglied im Auswahlprozess zwischen IT-Dienstleistern 
und Kundenunternehmen dar. Neben einem hohen Verständnis der Kundenbedürfnisse 
ist ein tiefes Wissen über die IT-Dienstleister, deren Leistungen und Preismodellen 
ebenso wichtig. IT-Dienstleister sind daher gut beraten, eine vertrauensvolle Basis der 
Zusammenarbeit mit IT-Sourcing-Beratungen zu haben – und umgekehrt. Doch wie steht 
es tatsächlich um die Zusammenarbeit der beiden Parteien? Hinsichtlich des Portfolios der 
IT-Dienstleister sehen sich die IT-Sourcing-Beratungen gut informiert, 85 Prozent ver-
fügen hier über ausreichende Informationen. Bezüglich der Unternehmensstrategie der 
IT-Dienstleister würden sich die Sourcing Advisors vereinzelt mehr Informationen wün-
schen, hier sehen sich 59 Prozent gut informiert. Für 78 Prozent der Sourcing-Häuser ist es 
daher wichtig, dass sie regelmäßig im Kontakt mit IT-Dienstleistern stehen, um Updates zu 
Unternehmensentwicklungen zu erhalten.

Beim Screening und der Auswahl von IT-Dienstleistern sagen 63 Prozent der Sourcing-
Beratungen, dass sie keine großen Schwierigkeiten bei der Suche und Auswahl passender 
IT-Dienstleister haben, die die Ausschreibungsanforderungen erfüllen. Bei den verblei-
benden 37 Prozent muss die Ursache dafür, dass die Sourcing-Berater keinen passenden 
Dienstleister finden konnten, jedoch nicht zwangsläufig bei den IT-Dienstleistern liegen. 
Unrealistische Kundenanforderungen oder Zeitpläne sind weitere mögliche Ursachen.

Abb. 40: Frage: Wie schwierig ist es für Sie, passende IT-Dienstleister zu finden, welche die Anforderungen an Ausschreibungen erfüllen?; Alle Teilnehmer; 
Mittelwerte; n = 27 
Frage: Wie wichtig ist es für Ihre Arbeit, regelmäßig von IT-Dienstleistern informiert und auf dem aktuellen Stand gehalten zu werden?; Alle Teilnehmer; 
Mittelwerte; n = 28
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Abb. 41: Frage: Wie gut fühlen Sie sich insgesamt von IT-Dienstleistern informiert, im Hinblick auf….?; Alle Teilnehmer; Mittelwerte; n = 27 

UNTERNEHMEN FÜHLEN SICH MEHRHEITLICH GUT VON IT-DIENSTLEISTERN INFORMIERT – ZUMINDEST 
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Infolgedessen setzen die IT-Einkaufsberater in der Regel auf einen Mix aus bekannten und 
noch bislang neuen, unbekannten IT-Dienstleistern, um für ihre Kunden den idealen IT-
Partner zu finden. Jede vierte IT-Sourcing-Beratung führt für jedes Projekt sogar eine offe-
ne Ausschreibung durch, an der sich beliebige Dienstleister beteiligen können.

Abb. 42: Frage: Mit Hilfe welcher Strategie suchen Sie im Rahmen Ihrer Mandate nach geeigneten Dienstleistern für Ausschreibungen?; Alle Teilnehmer; ;  
n = 28

DER MIX AUS BEKANNTEN UND NEUEN IT-DIENSTLEISTERN WIRD VON DEN IT-SOURCING-BERATUNGEN IN 
AUSSCHREIBUNGEN AM HÄUFIGSTEN GEWÄHLT
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KRITERIEN FÜR DIE WAHL DES RICHTIGEN DIENSTLEISTERS
Um einen Anbieter als IT-Dienstleister in Betracht ziehen, achten die IT-Sourcing-Beratungen 
auf ein Set von Kriterien. Da nahezu alle Unternehmen in irgendeiner Form mittlerweile 
die Cloud nutzen, ist es 97 Prozent der Sourcing-Berater wichtig, dass IT-Dienstleister aus-
geprägte Kompetenzen in Bezug auf die Cloud, deren Integration in die Systemlandschaft, 
die damit einhergehenden Transformationsaufgaben und Change Management besitzen. 
Darüber hinaus achten die IT-Sourcing-Häuser auch darauf, dass ein kultureller Fit zwischen 
ihnen, den IT-Dienstleistern und den Kunden besteht und somit eine Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe stattfindet. 76 Prozent der Befragten ist dieser Aspekt sehr wichtig.

Darüber hinaus sollten IT-Dienstleister zum ausgeschriebenen Thema Referenzen aufwei-
sen können, wodurch deren Know-how unterstrichen wird. Für 94 Prozent der Sourcing-
Beratungen ist dies ein wichtiges Kriterium. Zudem erwarten sie, dass IT-Dienstleister mit 
den Branchenspezifika vertraut sind und eine hohe Branchenkompetenz aufweisen.

Eine noch relativ geringe Bedeutung hat das Thema Nachhaltigkeit. Für immerhin 39 Prozent 
ist es jedoch schon ein wichtiges Kriterium. Wie die Lünendonk®-Studie 2022 „Der Markt 
für IT-Dienstleistungen in Deutschland“ zeigt, arbeiten viele IT-Dienstleister daran, ihr 
Unternehmen und ihr Portfolio hinsichtlich der drei Dimensionen ESG (Environmental, Social, 
Governance) nachhaltiger aufzustellen. Sustainability befindet sich daher auf Weg von einem 
Marketing-Thema hin zum integralen Bestandteil der Unternehmensstrategie.

Abb. 43: Frage: Nach welchen Kriterien wählen Sie im Rahmen Ihrer Mandate geeignete IT-Service-Provider aus?; Skala von -2 =„unwichtig+2 = „sehr 
wichtig“; Teilnehmer; Häufigkeitsverteilung; n = 28

CLOUD- UND BRANCHENKOMPETENZ SOWIE REFERENZEN UND EINE ZUSAMMENARBEIT AUF AUGENHÖHE 
SIND ESSENZIELL FÜR DIE PROVIDERWAHL
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Die Neuauflage der Lünendonk®-Studie zum Markt für IT-Sourcing bestätigt sehr deutlich 
den mit Ausbruch der Corona-Pandemie eingesetzten Trend zur Digitalisierung und der 
damit zusammenhängenden Cloud-Transformation. Laut den 122 befragten CIOs und 
Mitgliedern der IT-Leitung wirkt sich die zunehmende Digitalisierung der Geschäftsprozesse 
und -modelle und damit verbunden die stärkere Nutzung von Cloud-Services in hohem 
Maße auf die IT-Sourcing-Strategien aus. An dieser Stelle ist in den letzten Jahren tatsäch-
lich eine höhere strategische Relevanz bei der Cloud-Nutzung zu beobachten. 

DIE CLOUD HAT SICH ZUM STRATEGISCHEN ELEMENT ENTWICKELT
Das wird unter anderem daran deutlich, dass bereits 58 Prozent der Unternehmen entweder 
eine Cloud-only- oder eine Cloud-first-Strategie verfolgen und damit ihre Geschäftsprozesse 
komplett oder zu einem überwiegenden Teil in der Cloud abbilden – bis hin zur Speicherung 
der Daten. 

Aufgrund dieser Entwicklung der strategischen Cloud-Nutzung begeben sich diese Unter-
nehmen zwangsläufig in Hybrid- und Multi-Cloud-Szenarien, die allerdings ganz neue 
Anforderungen an das Management der IT-Prozesse erfordern. 76 Prozent der Unternehmen 
sind demnach bei der Transformation ihrer IT in die Cloud und der entsprechenden Ab-
bildung der Geschäftsprozesse auf einem fortgeschrittenen Pfad und nutzen hybride re-
spektive multiple Cloud-Umgebungen. Auch die Lünendonk®-Studie 2022„Der Markt für 
IT-Dienstleistungen in Deutschland“ bestätigt diese Entwicklung: Laut 53 Prozent der in 
diesem Rahmen befragten CIOs und IT-Leiterinnen und -Leiter wird in ihren Unternehmen 
die Cloud-Transformation mit hoher Geschwindigkeit vorangetrieben und 37 Prozent der 
Unternehmen erhöhen ihre Ausgaben für die Cloud-Transformation um mehr als 5 Prozent. 

Auch die befragten IT-Sourcing-Beratungen stellen bei ihren Kunden fest, dass sie Cloud-
Dienste zunehmend für die Digitalisierung ihrer Geschäftsprozesse und die Entwicklung 
digitaler Produkte nutzen. So steigt laut den Beratungen am Markt die Nachfrage nach 
Software as a Service und nach Platform as a Service als Grundlage für eine Cloud-native-
Softwarewareentwicklung, was unter anderem auch durch die Lünendonk®-Studie 2021 
„Cloud-native Software Development“ bestätigt wird. Gerade PaaS-Angebote werden aus 
Sicht von Lünendonk in Zukunft massiv an Bedeutung gewinnen, da Unternehmen durch 
die in der Public Cloud bereitgestellten Entwicklerwerkzeuge in der Lage sind, ohne den 
kostspieligen und zeitaufwendigen Aufbau von IT-Infrastruktur-Stacks ihre Innovationskraft 
zu steigern und digitale Produkte und neue Softwarelösungen zu entwickeln. 
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CLOUD-TRANSFORMATION BEI GLEICHZEITIGER EINHALTUNG VON COMPLIANCE-
ANFORDERUNGEN FÜHRT ZU HYBRID- UND MULTI-CLOUD-UMGEBUNGEN
Je mehr sich die Unternehmen in die Cloud bewegen, desto mehr neue Herausforderungen 
und Anforderungen an das Management der IT-Umgebungen ergeben sich. Aus Sicht fast 
aller in der Studie befragten CIOs und IT-Leiter und -Leiterinnen hat im Zuge der Cloud-
Transformation vor allem die Entwicklung und Implementierung einer Cloud Governance 
hohe Priorität, ebenso wie die Orchestrierung der hybriden und multiplen IT-Service-
Prozesse. Da immer mehr Cloud-basierte Geschäftsprozesse im Wesentlichen aus Gover-
nance- und Compliance-Gründen in mehreren Cloud Deployments abgebildet werden 
(Multi-Cloud), ist es für das Management der IT-Umgebungen und das Risikomanagement 
sehr wichtig, dass die IT-Abteilungen in der Lage sind, die Prozesse mit überschaubarem 
Aufwand zu überwachen. 

Eine weitere große Herausforderung ist die Einführung entsprechender integrierter Cloud-
Management-Tools im IT-Service-Management. Solche Tools gibt es zwar schon lange 
am Markt, allerdings noch sehr stark auf einzelne Deployments und Cloud-Anbieter 
fokussiert. Für ein modernes IT-Service-Management in einer hybriden und multiplen 
IT-Welt ist jedoch eine integrierte Betrachtung des gesamten IT-Operations-Stacks 
von hoher Bedeutung – beispielsweise um Security-Anforderungen zu erfüllen und vor 
Hackerangriffen geschützt zu sein, aber auch um eine hohe Performance im Betrieb von 
Geschäftsprozessen im Hybrid- oder Multi-Cloud-Betrieb sicherzustellen.

Bei der Steuerung von Hybrid- oder Multi-Cloud-Umgebungen kommt es zukünftig mit 
zunehmendem Workload bei gleichzeitig limitierten Personalkapazitäten auf Effizienz und 
Effektivität an. Darüber hinaus ist es mit zunehmender Digitalisierung entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette enorm wichtig, dass Geschäftsprozesse eine hohe Stabilität und 
Verfügbarkeit aufweisen. Automatisierungs-Tools beispielsweise für Desaster Recovery, 
Monitoring oder Identity & Access Management haben daher aus Sicht der befragten IT-
Verantwortlichen hohes Potenzial.

IT-SOURCING-BERATUNG GEWINNT IM ZUGE DER CLOUD-TRANSFORMATION 
ENORM AN BEDEUTUNG
Infolge des Mangels an Fachkräften mit Cloud-Sourcing-Skills werden 85 Prozent der 
befragten CIOs und IT-Leiter und -Leiterinnen in Zukunft deutlich stärker mit externen 
IT-Sourcing-Beratungen zusammenarbeiten, um die neuen Aufgaben im Cloud-Sourcing 
zu bewältigen. Folglich werden die Ausgaben für externe IT-Sourcing-Beratung entspre-
chend steigen und die befragten IT-Verantwortlichen bevorzugen die Zusammenarbeit mit 
Beratungen, die das gesamte Spektrum an Cloud-Sourcing-Themen abdecken.
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AFFINITY begleitet als IT-Sourcing-Beratung 
Unternehmen bei allen Herausforderungen des IT-
Managements. AXXCON ist eine auf Transformation 
spezialisierte Managementberatung, welche 
Unternehmen bei der Gestaltung und Steuerung von 
Veränderungsprozessen unterstützt. Nils Conradi von 
AFFINITY und Stefan Jaschke von AXXCON berichten im 
Interview über die aktuelle Nutzung von Cloud-Services 
und welche Möglichkeiten und Herausforderungen 
dabei entstehen. Managing Partner

AXXCON GmbH & Co. KG

Stefan Jaschke

Lünendonk im Interview mit 
AFFINITY und AXXCON

Managing Partner
Aequitas Affinity GmbH

Nils Conradi

LÜNENDONK:  Die zunehmende Nutzung von Cloud-Services hat aus Sicht von 
84 Prozent der befragten IT-Verantwortlichen einen hohen Einfluss auf ihre künftigen IT-
Sourcingstrategien. Wie verändert sich das IT-Sourcing derzeit aus Ihrer Sicht?

STEFAN JASCHKE:  Auch in der Praxis sehen wir, dass die Nutzung von Cloud-Services 
in nahezu jedem Unternehmen ein zentraler Bestandteil der IT-Sourcing-Strategie ist. In 
Zukunft wird sie noch weiter an Bedeutung gewinnen. Das liegt daran, dass die angebo-
tenen Cloud-Services immer reifer werden und die Firmen an ihnen schätzen, dass sie 
einfach zu buchen und sofort einsatzbereit sind. Gerade in Zeiten, in denen eine Krise auf 
die nächste folgt und das Demand Management immer schwieriger wird, ist ihre flexible 
Skalierbarkeit von großem Wert. Hinzu kommt der Fachkräftemangel im IT-Bereich: Die 
Firmen finden weniger Fachleute und setzen daher auf Produkte von der Stange. 

NILS CONRADI :  Und genau das verändert nach unserer Erfahrung auch maßgeblich den 
Prozess selbst: Bisher ging es darum, mit Anbietern in Kontakt zu kommen und maßgeschnei-
derte, individuelle Lösungen entwickeln zu lassen. Künftig bleibt den IT-Verantwortlichen nur 
noch, die Vor- und Nachteile der verschiedenen Cloud-Anbieter sauber herauszuarbeiten, 
um das jeweils beste Angebot zu finden. Über die Vertragsbedingungen hingegen wird kaum 
noch verhandelt. Den vertraglichen Rahmen bestimmt der Cloud-Service-Provider, dessen 
Services auf den Massenmarkt ausgerichtet sind.
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LÜNENDONK: 13 Prozent der Unternehmen verfolgen eine Cloud-only-, 45 Prozent 
eine Cloud-first-Strategie und der Rest setzt auf eine eher opportunistische Strategie. 
Das hat zur Folge, dass zwei Drittel der Unternehmen multiple und hybride Cloud-
Umgebungen steuern müssen. Welche Auswirkungen ergeben sich daraus für das 
Management dieser IT-Landschaften?

STEFAN JASCHKE:  In der Tat ist in den Firmen derzeit schon Realität, was wir als 
„hybride IT“ bezeichnen, die durch ein Konglomerat unterschiedlicher Bezugsformen und 
-quellen gekennzeichnet ist. Das bringt zahlreiche neue Herausforderungen mit sich. So 
müssen die Firmen auf jeden Fall verhindern, dass durch die einfache Beschaffung von 
Cloud-Services ein ungebremster Wildwuchs an Cloud-Lösungen entsteht. Das ist schon 
allein dafür wichtig, um sicherzustellen, dass nicht unterschiedliche Unternehmensbereiche 
verschiedene Lösungen für eine IT-Dienstleistung einkaufen. Aber auch darüber hinaus 
lauern vor allem bei der schnellen und nicht sorgfältig geplanten Verlagerung in die Cloud 
zahlreiche Gefahren. Von zentraler Bedeutung ist daher eine Cloud-Governance, in der 
unter anderem geregelt ist, dass Unternehmensbereiche nicht eigenmächtig IT-Lösungen 
bestellen dürfen, sondern der IT-Bereich beziehungsweise das Provider-Management in 
den jeweiligen Outsourcing-Prozess einzubinden ist. Weitere wichtige Punkte, die ver-
bindlich geklärt werden müssen: Welche Anbieter sind bevorzugt zu behandeln? In 
welchen Ländern dürfen die Daten der Anwender gespeichert werden? Welche Art von 
Preismodellen akzeptieren wir? Wie lässt sich die Lösung in die bestehende IT integrieren? 
Wie werden die Mitarbeitenden auf den Einsatz der neuen IT-Technologie vorbereitet?

LÜNENDONK: Für über 90 Prozent der befragten IT-Verantwortlichen sind die 
Entwicklung und Operationalisierung einer systematischen Cloud-Governance und die 
Orchestrierung der diversen IT-Service-Prozesse eine große Herausforderung. Wie sollten 
CIOs diese Themen angehen? 

NILS CONRADI :  Oftmals sind Cloud-Anwendungen bereits in den Unternehmen im 
Einsatz, lange bevor eine Cloud-Governance eingeführt worden ist. Zunächst einmal ist 
es also wichtig zu erfassen, wo wir überhaupt stehen. Welche Lösungen sind im Einsatz, 
wie wird damit umgegangen und welche potenziellen Risiken ergeben sich daraus? In 
der Regel lässt sich durch ein systematisches Vorgehen relativ schnell ein erster Stand 
ermitteln, mit einem Zielbild vergleichen und auf dieser Basis Handlungsfelder identi-
fizieren. Diese umfassen dann das Provider-Management, das Prozessmanagement, die 
Vertragsgestaltung, die IT-Sicherheit und auch die Qualifikation der IT-Mitarbeitenden. Und 
diese Handlungsfelder gilt es dann zu priorisieren und entsprechend zu bearbeiten.

"Firmen müssen 
verhindern, dass durch 

die einfach Beschaffung 
von Cloud-Services ein 

ungebremster Wildwuchs 
an Cloud-Lösungen 

entsteht."

Stefan Jaschke
AXXCON GmbH & Co. KG
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STEFAN JASCHKE: Das Betriebsmanagement greife ich gern auf, denn der zentrale 
Punkt, an dem IT-Verantwortliche mit Blick in die Zukunft ansetzen sollten, sind die eige-
nen Prozesse. Hier gilt es, sämtliche Prozesse systematisch an das neue Szenario anzu-
passen. Allerdings sind die Prozesse am Ende nur so gut wie die Leute, die sie ausführen, 
womit wir bei der notwendigen Qualifikation der IT-Expertinnen und -Experten sind. Die 
gute Nachricht an dieser Stelle: Man braucht nicht unbedingt lauter ausgewiesene Cloud-
Expertinnen und Experten, die auf dem Arbeitsmarkt besonders schwer zu finden sind. Es 
reicht, wenn sich interdisziplinäre Teams aus IT, Kaufleuten sowie Juristinnen und Juristen das 
entsprechende Know-how und eine systematische Vorgehensweise erarbeiten. Den einen 
Königsweg gibt es bislang ohnehin nicht. Die Unternehmen befinden sich auf einem Lernpfad. 
Zu erwarten ist, dass sich für die Cloud-Orchestrierung auch ein Dienstleistungsangebot 
entwickeln wird, doch auch das ist momentan noch in der Findungsphase.

LÜNENDONK:  Wir möchten die veränderten Anforderungen an die Orchestrierung 
von hybriden und multiplen Cloud-Umgebungen gerne aufgreifen. Software-Tools, 
Künstliche Intelligenz und Automatisierung spielen laut Studie eine immer wichtigere 
Rolle im IT-Service-Management. 67 Prozent der IT-Verantwortlichen arbeiten mit Cloud-
Management-Plattformen oder planen ihren Einsatz. Softwaregestütztes IT-Service-
Management ist ja nichts Neues. Welchen Benefit bringen solche Tools?

STEFAN JASCHKE:  Auch intelligente Tools entbinden die IT-Verantwortlichen keines-
falls davon, sich die Gedanken zu machen, die wir zuvor genannt haben. Sie automatisieren 
zwar gewisse Aufgaben, können zum Beispiel Verbrauchsmuster erkennen und Services 
ab- und zubuchen. Für das Management von Verträgen, Finanzen und Architekturen sind 
die Tools bislang jedoch nur sehr bedingt hilfreich. Mit Sicherheit werden sie sich aber noch 
verbessern.

LÜNENDONK : Wo sehen Sie bei Ihren Kunden in Bezug auf Prozessverbesserungen 
beim IT-Sourcing besonders großes Potenzial?

STEFAN JASCHKE: Besonders großes Potenzial sehen wir beim Multi-Provider-
Management. Da waren die Firmen schon vor dem Schritt in die Cloud eher dünn auf-
gestellt und hatten Nachholbedarf. Jetzt müssen sie sich darüber hinaus auf veränderte 
Bedingungen einstellen. So steht ein Cloud-Provider-Manager vor der Herausforderung, 
aufseiten des Cloud-Service-Providers nicht mit einer Person, sondern mit hoch automati-
sierten und standardisierten Systemen zu interagieren. Da sich auch hier ein professionel-
ler Umgang damit erst etablieren muss, sollte alle sechs Monate oder zumindest einmal 
im Jahr ein „Health Check“ gemacht werden. Bei diesem wird hinterfragt: Wo läuft es bei 
unserem Multi-Provider-Management gut? Was läuft nicht so gut? Wo besteht dringender 

"Besonders großes 
Potenzial sehen wir beim 

Multi-Provider-
Management. Da waren 

die Firmen schon vor 
dem Schritt in die Cloud 
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und hatten 

Nachholbedarf."

Stefan Jaschke
AXXCON GmbH & Co. KG
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Handlungsbedarf? Auf diese Weise kann rechtzeitig nachgebessert werden und sich Schritt 
für Schritt ein professionelles Multi-Provider-Management entwickeln.

LÜNENDONK:  Je mehr Prozesse digitalisiert und je mehr Cloud-Services genutzt 
werden, desto mehr nehmen auch die Abhängigkeiten von den Cloud-Anbietern zu. Vor 
allem die Hyperscaler und große SaaS-Anbieter dominieren den Cloud-Markt. Die meisten 
Unternehmen haben zwar eine explizite und schriftlich fixierte Sourcing-Strategie, die unter 
anderem die Nutzung von Cloud-Services regelt, aber nur in 14 Prozent der Unternehmen 
umfasst sie zusätzlich eine Exit-Strategie für den Wechsel von SaaS-Anbietern und 
Hyperscalern. Sehen Sie hier auch Risiken auf die Unternehmen zukommen?

STEFAN JASCHKE:  Beim Exit-Management handelt es sich um eine Disziplin, die in 
der schönen neuen Cloud-Welt mit ihren verlockend einfachen Lösungen häufig vergessen 
wird. Das jedoch kann sich bitter rächen, wenn – möglicherweise auch unvorhergesehen, 
zum Beispiel aufgrund veränderter Vertragsbedingungen vonseiten des Anbieters – ein 
Providerwechsel vorgenommen werden soll. Es ist nämlich eine Illusion, dass man zum 
Beispiel ohne Probleme von einem Hyperscaler zum anderen wechseln kann. Ein solcher 
Exit muss sorgfältig vorgedacht und vorgeplant werden, und auch dafür gibt es noch kei-
nen Musterprozess. Auch hier muss die Lösung systematisch erarbeitet werden. Für die 
Firmen bedeutet das einen erheblichen Aufwand.

LÜNENDONK: Mehr Digitalisierung und mehr Cloud-Nutzung führen auch zu neuen 
Aufgaben im Bereich der Cyber Security. Durch das „Shared Responsibility Model“ stehen 
der Aufbau und der operative Betrieb derartiger hybrider Umgebungen wie auch die tech-
nologische Ausstattung im Fokus. Was gilt es hier zu tun?

NILS CONRADI :  Die Fragestellung ist im Grunde immer dieselbe, ob wir nun über 
die Auswirkungen auf die Systemlandschaft, das Lizenzmanagement oder über die 
IT-Sicherheiten sprechen: Wie schaffe ich es, dass am Ende des Tages noch „CIO“ auf 
meinem Türschild steht? Spaß beiseite, was meine ich damit? Durch den Weg in die 
Cloud und all die beschriebenen hybriden IT-Modelle wird der Gestaltungsraum von IT-
Verantwortlichen erst einmal eingeschränkt. Bei der Cyber Security ist es daher – wie bei 
den anderen Aspekten auch – maßgeblich, dass die grundsätzlichen Entscheidungen und 
die Governance zum Kerngeschäft gehören. Im Sourcing werden die „Graubrot-Themen“ 
ausgelagert, nicht die Butter. Der CIO definiert mit seinem Team die Rahmenvorgaben für 
die Informationssicherheit, unterteilt in geschäftliche, operationelle und regulatorische 
Anforderungen an eine hybride Umgebung. Im nächsten Schritt ist dann sicherzustellen, 
dass diese Anforderungen systematisch über die gesamte Lösung hinweg beachtet und 
eingehalten werden – also lückenlos, on Premise wie in der Cloud. Da geht es um viel 

"Durch den Weg in 
die Cloud und all die 

beschriebenen hybriden 
IT-Modelle wird der 

Gestaltungsraum von 
IT-Verantwortlichen erst 

einmal eingeschränkt."

Nils Conradi
Aequitas Affinity GmbH
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Fleißarbeit und das kann auch nicht allein durch Tools und KI gelöst werden, wie unsere 
Praxiserfahrung zeigt. Natürlich ist der Einfluss auf die Sicherheitslösungen und AGB der 
Hyperscaler begrenzt. Aber das entlässt die Verantwortlichen vor Ort nicht aus der Pflicht, 
eine nahtlose und dokumentierte Gesamtlösung zu entwickeln und gegenüber der eigenen 
Geschäftsführung, den Aufsichtsbehörden und den Kunden stets sprechfähig zu bleiben.

LÜNENDONK: Mithilfe von Themen wie Cloud-native, DevOps oder Low Code forcie-
ren die Fachbereiche die Digitalisierung, und immer mehr IT-Verantwortung wandert in die 
Fachbereiche. Wie ist Ihr Blick auf das künftige Zusammenarbeitsmodell zwischen Business 
und IT?

NILS CONRADI :  Der Trend zur hybriden IT setzt die traditionell aufgestellten IT-
Abteilungen noch stärker unter Druck. Denn wir sehen nur zwei Wege: Entweder wird es die 
IT in ihrer heutigen Form nicht mehr geben und Fähigkeiten und Ressourcen wandern teil-
weise in die Fachbereiche, oder aber die IT-Abteilung schafft es, sich noch stärker zu wan-
deln, schneller zu werden, die Demands besser zu verstehen und vor allem mehr Know-
how über die Prozesse und Anforderungen des Business zu erlangen. Das Bewusstsein für 
diese Notwendigkeit ist seit mindestens 20 Jahren vorhanden, die Umsetzung in der Praxis 
hinkt aber oft hinterher. Hier sollte die IT kräftig zulegen, um ihre Berechtigung zu wahren 
– als eigenständiger Bereich, der mit dem Business auf Augenhöhe zusammenarbeitet.

"Der Trend zur hybriden 
IT setzt die traditionell 

aufgestellten IT- 
Abteilungen noch stärker 

unter Druck."

Nils Conradi
Aequitas Affinity GmbH
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Head of Strategic 
Transformation Unit

Aequitas Affinity GmbH

Ansgar Mayer

Herausforderung hybride IT

Das Steuern und Kontrollieren der eigenen IT, die Garantie der Servicequalität und ihrer 
Messwerte, das Compliance-konforme Nachhalten von Daten – all dies ist durch die zuneh-
mende Bedeutung externer Dienstleister und insbesondere durch Multi-Cloud-Strategien 
zu einer sehr komplexen Herausforderung geworden. Schon die Frage „Was ist eigent-
lich (noch) meine eigene IT?“ lässt sich nicht mehr eindeutig beantworten. Versteht man 
darunter weiterhin das Bündel aller Geräte, Anwendungen und Services, die in einem 
Unternehmen IT-seitig zur Verfügung stehen, unabhängig davon, wer sie liefert beziehungs-
weise erbringt? Oder bezeichnet „eigene IT“ nur noch einen überschaubaren Legacy-Teil 
inklusive Second und Third Level Support? 

IT-Verantwortliche, die etwas auf sich halten, werden vermutlich zur ersten Antwort ten-
dieren – schließlich ist auch dem Business und dem einzelnen Anwender beziehungsweise 
der Anwenderin im Unternehmen egal, woher die Leistung letztlich kommt und wo das 
Rechenzentrum steht – es wird immer „die eigene IT“ der zuständige Ansprechpartner blei-
ben. Von ihr werden die Budgets geplant und die IT-Strategie entworfen.

In diesem Beitrag zeigen wir auf, wie Sie diesem Anspruch (und der Erwartungshaltung) 
gerecht werden können und worauf Sie achten sollten, wenn Sie die IT auch mit hybriden 
Strukturen beherrschbar machen wollen.

ARCHITEKTUR INTEGRIEREN
Wer einmal ein Haus gebaut hat, kennt diese Problematik: Auf dem Papier ist man 
der Bauherr. In Wirklichkeit versucht man oft mühsam, bei all den Subunternehmern, 
Handwerkerbetrieben und Behörden irgendwie die Oberhand zu behalten. Multi-Cloud-
Architekturen und virtualisierte Rechenzentren (DCaaS, PaaS, SaaS) haben ein ähnliches 
Bild erzeugt. Häufig wurden Cloud-Strukturen geschaffen und Dienste ausgelagert, ohne 
Integrationsstandards zu berücksichtigen. Die Erwartungshaltung des Business an die 
Servicequalität blieb dabei aber dieselbe. Die relevanten Anwendungen sollen in der Public 
Cloud genauso performant sein wie on Premise, in der eigenen Infrastruktur. Und natürlich 
soll auch die notwendige Kontrolle über die Daten erhalten bleiben.

Die wichtigste Voraussetzung hierfür ist eine integrierte Architektur, die alle Infrastrukturen 
umfasst. Eine solche Darstellung verortet die genutzte Public Cloud (das können auch meh-

                                              : wie Sie trotz Cloud und 
Multi-Providern das Steuer in der Hand behalten

EIN FACHBEITRAG VON AFFINITY 
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rere der großen Anbieter sein) sowie die On-Premise- und die Private-Cloud-Infrastruktur. 
Um eine solche Übersicht zu erhalten, muss einmal vollständig erfasst werden, welche 
Lösungen derzeit im Einsatz sind, wo es „Grauzonen“ gibt und welche Risiken oder Unklar-
heiten bestehen. Dieses Ist-Bild ist in einem systematischen Vorgehen recht schnell zu erzeu-
gen. Im nächsten Schritt können auf dieser Basis konkrete Handlungsfelder benannt werden.

PROZESSE ANPASSEN
Ein hervorragender Weg, den Überblick über hybride IT-Strukturen zu behalten, ist die 
Darstellung der relevanten Prozesse. Eine Prozesslandkarte, auf der die oberste Ebene der 
Geschäftsprozesse dargestellt wird, sollte mit den IT-Prozessen in Einklang gebracht wer-
den. Auf diese Weise lässt sich schnell erfassen, welche Prozessschritte bereits in virtuali-
sierten Infrastrukturen stattfinden. Außerdem wird veranschaulicht, wo es unter Umständen 
bereits IT-Entscheidungen der Fachabteilungen zu Cloud-Anwendungen gab, die an der 
eigenen IT vorbei getroffen wurden. Diese dezentralen Entscheidungen einer „Schatten-IT“ 
sorgen häufig dafür, dass Cloud-Anwendungen bereits vor Einführung einer übergeordne-
ten Cloud Governance im Einsatz sind.

Auch in hybriden Strukturen muss es für die Prozesse ein einheitliches „Layout“ geben. 
Wenn beispielsweise ITIL der Standard ist, müssen die Prozesse in der neuen Struktur ent-
sprechend für ITIL adaptiert werden.

FINANZEN KONTROLLIEREN
Einer der großen Vorteile der Cloud ist gleichzeitig ihr größtes Risiko: die extreme Flexi-
bilität durch XaaS-Leistungen. In vielen Unternehmen buchen Fachabteilungen oder ein-
zelne Mitarbeitende Services aus der Cloud eigenverantwortlich und lösen damit Kosten 
(schlimmstenfalls wiederkehrend, wenn es sich um Abo-Services handelt) aus, die außer-
halb der Kontrolle der Corporate IT liegen. Aber auch eine konsolidierte Cloud-Strategie ist 
kostentechnisch nur schwer vollständig kalkulierbar, weil beispielsweise vor der Umstellung 
häufig nicht exakt geplant werden kann, welche Ressourcen in welchem Umfang zum 
Einsatz kommen.

Der „Lock-in-Effekt“ birgt eine weitere Kostenfalle: Cloud-Provider können unter Um-
ständen hohe Kosten aufrufen, wenn Daten aus der Cloud zu einer anderen Quelle (einem 
Rechenzentrum oder einer anderen Cloud-Region) übertragen werden. 

Um die finanziellen Risiken frühzeitig in den Blick zu bekommen, müssen die verschiedenen 
Stakeholder ihre Anforderungen und Perspektiven zusammenführen. Die IT ist dabei vor allem 
auf die Unterstützung des Controllings und der Vertrags- oder Rechtsabteilung angewiesen.
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VERTRÄGE BEHERRSCHEN
Das Vertrags- und Lizenzmanagement steht in unmittelbarem Zusammenhang zu den 
eben beschriebenen finanziellen Herausforderungen und Stolperfallen. In der „Schatten-
IT“ werden Lizenzen oft dezentral erworben – und selbst wenn es im Zuge dessen eine 
Freigabeschleife mit der Corporate IT gibt, fehlen dort oftmals die Kapazitäten für eine um-
fassende und zeitnahe Vertragsprüfung. Die Folge ist im Extremfall eine Überlizenzierung, 
weil in unterschiedlichen Fachabteilungen unternehmensweite Lizenzen erworben werden.

In manchen Fällen wird eine Art Audit notwendig werden, um ein vollständiges Bild der 
vorhandenen – und auf der anderen Seite der notwendigen – Lizenzen zu erhalten. Auf 
dieser Basis müssen dann gegebenenfalls Lizenzen nachgekauft werden (oftmals zu 
schlechteren Konditionen) oder es sind sogar Compliance-Verfahren auszulösen, weil 
Lizenzverstöße festgestellt wurden.

In zunehmend hybriden Umgebungen ist es außerdem wichtig zu klären, ob bereits er-
worbene (On-Premise-)Lizenzen auch in der Cloud genutzt werden können. Anbieter 
von Infrastructure as a Service oder Platform as a Service haben außerdem teilweise sehr 
komplexe Abrechnungsmodelle und unterschiedliche Lizenzbestimmungen für einzelne 
Produkte.

Im Rahmen des Vertragsmanagements werden die bisher getrennten Bereiche 
„Lizenz“ und „Dienstleister“ immer weiter miteinander verschmelzen. Bestehende und 
künftige Lizenzverträge sind mit den Dienstleisterverträgen in Einklang zu bringen. Das 
Lizenzmanagement wird daher zukünftig eher zum Provider-Management werden und als 
eigenständige Disziplin verschwinden.

SECURITY GEWÄHRLEISTEN
Dass hybride IT-Systemlandschaften die potenziellen Sicherheitsrisiken zunächst einmal 
vervielfachen, ist logisch. Jeder einzelne neue SaaS-Workflow macht Prozesse teilweise öf-
fentlich – ob verschlüsselt oder nicht – und damit zu einer möglichen Angriffsfläche.

Der Schutz der eigenen Daten bleibt in diesem Zusammenhang eine der größten Heraus-
forderungen. Fehlerhaftes und unvollständiges oder nicht aktuell gehaltenes Identity- und 
Access-Management ermöglicht es ebenfalls, dass unberechtigte Personen Zugang zu 
sensiblen Daten erhalten. Manchmal liegt das auch schlicht daran, dass im Zuge einer 
Datenmigration nicht die nötigen Sicherheitsmerkmale mitgegeben wurden.
Die eigene Sicherheitsstrategie und die Security-Konzepte für die verschiedenen Anwendungen 
müssen also parallel zur Cloud-Migration ebenfalls angepasst werden. Public Clouds verfügen 
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über eigene Sicherheitslösungen – auch diese sind aber zu überprüfen und mit dem eige-
nen Konzept lückenlos in Einklang zu bringen.

WERKZEUGE NUTZEN
Die Arbeit an Ihrer Cloud-Strategie und deren Umsetzung in einer hybriden IT-System-
landschaft wird Ihnen kein noch so schlaues Tool abnehmen. Dennoch ist es hilfreich, 
das eigene Monitoring anzupassen und auch auf eine Art Ökosystem aus kombinierten 
Services zu setzen. Entsprechende Tools kontrollieren auch in hybriden Umgebungen Ihr 
Netzwerk sowie Server, Datenbanken und Anwendungen. Im Bestfall liefern sie in Echtzeit 
erste Fehleranalysen und geben Empfehlungen ab. 

Im Schnitt haben erfolgreiche Unternehmen für diese neue Welt vier oder fünf Monitoring-
Tools gleichzeitig im Einsatz. In nicht wenigen Firmen sind es 20 Tools und mehr. Letztlich 
ist nicht die Zahl entscheidend, sondern die Anforderung, eine konsolidierte Sicht auf die 
Informationen zu erhalten.

Aber auch das Handling der Tools selbst ist bei einer Migration – zum Beispiel von der On-
Premise-Anwendung zum SaaS oder aber beim Wechsel des Cloud-Providers – heraus-
fordernd. Für jede Anwendung ist genau zu prüfen, ob beispielsweise bereits eingerichtete 
Automatisierungen und andere Spezifikationen bei Provider-Wechseln verloren gehen. Im 
Extremfall hält einem Provider-Wechsel kein bestehendes Service Level Agreement stand. 
Wenn das nicht systematisch überprüft wird, drohen schlimmstenfalls Geschäftsausfälle, 
zumindest aber großer Anwenderfrust.

MENSCHEN BEFÄHIGEN
Der wichtigste Erfolgsfaktor für jede Veränderung: Nehmen Sie Ihre Leute mit. Natürlich ist 
es eine Grundvoraussetzung, dass Sie Ihre geschäftskritischen Prozesse an die neuen, hyb-
riden Umgebungen anpassen. Das allein wird aber nicht ausreichen, wenn nicht auch Ihre 
IT-Fachkräfte über die notwendige Qualifikation verfügen, diesen Wandel zu begleiten und 
mitzugestalten. Elementar sind daher interdisziplinäre Teams – die IT benötigt kaufmännische 
und juristische Sparringspartner –, die gemeinsam ein systematisches Vorgehen erarbeiten. 

Fazit: Sie werden Ihre hybride IT-Landschaft niemals final aufgestellt haben, dies bleibt 
ein Prozess – jede Landschaft lebt und muss gestaltet werden. Aber es liegt an Ihnen, ob 
Sie einen soliden und geordneten Startpunkt dafür finden, Beete und Pfade gestalten, 
Wildwuchs unterbinden und bei dieser Gelegenheit auch gleich einiges lästig gewordene 
Unkraut bei der Wurzel packen.
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Abb. 44: Quelle: Aequitas Affinity GmbH
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DATAGROUP zählt zu den führenden IT-Service-Unternehmen in Deutschland 
und belegt mit einem Umsatz von fast 450 Millionen Euro Rang 6 auf der 
Lünendonk-Liste 2022 der führenden IT-Service-Unternehmen in Deutschland. 
Das IT-Unternehmen bietet mit CORBOX ein Full-Service-Angebot für die 
IT von Unternehmen. CORBOX umfasst unter anderem Cloud- und weite-
re zentralisierte Services aus ISO-27001-zertifizierten Rechenzentren von 
DATAGROUP in Deutschland. Lünendonk sprach mit Andreas Baresel, dem 
Vorstandsvorsitzenden von DATAGROUP, darüber, welche Themen die 
Unternehmen und ihre IT-Abteilungen momentan bewegen und welche 
Lösungsansätze er für deren Herausforderungen sieht. Vorstandsvorsitzender 

DATAGROUP SE

Andreas Baresel

Lünendonk im Interview mit DATAGROUP

LÜNENDONK:  DATAGROUP kann auf ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2020/2021 
zurückblicken. Die Umsatzerlöse stiegen um 24,1 Prozent. DATAGROUP belegt damit den 
sechsten Platz unter den Top 10 der IT-Serviceanbieter auf der Lünendonk®-Liste 2022. 
Was sind die großen Themen im zurückliegenden Geschäftsjahr gewesen?

ANDRE AS BARESEL :  Natürlich profitieren auch wir stark von den allgemeinen Digi-
talisierungsanstrengungen des deutschen Mittelstandes und der öffentlichen Verwaltung. 
Hier war und ist die Corona-Pandemie ein wichtiger Treiber. So haben wir beispielsweise die 
Impfzentren in Baden-Württemberg mit einer leistungsfähigen IT-Infrastruktur ausgestattet. 
Aber auch mittelbare Effekte der Pandemie im Zusammenhang mit mobilem Arbeiten und 
der Notwendigkeit zur Digitalisierung bestimmter Geschäftsprozesse haben unser Wachstum 
beflügelt. Wir können hier schnell und flexibel die Wünsche unserer Kunden erfüllen, dank 
der standardisierten Dienstleistungen aus unserem CORBOX-Portfolio. Wir bieten damit 
durchdachte, transparente IT-Leistungen aus dem Mittelstand für den Mittelstand. Besonders 
schätzen unsere Kunden unsere kompetente, persönliche Beratung auf Augenhöhe. Sie 
gewinnen mit CORBOX neue Freiräume für die Zukunft – dank maximaler Flexibilität, durch 
schnelle, effiziente Leistungsanpassungen und sichere, zertifizierte Outsourcing-Services. 

Natürlich arbeiten wir bei DATAGROUP mit Hochdruck auch an der weiteren Digitalisierung 
unserer Geschäftsprozesse. Dadurch können wir unseren Kunden immer effizienter und 
dabei in gleichbleibend hoher Qualität IT-Services zur Verfügung stellen.
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LÜNENDONK:  Momentan ist zu beobachten, dass die digitale Transformation durch 
Fachkräftemangel und eine angespannte Lieferfähigkeit ausgebremst wird. Welche strate-
gischen Themen stehen für Sie 2023 im Fokus?

ANDRE AS BARESEL :  DATAGROUP wird weiter in Fähigkeiten investieren, die uns un-
abhängig von möglichen Ressourcenengpässen machen. So setzen wir auf Automatisierung 
und verstärkt auf den Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI), auch um unser Personal von 
Routineaufgaben zu entlasten. Ein Beispiel mag das verdeutlichen: Unser Service Desk ist 
der zentrale Anlaufpunkt für unsere Kunden. Hier galt es eine Lösung zu finden, die die 
Kolleginnen und Kollegen am Service Desk tatkräftig entlastet. Zusammen mit unserer 
Tochter Almato haben wir den CORBOT entwickelt, eine auf Machine Learning basierende 
Technologie zur Unterstützung und Teilautomatisierung der Ticketbearbeitung. Der CORBOT 
beruht auf einem trainierten KI-Modell. Dieses kategorisiert zum Beispiel per E-Mail oder 
Anruf eingehende Tickets sofort nach Service, Kategorie und Dringlichkeit – 24 Stunden 
am Tag, ohne Pause. Hier werden wir 2023 weitere Schritte unternehmen, um mit Robotic 
Process Automation und KI unsere Prozesse weiter zu optimieren. 

Mit der Digitalisierung von immer mehr Prozessen tritt die Frage nach den technischen 
Kapazitäten immer stärker in den Mittelpunkt. IT-Dienstleister tragen durch verstärkte 
Anstrengungen dafür Sorge, Hardware technisch verfügbar zu halten. Deshalb investie-
ren wir weiter in die Kapazitäten unserer eigenen geteilten CORBOX-Plattformen. Um die 
Verfügbarkeit von Kundensystem zu sichern und zu erhöhen, stimmen wir uns zudem eng 
mit den Kunden-Teams ab. Denn für die Verfügbarkeit sind natürlich weitere Komponenten 
wichtig, die nicht mit der technischen Erreichbarkeit des Servers unmittelbar zu tun haben, 
etwa die richtige Applikationsarchitektur.

LÜNENDONK:  Wie schätzen Sie die weitere wirtschaftliche Entwicklung für DATAGROUP 
2023 ein?

ANDRE AS BARESEL :  Wir sehen hier zwei gegenläufige Entwicklungen: Auf der 
einen Seite erwarten wir eine Steigerung der Nachfrage durch Auflösung des Corona-
bedingten Investitionsstaus, auf der anderen Seite gab es in den vergangenen Monaten 
erste Anzeichen für eine Reduzierung der Nachfrage durch Investitionszurückhaltung. 
Hier spielen Rezessionseffekte und -ängste eine Rolle. Die dynamischen, kurzfristi-
gen Veränderungen, die wir bei der Corona-Pandemie immer noch beobachten, ma-
chen zudem eine finale Sicht auf das nächste Jahr schwierig. Hier wird es sicherlich von 
Marktforschern wie Lünendonk wichtige Beiträge zur Einschätzung der Lage geben.

"Mit der Digitalisierung 
von immer mehr 

Prozessen tritt die 
Frage nach den 

technischen Kapazitäten 
immer stärker in den 

Mittelpunkt."

Andreas Baresel
DATAGROUP SE
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LÜNENDONK:  Was beschäftigt derzeit die Kunden von DATAGROUP? Wohin entwickelt 
sich der Markt?

ANDRE AS BARESEL :  Momentan ist der Markt stark von globalen Themen geprägt. 
Die Energiekrise, die Lieferketten, die wirtschaftliche Entwicklung – all diese Themen be-
einflussen die IT unserer Kunden stark. So werden zum Beispiel Projekte initiiert, die helfen, 
die Lieferketten zu verbessern. Da Unternehmen ihre hauseigene IT für Projekte und das 
wertschöpfende Kerngeschäft einsetzen, sehen wir zugleich die Tendenz, mehr IT-Betriebs-
Themen auszulagern. Durch unsere standardisiert erbrachten CORBOX-IT-Services sind wir 
dafür der richtige Partner. Denn die IT ist und bleibt ein Produktionsfaktor, der sicher und 
unterbrechungsfrei zum Unternehmenserfolg beitragen muss. Durch die Standardisierung 
wird die Bereitstellungszeit signifikant reduziert und eine pünktliche „Auslieferung“ sowie 
eine transparente Abrechnung erreicht. Denn die Standardisierung der IT-Prozesse ermög-
licht die Einführung von Kenn- und Sollwerten in Form von Service Level Agreements und 
Key Performance Indicators. Die Qualität der IT ist somit messbar und der Effizienzvorteil 
für das mittelständische Unternehmen sichtbar. Gleichzeitig gewährleisten nach ISO 27001 
auf der Basis eines IT-Grundschutzes zertifizierte IT-Services einen sicheren Betrieb.

Erfolgskritisch ist auch die Sicherheit der Unternehmens-IT. Hier sehen wir gerade eine 
hohe Bedrohungslage. In den Bereichen Technik und Betrieb können die Unternehmen 
jedoch die Verantwortung für IT-Sicherheit vollständig auf IT-Dienstleister übertragen. Das 
ist für viele sogar ratsam. Denn um bei der immensen Dynamik stets neuer Bedrohungs-
szenarien immer auf der Höhe der Zeit zu bleiben, haben Dienstleister oftmals mehr 
Fachleute, Spezialwissen und Erfahrung. Außerdem können sie die Kosten der aufwen-
digen Sicherheitssysteme eines Data-Center-Betriebs auf viele Kunden umlegen. Mit der 
Auslagerung von IT-Services können Unternehmen ihre IT sicherer, zuverlässiger und effizi-
enter machen – wenn sie ihren Dienstleister mit Bedacht wählen. 

LÜNENDONK:  Welche Entwicklungen sehen Sie im Bereich Cloud?

ANDRE AS BARESEL :  Der Trend, immer mehr Services aus der Public Cloud zu be-
ziehen, hält ungebremst an. Dies führt bei vielen Unternehmen zu einer immer stärkeren 
Abhängigkeit von Public-Cloud-Anbietern. Vor diesem Hintergrund ist eine Cloud-First-
Strategie zu hinterfragen. Es gilt zu bewerten, welche Komponenten in die Public Cloud 
gehören und welche eventuell eher in einer Private Cloud verbleiben sollen. Außerdem gilt 
es, im Betrieb eine kontinuierliche Überprüfung und Optimierung der jeweils genutzten 
Ressourcen zu etablieren.

"Da Unternehmen 
ihre hauseigene IT 

für Projekte und 
das wertschöpfende 

Kerngeschäft einsetzen, 
sehen wir zugleich 
die Tendenz, mehr 

IT-Betriebs-Themen 
auszulagern."

Andreas Baresel
DATAGROUP SE
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LÜNENDONK:  Was bedeutet die Zusammenarbeit mit Sourcing-Beratern für 
DATAGROUP?

ANDRE AS BARESEL :  In den Transformationsprojekten der Kunden spielt die Entwick-
lung der IT-Service-Landschaft in Richtung mehr Cloud-Anteile weiter eine wesentliche 
Rolle. Generell haben die Projekte heute auch einen höheren Transformationsanteil als 
früher. Hier arbeitet DATAGROUP im engen professionellen Austausch häufig mit Sourcing-
Beratern zusammen. Das gilt insbesondere bei First-Generation-Outsourcing-Projekten. 
Hier wird über die Hälfte der Projekte und Neuaufträge von Sourcing-Beratern betreut.
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LÜNENDONK:  Wir beobachten am Markt einen enorm hohen Druck zur Digitalisierung 
und Transformation, wodurch die IT auch endlich in den Fokus des Business rückt und 
als Partner neue Geschäftsmodelle und Innovationen entwickelt. Gleichzeitig stellen wir 
aber weiterhin einige Vorbehalte gegenüber der Cloud fest. Wie ist Ihre Sicht auf das 
Spannungsfeld aus Digitalisierungsdruck und Cloud-Adaption?

HEIKO FEUERBACHER:  Das beschriebene Spannungsfeld ist in unserer täglichen 
Beratungspraxis spürbar, aber löst sich immer weiter auf. Die Forderungen der Fachbereiche 
nach flexiblen Bereitstellungsmodellen für Business-Applikationen und Computing-
Kapazitäten im Rahmen von Digitalisierungsinitiativen haben hohe Priorität. 

Die häufigsten Argumente gegen die Cloud-Nutzung sind schon lange bekannt: 

	� Sorge, dass die Unternehmen nicht mehr „direkt“ auf ihre eigenen Daten zugreifen 
können, der eigene „Server im Keller“ ist vertrauter als eine unbekannte Serverfarm 
in den USA

	� Bedenken durch die Einführung der DSGVO, da manche Cloud-Dienste nicht 
100-prozentig garantieren können, dass die Daten ausschließlich in Deutschland oder 
zumindest innerhalb der EU verarbeitet und gespeichert werden

Die Lösung liegt in der Definition einer Cloud-Strategie im Rahmen der Sourcing-Strategie, 
die alle relevanten Aspekte der Cloud-Nutzung berücksichtigt. An der Cloud führt kein Weg 

HDP treibt als Managementberatung die Digitalisierung in Konzernen sowie 
mittelständischen Unternehmen voran. Die HDP-Consultants unterstüt-
zen ihre Kunden in den Bereichen digitale Transformation, Valued Based 
IT, Sourcing Advisory und Intelligente Prozessautomatisierung. Lünendonk 
sprach mit Heiko Feuerbacher, Managing Partner bei HDP, über Themen und 
Herausforderungen, die seine Kunden derzeit beschäftigen.

Managing Partner 
HDP Management Consulting GmbH

Heiko Feuerbacher

Lünendonk im Interview mit HDP HDP
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vorbei, weshalb klare Rahmenbedingungen für deren Nutzung vereinbart und über eine ge-
eignete Organisation, Prozesse und Governance in der Praxis verankert werden müssen. 

LÜNENDONK:  Ein interessantes Ergebnis unserer Studie ist, dass IT-Sourcing-Projekte 
mittlerweile überwiegend in crossfunktionalen Teams aus Fachbereichen und IT geplant 
und umgesetzt werden. Beispielsweise setzen sich DevOps-Organisationen sukzessive 
durch. Entspricht das auch Ihrer Beobachtung?

HEIKO FEUERBACHER:  Das können wir bestätigen. Insbesondere in IT-Sourcing-
Projekten für Application Management und Development oder auch bei der Suche nach 
dem passenden SAP-Implementierungspartner sind die Fachbereiche beteiligt.

Deshalb bilden wir als HDP interdisziplinäre Beraterteams, die aus Sourcing-Beratern mit fun-
dierten Kenntnissen der IT, Betriebswirtschaft, Organisation sowie juristischer Kompetenz be-
stehen. Somit ist die lückenlose Beratung auch von crossfunktionalen Kundenteams möglich.

LÜNENDONK:  Wie haben sich durch stärkere Fokussierung auf Digitalisierung und 
Innovations- und Transformationsdruck die Anforderungen an eine IT-Sourcing-Strategie 
verändert?

HEIKO FEUERBACHER:  Die IT-Sourcing-Strategie hat deutlich an Relevanz gewon-
nen. Digitalisierung und Innovation bedürfen eines gut abgestimmten Ökosystems aus 
klassischen IT-Serviceprovidern und hoch flexiblen Anbietern von Cloud-Services. Hinzu 
kommen Industrie-4.0- und KI-Anwendungen, um nur einige Punkte zu nennen.

Daher wird die IT-Sourcing-Strategie immer spezifischer und die Aspekte Multi-Provider-
Management und Orchestrierung rücken deutlich stärker in den Fokus. Nicht zu vergessen 
ist das Thema IT-Sicherheit, das übergreifend von Relevanz ist. 

LÜNENDONK: Was bedeuten diese Entwicklungen nun für die Anforderungen an eine 
Beratung wie HDP?

HEIKO FEUERBACHER:  Die Kunden fordern einen integrierten und umfänglichen 
Beratungsansatz. IT-Sourcing-Beratung als Unterstützung in Ausschreibungsprozessen 
zu sehen greift hier viel zu kurz. Die Kenntnis über die gängigen IT-Betriebsmodelle und 
deren Einbettung in „State of the Art Target Operating Models“ wird von unseren Kunden 
vorausgesetzt. 

"Digitalisierung und 
Innovation bedürfen 

eines gut abgestimmten 
Ökosystems aus 

klassischen IT-
Serviceprovidern und 

hoch flexiblen Anbietern 
von Cloud-Services."

Heiko Feuerbacher
HDP Management 
Consulting GmbH
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Auch der strategische Aspekt von IT-Sourcing-Projekten mit dem Fokus auf IT-Architektur, 
Digitalisierung und Transformation wird vorausgesetzt. Deshalb haben wir unser 
Beratungsportfolio konsequent auf die Bereiche digitale Transformation, Value-Based IT, IT-
Sourcing und Automatisierung ausgerichtet, um diesen ganzheitlichen Ansatz noch stärker 
bei unseren Kunden umzusetzen.

LÜNENDONK: Den stärkeren Wunsch nach integrierten Beratungsansätzen bestä-
tigt auch unsere Studie: 90 Prozent der IT-Verantwortlichen ist es beispielsweise sehr 
wichtig, dass IT-Sourcing-Berater sie nicht nur bei der Entwicklung, sondern eben auch 
bei der Operationalisierung der Cloud-Governance und dem dazugehörigen Change-
Management unterstützen. Auf welche Aspekte sollten CIOs bei der Entwicklung und 
Implementierung einer wirkungsvollen Cloud-Governance Ihrer Meinung nach besonders 
großen Wert legen?

HEIKO FEUERBACHER:  Nach wie vor sind die Aspekte Kostenkontrolle und 
Sicherheitsanforderungen von zentraler Bedeutung für eine effiziente Cloud-Governance. 
Der Aspekt Identity- und Access-Management ist mit Bezug zu Sicherheit ebenfalls von 
großer Bedeutung. Insgesamt bedarf es einer Betrachtung der Dimensionen Organisation, 
Prozesse und Systeme, um eine wirkungsvolle Cloud-Governance zu implementieren.

Auch die Hyperscaler haben die Wichtigkeit einer Cloud-Governance erkannt, wie bei-
spielsweise Microsoft durch sein Cloud Adoption Framework zeigt.

Gemeinsam mit einem umsetzungsorientierten IT-Sourcing-Berater lässt sich aus Best-
Practice-Ansätzen und der Berücksichtigung der individuellen Ausgangssituation eine pass-
genaue Cloud-Governance definieren und implementieren.

LÜNENDONK:  Sie sprachen eben die Provider-Steuerung an. Welche Veränderungen 
und Herausforderungen kommen durch mehr Cloud-Nutzung auf CIOs zu?

HEIKO FEUERBACHER: Wir sehen eine Vielzahl von Herausforderungen für die 
(Multi-)Provider-Steuerung. Unter anderem arbeiten die Provider mit unterschiedlichen 
Tools und Prozessen, aber auch unterschiedliche Leistungsschnitte und Betriebsmodelle 
führen oft zu unklaren Verantwortlichkeiten und einer hohen Komplexität in der 
Orchestrierung der Services und der Provider.

Daher empfehlen wir unseren Kunden den Aufbau eigener Kompetenzen und Ressourcen 
im IT-Service-Management und die Implementierung eines SIAM-Layers (Service 

"Insgesamt bedarf 
es einer Betrachtung 

der Dimensionen 
Organisation, Prozesse 

und Systeme, um 
eine wirkungsvolle 

Cloud-Governance zu 
implementieren."

Heiko Feuerbacher
HDP Management 
Consulting GmbH
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Integration and Management), der das Onboarden und Steuern einer Vielzahl von IT-
Providern standardisiert und systematisiert ermöglicht.

Nicht zuletzt ist ein IT-Servicekatalog in Verbindung mit einem IT-Serviceportfolio-
management wichtiger denn je, um dem Business End-to-End-Services in hoher Qualität 
zur Verfügung zu stellen, unabhängig von den dahinter liegenden Betriebsmodellen und 
der Technologie.

LÜNENDONK: Ich möchte das IT-Service-Management (ITSM) gerne aufgreifen. 
Automatisierung ist hier ein großer Trend. Wo stehen die IT-Dienstleister und Ihre Kunden 
bei der Automatisierung und beim Einsatz von Robotics und Künstlicher Intelligenz im ITSM? 

HE IKO FEUERBACHER: Hier sehen wir unterschiedliche Szenarien und Umsetzungs-
fortschritte. Alle unsere Kunden und auch die IT-Dienstleister beschäftigen sich mit Auto-
matisierung und KI, sei es in den Geschäfts- oder auch in den IT-Prozessen. Häufig ist dies 
getrieben durch die Fachbereiche, in einigen Fällen spielt die IT auch eine führende Rolle.

Bezogen auf das ITSM sehen wir noch deutliches Potenzial, um ressourcenintensive Prozesse 
zu automatisieren. Beispiele hierfür sind das Change-Request-Management oder auch das 
Incident-Management. Beispielsweise können bei der Aufnahme und Weiterverarbeitung von 
Fehlermeldungen durch die Endanwender Automatisierungslösungen mit KI zu einer deutlich 
schnelleren und transparenteren Lösung in gleichbleibend hoher Qualität führen. Dies geht 
allerdings weit über die üblichen RPA-Ansätze (Robotic Process Automation) hinaus.

Die IT-Dienstleister sind nach unserer Erfahrung noch sehr zurückhaltend, was die aktive 
Einbringung solcher intelligenter Automatisierungsansätze in IT-Sourcing-Projekten betrifft. 
In den internen Delivery-Prozessen mag dies anders sein.

Wir sehen als HDP das Thema Automatisierung mit KI als eines der zentralen Themen an, 
weshalb wir ein eigenes Solution Center gegründet haben, um unsere Kunden dabei zu 
unterstützen. 

LÜNENDONK: Ein weiteres Ergebnis: 93 Prozent der Unternehmen bevorzugen IT-
Management-Beratungen, die strategische und organisatorische Themen mit Sourcing-
Themen verknüpfen. Wie gelingt das?

HEIKO FEUERBACHER: Dieser Ansatz wird bei der HDP bereits seit unserer Gründung 
gelebt. Wir betrachten nicht ausschließlich Technik und Technologie, sondern deren 

"Alle unsere Kunden und 
auch die IT-Dienstleister 

beschäftigen sich mit 
Automatisierung und KI, 
sei es in den Geschäfts- 
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Prozessen."

Heiko Feuerbacher
HDP Management 
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sinnvollen betriebswirtschaftlichen Einsatz und die daraus zu erzielenden Kosten- und 
Wettbewerbsvorteile.

Unsere Beraterinnen und Berater bringen dafür Kompetenzen aus der Beratung wie auch 
aus Linienfunktionen mit: Informatik, Betriebswirtschaft, Organisationsentwicklung, Recht 
und Projektmanagement, um nur einige zu nennen. Dadurch können wir unsere Kunden 
umfänglich in den Bereiche Organisation, Prozesse, Systeme und Methoden beraten.

Unsere Beratungsleistungen sind so modular aufgebaut, dass wir die Anforderungen unse-
rer Kunden flexibel umsetzen können.

LÜNENDONK: Eine stärkere Fokussierung auf Digitalisierung und eine größere Bedeut-
ung der IT – der Mangel an Fachkräften fordert Ihre Kunden stark heraus. In Zukunft be-
steht daher eine hohe Bereitschaft, stärker mit externen IT-Sourcing-Beratungen zusam-
menzuarbeiten. Aber haben Sie die notwendigen Kompetenzen?

HEIKO FEUERBACHER: Der Fachkräftemangel ist am Markt äußerst präsent und be-
trifft natürlich auch Beratungsunternehmen. 

Wir konnten in diesem Jahr bereits zahlreiche neue Kolleginnen und Kollegen für die HDP 
gewinnen. Die Auszeichnung als TOP CONSULTANT 2022 hat zusätzlich zu einem vermehr-
ten Bewerbungsaufkommen geführt, sodass wir weiterwachsen können.

Gleichzeitig arbeiten wir mit befreundeten Beratungsunternehmen und einzelnen frei-
beruflichen Beraterinnen und Beratern bereits seit vielen Jahren zusammen, worüber wir 
Lastspitzen ausgleichen und ggf. Spezial-Know-how in die Projekte einbinden können.

LÜNENDONK: Welche Skills gewinnen aus Ihrer Sicht im IT-Sourcing an Bedeutung?

HEIKO FEUERBACHER: Eine hohe fachliche Expertise, beispielsweise in Cloud-
Technologien oder SAP-Betriebsmodellen, und ausgeprägte Methodenkompetenz 
sind Basis-Skills, die im IT-Sourcing immer von Bedeutung sind. Offenheit, Lern- und 
Veränderungsbereitschaft sind – nicht nur auf das IT-Sourcing begrenzt – unverzichtbare 
Skills, gerade bei den aktuellen Herausforderungen und dem sich ständig verändernden 
Marktumfeld. Die ausgewogene Kombination aus Hard und Soft Skills schätzen unsere 
Kunden sehr an der HDP. 

"Der Fachkräftemangel 
ist am Markt äußerst 
präsent und betrifft 

natürlich auch Beratungs-
unternehmen. "

Heiko Feuerbacher
HDP Management 
Consulting GmbH
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Die Beratungsgesellschaft Metrics unterstützt Kunden im Bereich IT-Sourcing 
mit aktuellen Kennzahlen zu Marktpreisen, Volumina und Qualität von IT-
Services. Ziel ist es, Organisationen bessere Entscheidungen in allen Phasen des 
Sourcing-Lifecycles zu ermöglichen – Data Driven Decisions. Zudem ist Metrics 
(ehemals Maturity) eine der wenigen vertraglich akzeptierten, unabhängigen 
Beratungen in Europa, die 3-Parteien-Marktpreis-Benchmarkings durchfüh-
ren. Lünendonk hat mit Dr. Jakob Rehäuser, dem Practice Lead Sourcing von 
Metrics, über die aktuellen Trends im Markt gesprochen. 

Practice Lead Sourcing 
Metrics Germany GmbH

Dr. Jakob Rehäuser

Lünendonk im Interview mit Metrics

LÜNENDONK:  Unternehmen stehen vor großen Herausforderungen bei der 
Digitalisierung. Welche Veränderungen nehmen Sie zurzeit bei Ihren Kunden wahr?

DR. JAKOB REHÄUSER: Die Digitalisierung hat sich in den vergangenen Jahren zu 
einem eigenen Budgetposten entwickelt, der zu den klassischen Run- und Change-Budgets 
hinzugekommen ist. Im Zuge dessen veränderte sich das Mindset in den Unternehmen 
– den meisten ist heute klar, dass Digitalisierung mehr als eine Scanstraße ist. Die Ent-
wicklung zieht jedoch neue Anforderungen nach sich, und zwar bei den Beschäftigten, den 
Skills, der Organisation und ihrer Kultur, aber auch im Bereich Sourcing. Unternehmen sind 
gezwungen, eine umfassende Strategie zu entwickeln, die Lieferketten selbstheilend zu ge-
stalten, viel zu automatisieren und eine Multi-Provider-Strategie umzusetzen. Neben den 
wirtschaftlichen und politischen Verwerfungen sind das enorm spannende Aufgaben.

LÜNENDONK: Was raten Sie CIOs bei der Entwicklung einer zukunftsorientieren 
Sourcing-Strategie?

DR. JAKOB REHÄUSER: Nach wie vor sollte die IT-Strategie von der Business-
Strategie abgeleitet sein, das gilt auch für die Kennzahlen zur Steuerung. Daran schließt sich 
die Sourcing-Strategie an. Hier steht momentan die Flexibilität im Vordergrund. Managed 
Services sind ein gutes Fundament, aber die Durchlässigkeit in der Kapazität durch Elastizität 
und Skalierbarkeit ist entscheidend, um schnell auf Veränderungen im Business und in der 
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IT-Strategie reagieren zu können. Und wie schnell sich die Situation verändern kann, haben 
wir in den vergangenen zwei Jahren gesehen.

LÜNENDONK: Wie sollten Fachbereiche in das Sourcing eingebunden werden?

DR. JAKOB REHÄUSER: Ein signifikanter Teil der IT-Ausgaben wird bereits von 
Business Units getätigt. Insofern sollten IT-Organisationen das Thema nicht aussitzen, son-
dern bestehende Gräben schnell schließen. Sonst laufen die IT- und die Sourcing-Strategie 
in verschiedene Richtungen auseinander. Das umfasst den Trend der Citizen Developers, 
etwa mit dem zunehmenden Einsatz von Low-Code- und No-Code-Tools. Damit kommt 
auch das Thema „Innovation durch Sourcing-Partner“ ins Spiel: Wie können Verbesserungen 
und echte Innovationen von allen Beteiligten gemeinsam vorangetrieben werden?

LÜNENDONK: Welche Auswirkungen werden diese Entwicklungen auf den Markt für 
die IT-Sourcing-Beratung haben?

DR. JAKOB REHÄUSER: Ich bin mir ziemlich sicher, dass die steigende Komplexität 
in der Beschaffung die Nachfrage nach Consultants weiter antreibt. Und das erwarten 
laut der vorliegenden Studie auch die Kunden. Schließlich schüttelt man eine nachhaltige 
Multi-Provider-Strategie für Managed Services, Cloud und Personalleistungen nicht aus 
dem Ärmel. Organisationen brauchen ein vielschichtiges Sourcing-Konzept mit einer weit-
gehenden Anpassung des Vendor-Managements, um Leistungen und Provider – idealer-
weise Technologie-agnostisch – zu orchestrieren. Eine Facette ist etwa das Management 
der Verträge und des Reportings, einschließlich der Nachverhandlungen und Eskalationen. 
Und natürlich brauchen auch die Fachbereiche IT-Sourcing-Kompetenz, speziell in einem 
wirtschaftlich herausfordernden Umfeld.

LÜNENDONK: Laut unserer Studie erwarten 73 Prozent der IT-Sourcing-Beratungen 
eine hohe Nachfrage nach Preis- und Kosten-Benchmarking. Warum ist das Thema derzeit 
so wichtig?

DR. JAKOB REHÄUSER: Unsere Kunden würden es vielleicht so formulieren: „Wir 
können die Digitalisierung und die vielen anderen Aufgaben nur stemmen, wenn wir unse-
re Kosten im Griff haben.“ Im Budget-Management ist Planungssicherheit entscheidend, 
die es nur gibt, wenn die Kosten regelmäßig am Markt gespiegelt werden: Ich zahle nicht 
zu viel, aber auch nicht zu wenig, denn sonst kommt irgendwann das böse Erwachen der 
„vermiedenen Ausgaben“. Hier geht es darum, dass Unternehmen auf der Kostenbremse 
ins Risiko gehen, weil Dienstleister gezwungen werden, Leistungen zu reduzieren oder ein 
neuer Vertrag deutlich über den budgetierten Kosten des Bisherigen liegt. Der Rasenmäher 

"Organisationen 
brauchen ein 
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ist mittelfristig immer die schlechteste Option, um Ausgaben einzudämmen. Benchmarking 
hilft dabei, gravierende Probleme zu erkennen, zu priorisieren, zu lösen und Kosten realis-
tisch zu budgetieren.

LÜNENDONK: Was kann Benchmarking im IT-Sourcing leisten?

DR. JAKOB REHÄUSER: Während Kosten-Benchmarks auf die interne IT zielen, 
werden Marktpreis-Benchmarks in allen Phasen des Sourcing Lifecycle angewendet. Das 
beginnt bei Make-or-Buy-Analysen und Simulationen, erstreckt sich über den Vergleich 
von Angeboten, Service-Levels und aktuellen Marktpreisen in der Verhandlung, umfasst 
die Analyse der Serviceschnitte und reicht bis zu Nach- oder Neuverhandlungen zum 
Ende der Laufzeit. Es geht darum, mit eigenen Kennzahlen und Vergleichswerten anderer 
Unternehmen seinen Standort und sein Ziel in einem intransparenten Markt zu bestimmen. 

LÜNENDONK: Das bestätigt indirekt auch unsere Studie. Für 55 Prozent der IT-
Verantwortlichen gestalten sich die internen Verrechnungsmöglichkeiten der Cloud-Kosten 
als schwierig und knapp 40 Prozent beklagen eine schlechte Planbarkeit der Kosten. Wie 
kann hier Abhilfe geschaffen werden?

DR. JAKOB REHÄUSER: Cloud Computing ist ein zweischneidiges Schwert: Einerseits 
wird die IT dadurch schneller, andererseits können sich schnelle Entscheidungen über 
die Zeit rächen. Die Geschwindigkeit und die Flexibilität der Cloud haben ihren Preis, 
das ist anfangs nicht wirklich kommuniziert worden. Hier stand das Versprechen von 
Kostensenkungen im Raum, das bereitwillig geglaubt wurde. Und weil die Cloud vielerorts 
eine strategische Entscheidung war, wurden einige Business Cases auch nicht hart durch-
kalkuliert oder nachgehalten. Das umfasst ebenso Projekte der Fachbereiche, die an der IT 
vorbei beauftragt wurden. Daher gilt das alte Motto aus der Outsourcing-Zeit weiterhin: 
„Am Anfang schon ans Ende denken.“ 

LÜNENDONK: Ab dem Jahr 2024 tritt die ESG-Reporting-Pflicht (Environmental, Social, 
Governance) in Kraft und es gelten für viele Unternehmen verpflichtende Regelungen 
zur Einhaltung von Nachhaltigkeitszielen. Die IT kann unter anderem für den Aspekt der 
Dekarbonisierung eine zentrale Rolle spielen. Womit sollten sich CIOs in diesem Kontext in 
Zukunft befassen?

DR. JAKOB REHÄUSER: Nachhaltigkeit als Begriff ist zurzeit etwas überstrapaziert. 
Auch haben wir in einer eigenen Kundenumfrage vor kurzem herausgefunden, dass das 
Thema noch nicht wirklich angekommen ist. Ähnliches zeigt sich ja auch in dieser Studie bei 
den Anforderungen der Unternehmen an IT-Dienstleister, wo die ESG-Zertifizierung und die 
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Durchführung regelmäßiger ESG-Audits auf dem vorletzten Platz landen. Dennoch sollten 
sich CIOs schon heute damit befassen und positionieren – einmal als Verursacher von CO2, 
zum anderen als Institution für die Kontrolle und Steuerung. Meine These: In ein paar Jahren 
ist CO2 eine Budgetposition im Unternehmen, verbunden mit Limits und einem Handel von 
Zertifikaten. Das erstreckt sich natürlich auch auf die IT-Sourcing-Partner, die sich ebenfalls 
damit beschäftigen müssen. Insofern ist das Thema ESG im IT-Management gut aufgehoben.
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ZELOS Management Consultants ist eine ergeb-
nisorientierte Unternehmensberatung, welche 
Unternehmen maßgeschneiderte Lösungen und 
Umsetzungskonzepte bietet. Lünendonk hat mit  
Dr. Jan Bartenschlager und Thorsten Rüß, Managing 
Partner bei ZELOS, über die Entwicklungen am  
IT-Sourcingmarkt und über den Umgang mit den 
aktuellen Herausforderungen gesprochen.

Managing Partner
ZELOS Management Consultants

Thorsten Rüß 

Lünendonk im Interview mit ZELOS

Managing Partner
ZELOS Management Consultants

Dr. Jan Bartenschlager 

LÜNENDONK:  Die letzte Lünendonk®-Studie zum IT-Sourcing liegt drei Jahre zurück. 
Die neue Studie zeigt sehr klar, dass die Cloud nun längst kein Trend mehr ist, sondern ge-
lebte Realität in fast allen Unternehmen. Welche Entwicklungen haben Sie in den letzten 
Jahren festgestellt?

DR. JAN BARTENSCHL AGER: Diese Erfahrung können wir grundsätzlich bestätigen. 
Das Thema Cloud-Strategie bewegt alle Branchen und der Druck aus den Fachbereichen ist 
enorm. Die Cloud ist somit mittlerweile fester Bestandteil der IT- und Digitalstrategien von 
Unternehmen. 

Es ist jedoch auffällig, dass es bei der Geschwindigkeit der Umsetzung von Cloud-Strategien 
und Lösungen signifikante Unterschiede in den Branchen gibt. Die ZELOS Management 
Consultants sind sehr häufig in regulierten Unternehmen aktiv und stellen fest, dass 
das Thema Cloud-Umsetzung an vielen Stellen noch nicht so weit ist wie in anderen 
Branchen. Dies liegt hier vornehmlich an den besonderen Datenschutz- und Compliance-
Anforderungen, für die es noch nicht ausreichende Lösungen gibt. Zudem fehlt es in zahl-
reichen Unternehmen, aber auch bei einigen IT-Dienstleistern schlichtweg an Wissen und 
Erfahrung in der Orchestrierung cloudbasierter Services. Der Anspruch an uns Berater 
ist hier, dass Wege aufgezeigt werden, wie die digitale Transformation inklusive Cloud-
Lösungen trotzdem gelingen kann, und die erwarteten Potenziale gehoben werden. 
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Grundsätzlich lässt sich aber über alle Branchen hinweg bestätigen, dass sich die Inhalte 
von Ausschreibungen vom klassischen IT-Outsourcing zu allen Themen rund um die Cloud 
verlagert haben. 

LÜNENDONK:  Das wird durch die Studie auch so bestätigt. Ausschreibungen zu tra-
ditionellem IT-Outsourcing werden weniger, solche zu Cloud-Migrationen und Managed 
Cloud Services nehmen hingegen zu. Welche Folgen hat das für die Sourcing-Strategien 
Ihrer Kunden?

THORSTEN RÜSS: Die Sourcing-Strategien unserer Kunden werden immer differen-
zierter. Dies führt zum einen dazu, dass es mehr spezialisierte Anbieter und Experten im 
eigenen Unternehmen benötigt. Oftmals sind dadurch auch die Laufzeiten der einzelnen 
Verträge kürzer. Zum anderen geht die Anzahl „traditioneller“ IT-Dienstleister, die alle 
Service-Themen aus einer Hand abdecken, stark zurück.

Durch die Differenzierung in der IT-Strategie steigt der Anspruch an die eigene Steuerungs-
fähigkeit im Unternehmen. Es müssen im Rahmen des Multi-Provider-Managements meh-
rere Dienstleister vernetzt und gesteuert werden. Dies hat natürlich Einfluss auf die eigene 
Governance und die Aufstellung der IT-Bereiche in den Unternehmen selbst. 

DR. JAN BARTENSCHL AGER: Entsprechend steigt an dieser Stelle eben auch 
der Beratungsbedarf, damit über die Vielzahl der Cloud-Provider und -Lösungen eine 
End-to-End-Sicht auf die IT-Services entsteht und deren Steuerung systematisch gelingt. 
Hier setzen wir mit einem ganzheitlichen Blick auf das Kundenunternehmen und dessen 
IT-Landschaft an und liefern unter anderem mit unserem SIAM-Approach umsetzbare 
Konzepte für ein integriertes IT-Management.

LÜNENDONK: Sie sprachen eben die Vielzahl von Cloud-Providern an, die es durch 
mehr Cloud-Nutzung zu steuern gilt. Wie sollten sich Fachbereiche und die IT nun aufstellen?

THORSTEN RÜSS: Natürlich braucht es in erster Linie eine gute Steuerungsfähigkeit im 
Servicemanagement des Kunden. Die IT muss in der Lage sein, die Serviceprozesse über 
mehrere Provider hinweg integrativ zu gestalten und entsprechend auch zu überwachen. 

Zum anderen muss das Wissen um die Prozesse im Unternehmen in der IT aufgebaut wer-
den. Es geht schon lange nicht mehr nur um die Technologie selbst. Um die Wertschöpfung 
im Unternehmen effizienter zu gestalten, ist es essenziell, dass die IT-Bereiche die wesent-
lichen Geschäftsprozesse kennen und die Kompetenz besitzen, diese in enger Abstimmung 
mit den Fachbereichen in Lösungen umzusetzen. 

"Die IT muss in der Lage 
sein, die Serviceprozesse 

über mehrere Provider 
hinweg integrativ 
zu gestalten und 

entsprechend auch zu 
überwachen."

Thorsten Rüß
ZELOS Management 

Consultants 
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Hier verschiebt sich der Fokus sowohl des IT-Managements als auch der Fachbereiche, denn 
sie müssen gemeinsam Digitalisierungsstrategien initiieren und durch die Umsetzung stabi-
ler und zukunftsfähiger Lösungen unterstützen. 

LÜNENDONK: Ihr Unternehmen berät insbesondere Unternehmen aus hoch regulierten 
Branchen wie Energieversorger, Krankenkassen und Finanzdienstleister. Obwohl sie einen 
ähnlich hohen Digitalisierungsdruck wie andere Branchen haben, ist der Weg in die Cloud 
hier sogar noch komplexer, oder?

DR. JAN BARTENSCHL AGER:  Absolut. Wir hatten das zuvor bereits angerissen. 
Denn obwohl der Digitalisierungsdruck auch in regulierten Unternehmen extrem hoch 
ist, werden die Risiken oftmals höher bewertet als der offensichtliche Nutzen. BAIT, SGB 
X oder KRITIS setzen anspruchsvolle Rahmenbedingungen hinsichtlich Datenschutz und 
Informationssicherheit, die es sorgfältig zu beachten und nachzuhalten gilt. Zudem ste-
hen die Aufsichten und Datenschützer der Länder aufgrund des CLOUD Act noch immer 
sehr restriktiv gegenüber einer Verlagerung sensibler Daten, etwa von Finanzdaten oder 
Gesundheits- und Sozialdaten.  

Es bedarf entsprechend fundierten Know-hows über die spezifischen Branchen-
anforderungen, um die jeweilige Komplexität in individuelle Cloud-Strategien umzusetzen. 

LÜNENDONK: Wie schätzen Sie bezogen auf die Anforderungen in regulierten 
Branchen die Angebote der großen Cloud-Anbieter, vor allem der großen SaaS-Anbieter 
und der Hyperscaler, ein?

DR. JAN BARTENSCHL AGER:  Unter dem Stichwort „Sovereign Cloud“ gibt es 
mehrere vielversprechende Ansätze von Hyperscalern und großen IT-Dienstleistern. Wir 
verfolgen das sehr interessiert und sind seit Anbeginn mit entsprechenden Anbietern 
im Dialog. Zertifizierungen wie C5 und umfängliche Selbstverpflichtungen zur DSGVO-
Konformität sind ein gutes Signal, dennoch haben wir zum Beispiel im sensiblen Bereich 
der Gesundheits- und Sozialdaten noch keine anerkannte, geprüfte Lösung, auf die sich 
unsere Kunden berufen können.

LÜNENDONK: Was raten Sie Ihren Kunden aus regulierten Branchen, um gleichzeitig 
ihre Compliance-Anforderungen erfüllen und von den Vorteilen der Digitalisierung und der 
Cloud profitieren zu können?

"Obwohl der 
Digitalisierungsdruck 

auch in regulierten 
Unternehmen extrem 
hoch ist, werden die 

Risiken oftmals höher 
bewertet als der 

offensichtliche Nutzen."

Dr. Jan Bartenschlager
ZELOS Management 

Consultants 
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DR. JAN BARTENSCHL AGER: Ein entscheidender Faktor, um die Vorteile der Digi-
talisierung zu nutzen und wettbewerbsfähig zu bleiben, ist die Data Governance. Es geht 
um das Bewusstsein über die eigenen Daten, sprich: Welche Kategorien von Daten habe 
ich überhaupt in meinem Unternehmen? Wer ist für welche Daten verantwortlich? Und 
welche Prozesse steuern die Weitergabe und/oder Veränderung von Daten? Hier be-
darf es einer Bestandsaufnahme und Klassifizierung, um entsprechend im Sourcing von 
Anwendungssystemen selektiv vorgehen zu können. 

THORSTEN RÜSS:  Es gibt in unseren Branchen ohne Frage hochsensible Daten, die 
zwingend in geschlossenen Systemen bleiben müssen. Andererseits gibt es auch eine 
ganze Menge von Daten, die unproblematisch ausgelagert werden könnten – hier kann 
man die Vorteile der Cloud oftmals ohne Sorge nutzen. Wir denken da zum Beispiel an 
temporär genutzte Test- und Entwicklungssysteme im Zusammenhang mit dem Einsatz von 
Data Masking und anerkannten Verschlüsselungstechnologien. 

LÜNENDONK: Wenn in den regulierten Branchen noch länger an den Legacy-Systemen 
festgehalten wird, wer soll mit Blick in die Zukunft diese Systeme und Anwendungen 
eigentlich betreuen, wenn sich der Gesamtmarkt zur Cloud ausrichtet?

THORSTEN RÜSS: Selbst wenn die Dienstleister ihre Prioritäten aufgrund der 
Nachfrage deutlich in Richtung Cloud-Projekte verschieben, so ist die Sorge aus unserer 
Sicht unbegründet, dass die Marktstruktur sich so weit ändert, dass es keine Allround-
Anbieter mehr gibt. Es gibt eine ganze Reihe von Kunden – und es wird sie auch noch lange 
geben –, die auf traditionelle IT-Systeme setzen und bedient werden müssen. Entsprechend 
werden sich Anbieter herauskristallisieren, die vornehmlich diese Branchen bedienen. 

Und auch bei den Providern selbst ist oftmals der innere Strukturwandel noch nicht voll-
zogen. Viele Fachkräfte haben noch das traditionelle Know-how, das für die regulierten 
Branchen auch weiterhin notwendig sein wird. Auch wenn sich ein Großteil der namhaften 
Dienstleister vornehmlich Cloud- und Digitalthemen auf die Fahne schreibt, findet die 
eigentliche Wertschöpfung oftmals noch in traditionellen Geschäftsbereichen statt. Von 
daher sehen wir das kurz- bis mittelfristig nicht als problematisch. 

LÜNENDONK: Ein sehr wichtiges Zukunftsthema in der IT ist der Fachkräftemangel. Ihre 
Kunden berichten von fehlenden internen IT-Sourcing-Kompetenzen und wollen daher 
stärker mit externen Beratungen zusammenarbeiten. Gleichzeitig stehen die Beratungen 
vor der gleichen Herausforderung am Arbeitsmarkt. Wie nehmen Sie bei ZELOS diese 
Situation wahr?

"Auch wenn sich 
ein Großteil der 

namhaften Dienstleister 
vornehmlich Cloud- 
und Digitalthemen 

auf die Fahne schreibt, 
findet die eigentliche 

Wertschöpfung oftmals 
noch in traditionellen 

Geschäftsbereichen 
statt."

Thorsten Rüß 
ZELOS Management 

Consultants 
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DR. JAN BARTENSCHL AGER: Wir spüren diesen Trend als Beratung intensiv und 
in doppelter Hinsicht. Unsere Expertise ist sehr stark gefragt und wir profitieren somit vom 
Fachkräftemangel in Form einer stabilen Auftragslage. Andererseits müssen auch wir zuge-
ben, dass die Gewinnung und natürlich auch die Bindung von Personal in diesen Bereichen 
die größte Herausforderung ist, die wir derzeit haben. Auch wir müssen entsprechend in 
Richtung Arbeitgeberattraktivität investieren. 

THORSTEN RÜSS:  Andererseits hat die Corona-Pandemie das Beratungsgeschäft 
grundsätzlich verändert. Das klassische Modell, in dem ein Berater, eine Beraterin rund 
vier Tage die Woche bei unseren Kunden verbracht haben, ist nicht mehr zeitgemäß. 
Durch die Reduktion bzw. den zum Teil gänzlichen Wegfall der Reisetätigkeit bie-
ten sich neue Möglichkeiten der Arbeitsgestaltung. Flexible Arbeitsmodelle, Zeit- und 
Ortsunabhängigkeit machen die Beratung für eine neue Zielgruppe beruflich attraktiv. 

LÜNENDONK: Wie differenziert sich ZELOS als Arbeitgeber?

THORSTEN RÜSS: Es reicht natürlich schon lange nicht mehr, den Kolleginnen und 
Kollegen einfach einen Kickertisch ins Büro zu stellen. Arbeitgeber sollten ihr Personal 
als Individuen kennen, schätzen und verstehen. Darauf aufbauend kann man ein ideales 
Arbeitsumfeld anbieten. Dabei helfen in erster Linie die bereits genannten Möglichkeiten 
der individuellen Arbeitsgestaltung. Dies kann aber auch bedeuten, dass beispielsweise 
auch Themenschwerpunkte individuell ausgerichtet sind. 

Die Bedürfnisse der verschiedenen Generationen an Mitarbeitenden stellen unterschied-
liche Anforderungen an uns als Arbeitgeber. Wir profitieren in der Beratung ungemein von 
dem Erfahrungsschatz der älteren Generation, benötigen aber auch das Know-how bezüg-
lich Trends und Zukunftsthemen der Jüngeren. 

DR. JAN BARTENSCHL AGER: Wenn wir Projektteams zusammenstellen, ist unser 
Ziel ein guter Mix dieser Individuen. Wir sind ein kleines, durch individuelle Stärken und 
persönlichen Zusammenhalt geprägtes Team. Nur wenn wir es schaffen, die Bedürfnisse 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu sehen, gegenseitiges Vertrauen und 
Wertschätzung zu fördern, können wir die individuellen Kompetenzen bestmöglich mitei-
nander verbinden. So schlagen wir eine Brücke, um gemeinschaftlich im Team mit unseren 
Kunden die notwendigen Veränderungen umzusetzen.

"Nur wenn wir es 
schaffen, die Bedürfnisse 
unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zu sehen, 
gegenseitiges Vertrauen 

und Wertschätzung 
zu fördern, können 

wir die individuellen 
Kompetenzen 

bestmöglich miteinander 
verbinden."

Dr. Jan Bartenschlager
ZELOS Management 

Consultants 
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Aequitas Affinity GmbH

AFFINITY begleitet Unternehmen bei allen Herausforderungen des 
IT-Managements. Wir unterstützen unsere Kunden dabei, gute 
Entscheidungen zu treffen und so Eigenleistung und ausgelagerte  
IT-Services in Balance zu bringen. Zusammen mit unseren Kunden bauen 
wir zukunftssichere und flexible IT-Landschaften. 
 
Ob es um komplexe IT Sourcing-Projekte, Aufgabenstellungen der IT-
Delivery und des Projektmanagements, XaaS-Modelle oder grundsätzliche 
strategische Fragestellungen in der Ausrichtung der IT und der Supplier 
geht: Alle unsere Beraterinnen und Berater verfügen über langjährige 
Erfahrung und ein breites technologisches Fundament. Wir wissen, wie 
man Projekte zum erfolgreichen Abschluss führt. Gemeinsam mit unseren 
Kunden entwickeln und implementieren wir Lösungen, die Bestand haben.
 
Das Lenken der eigenen IT ist durch die wachsende Bedeutung externer 
Dienstleister und insbesondere durch Multi-Cloud-Strategien zu einer sehr 
komplexen Herausforderung geworden. Wir unterstützen unsere Kunden 
dabei, in dieser Komplexität den Überblick zu behalten und das Steuer 
nicht aus der Hand zu geben. Wir erfassen rasch, worum es je nach Lage 
geht und wie wir am effektivsten anpacken können. Wir verlieren nie das 
Ziel aus den Augen, bleiben auf dem Weg dorthin aber immer flexibel. 
 
Für unsere Kunden setzen wir Digitalisierung intelligent um. Dabei orientie-
ren wir uns nicht an unseren Mitbewerbern, sondern stets am individuellen 
Erfolg unseres Auftraggebers. Wir sind stolz auf unsere langjährigen, ver-
trauensvollen Geschäftsbeziehungen, die uns in diesem Selbstverständnis 
bestärken. 
 
AFFINITY – mit Sicherheit eine gute Entscheidung.

Nils Conradi
Managing Partner

Christoph-Probst-Weg 29, 20251 Hamburg
E-Mail: nils.conradi@aequitas-affinity.de
Website: www.aequitas-affinity.de

KONTAKT 

Aequitas Affinity GmbH

UNTERNEHMENSPROFIL

mailto:nils.conradi%40aequitas-affinity.de?subject=
mailto:sarah.berger-niemann%40datagroup.de%0D?subject=
http://www.aequitas-affinity.de
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AXXCON GmbH & Co. KG
AXXCON ist eine auf Transformationen spezialisierte 
Managementberatung, mit einer ausgeprägten Expertise und langjähri-
gen Erfahrung in der IT- (Cloud-)Sourcing-Beratung. Unser Anspruch ist 
es, schnellen Erfolg und nachhaltige Lösungen durch umsetzungsstarke 
Gestaltung und Steuerung von Veränderungsprozessen zu gewährleisten. 

AXXCON wurde 2008 von Harald Freitag und Robert Trögele 
gegründet. Weil Projekte oft an der fehlenden Umsetzung und 
Akzeptanz in Unternehmen scheitern, fokussierten sie sich mit ihrer 
Managementberatung auf Transformationsprozesse. Heute ist AXXCON 
mit seinen 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein Team erfahrener 
Beraterinnen und Berater. 2019 feierte das Unternehmen sein zehnjähri-
ges Jubiläum und konnte sich bereits zum achten Mal in Folge über die 
Auszeichnung als "Beste Berater" (zuletzt in 2022) von brand Eins und 
Statista freuen - unter anderem in der Bewertungsdisziplin "IT-Strategie". 
 
Wir begleiten große und mittelständische Unternehmen in den Bereichen 
Energiewirtschaft, Banken und Versicherungen, Dienstleistungsbranchen, 
sowie Industrie und öffentliche Verwaltung bei der erfolgreichen Um-
setzung ihrer Transformationsprojekte. Dabei unterstützen wir unsere 
Kunden von der Strategie bis zur Umsetzung in den Feldern Digitale, IT und 
Organisatorische Transformation. 

Unsere Stärke liegt in der Umsetzung und Operationalisierung von 
Strategien in Unternehmen. Was uns wertvoll macht, sind die Menschen 
hinter AXXCON. Unsere Beraterinnen und Berater übernehmen tagtäglich 
Verantwortung beim Kunden und stehen für unsere Werte ein. Wir arbei-
ten auf Augenhöhe mit unseren Kunden und legen großen Wert auf eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit. Dazu unterstützen wir unsere Kunden 
mit fundiertem Beratungswissen und erprobten Managementmethoden. 
Verlässlichkeit und Teamarbeit zeichnen uns aus. Wir haben den 
Anspruch, unseren Kunden einen Mehrwert zu bieten, indem wir mit Mut, 
Souveränität und Durchhaltevermögen messbare Ergebnisse schaffen.

Torsten Beyer
Partner

Katharina-Paulus-Straße 8, 65824 Schwalbach
Telefon: +49 175 9307483
E-Mail: torsten.beyer@axxcon.com
Website: axxcon.com

KONTAKT 

AXXCON GmbH & Co. KG

UNTERNEHMENSPROFIL

mailto:torsten.beyer%40axxcon.com?subject=
mailto:sarah.berger-niemann%40datagroup.de%0D?subject=
https://axxcon.com/
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DATAGROUP SE
DATAGROUP ist einer der führenden deutschen IT-Dienstleister. 
Mitarbeiter*innen an Standorten in ganz Deutschland konzipieren, imple-
mentieren und betreiben Business-Applikationen und IT-Infrastrukturen. 
Mit dem Kernprodukt CORBOX bietet DATAGROUP Kunden alle IT-
Services, die sie für einen stabilen IT-Betrieb benötigen. 

Mit CORBOX hat DATAGROUP die Unternehmens-IT komplett neu ge-
dacht: als zuverlässiges und leistungsfähiges Produktionsmittel für den 
Geschäftserfolg ihrer Kunden. Die modularen und kombinierbaren 
CORBOX-Services decken das gesamte Spektrum der IT-Services ab. 
Kunden wählen diejenigen Services, die Ihr Business optimal unterstützen 
– von einzelnen Modulen bis hin zum Full-IT-Outsourcing. Unsere Mission 
und zugleich das Versprechen an unsere Kunden lautet: Wir stärken und 
entlasten Unternehmen durch einen sorgenfreien IT-Betrieb. So können 
sich unsere Kunden auf ihr Kerngeschäft konzentrieren, während wir für 
eine funktionierende IT sorgen. Mit DATAGROUP können Kunden sagen: 
IT’s that simple. 

Alle DATAGROUP IT-Dienstleistungen sind zertifiziert nach ISO 20000, dem 
höchstmöglichen ISO-Zertifikat für professionelles IT-Service-Management. 
Ergebnis: DATAGROUP ist eine Service-Fabrik, die IT-Dienstleistungen 
nach industriellen Standards erbringt. Die Service-Fabrik belegt unseren 
Anspruch, über den Standard hinaus zu denken und zu gehen, um am 
Ende die besseren Lösungen zu finden. Das Unternehmen wächst orga-
nisch und durch Zukäufe. Die Akquisitionsstrategie zeichnet sich vor allem 
durch eine optimale Eingliederung der neuen Unternehmen aus.

Sarah Berger-Niemann
Leiterin Unternehmenskommunikation

Wilhelm-Schickard-Straße 7, 72124 Pliezhausen
Telefon: +49 7127 970-060
E-Mail: sarah.berger-niemann@datagroup.de
Website: www.datagroup.de

KONTAKT 

DATAGROUP SE

UNTERNEHMENSPROFIL

mailto:sarah.berger-niemann%40datagroup.de%0D?subject=
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HDP Management Consulting GmbH
Die Managementberatung mit dem 360°-Blick 

Als Managementberatung treibt die HDP seit mehr als 20 Jahren die 
Digitalisierung voran. Als zuverlässiger und vertrauensvoller Partner unter-
stützen wir Konzerne sowie Unternehmen aus dem Mittelstand und der 
öffentlichen Hand, neue Wachstumspotenziale zu erschließen und Chancen 
für den eigenen Unternehmenserfolg zu ergreifen.  

Unser Beratungsportfolio im Überblick:
	� Digitale Transformation: Die HDP unterstützt ihre Kunden 

bei der Entwicklung einer unternehmensübergreifenden 
Digitalisierungsstrategie, der Analyse des digitalen Reifegrades und 
bei der Identifizierung sinnvoller Digitalisierungsmaßnahmen. Wir 
begleiten auf dem gesamten Weg der digitalen Transformation.

	� Value Based IT: Die Basis der digitalen Transformation ist eine 
perfekt funktionierende IT-Organisation. Wir schaffen diese mithilfe 
optimaler Strukturen und Prozesse. Die Definition der IT-Strategie 
gehört ebenso dazu wie die Festlegung des IT-Serviceportfolios, 
der IT-Servicemanagementprozesse und effizienter IT-Governance-
Strukturen.

	� Sourcing Advisory: Wir begleiten unsere Kunden über den 
gesamten Sourcing-Lifecycle: von der Sourcing-Strategie, über die 
Definition der Leistungsschnitte und der Suche nach passenden 
IT-Dienstleistern bis hin zur Begleitung der Überführung in den 
Regelbetrieb, dessen Optimierung und beim Benchmarking.

	� Intelligente Prozessautomatisierung: Über intelligente 
Automatisierung mit innovativer KI-Technologie ermöglichen wir 
unseren Kunden völlig neue Dimensionen der Produktivität und 
Effizienz. Wir definieren die Automatisierungsstrategie, identifizieren 
Use-Cases und implementieren die Automatisierungslösung. 

Zahlreiche Kunden vertrauen auf unseren Beratungsansatz mit dem 360°-
Blick und auf die langjährige Erfahrung unserer Beraterinnen und Berater. 

HDP

Heiko Feuerbacher 
Managing Partner

Voltastraße 1, 60486 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 97781-500
E-Mail: heiko.feuerbacher@hdp-management.com
Website: www.hdp-management.com

KONTAKT 

HDP Management Consulting GmbH

UNTERNEHMENSPROFIL
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Metrics Germany GmbH
Metrics (gegründet 2001 unter dem Namen Maturity) ist eine IT-
Beratungsgesellschaft mit Büros in London, München, St. Gallen und Wien. 
Den Kern unseres Portfolios bilden die Bereiche Sourcing Advisory für 
externe Beschaffung sowie Operational Excellence und IT-Benchmarking 
zur Bewertung und Optimierung aller Aspekte einer IT. Dabei profitieren 
Metrics-Kunden von Kennzahlen und detaillierten Vergleichen mit anderen 
Organisationen, um den Standort und strategische IT-Ziele zu bestimmen. 
Die dafür notwendigen Daten stammen allesamt aus unseren eigenen 
Projekten bei nationalen und internationalen Unternehmen; sie werden 
von uns validiert sowie im Metrics Data Lake kuratiert.

Auf dieser Datenbasis können Metrics-Kunden aller Branchen von 
den Entscheidungen der Besten lernen – oder aus Fehlern anderer 
Organisationen. Inhaltlich geht es in unseren Beratungsprojekten um 
individuelle Fragestellungen zur Effizienz, Effektivität und Agilität der IT. 
Unsere Berater analysieren interne sowie externe IT-Services in Bezug 
auf Finanzen, Komplexität, Volumen und Qualität. Gemeinsam mit dem 
Kunden erarbeitet Metrics so die faktenbasierte Grundlage strategischer 
Entscheidungen: Data Driven Decisions.

René Funke
Leiter Vertrieb und Marketing

Innere Wiener Straße 5c, 81669 München
Telefon: +49 89 44 11 98 0
E-Mail: rene.funke@metrics.biz
Website: www.metrics.biz

KONTAKT 

Metrics Germany GmbH
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Unternehmensprofil

ZELOS Management Consultants
Seit 2008 stehen die ZELOS Management Consultants für durchdachte und 
ergebnisorientierte Strategieberatung mit maßgeschneiderten Lösungen 
und Umsetzungskonzepten. Dabei identifizieren wir uns mit den unter-
nehmerischen Zielen unserer Kundinnen und Kunden, setzen uns für diese 
ein und erreichen auf diese Weise entscheidende Fortschritte sowie klar 
messbare Ergebnisse. Engagement und Erfahrung sowie die beständige 
Motivation, die Dinge zum Besseren zu verändern, kennzeichnen jede 
Beraterin und jeden Berater der ZELOS Management Consultants.

Unsere Schwerpunkte liegen dabei in der erfolgreichen Konzeption 
der Digitalstrategien von IT-Organisationen und -Prozessen sowie der 
Implementierung von Partnerschaften. Durch den klaren Fokus in den re-
gulierten Branchen Gesundheit, Finanzen und Energie ist ZELOS eine spe-
zialisierte Beratung mit tiefgreifendem Branchenwissen. 

ZELOS wurde von Consultants aus Top-Beratungen gegründet und ist 
seitdem unabhängig und inhabergeführt. Wir beschäftigen heute rund 
30 Consultants und begleiten als kleines, durch individuelle Stärken und 
persönlichen Zusammenhalt geprägtes Team bei spezifischen und stra-
tegischen Fragestellungen bis hin zur kompletten Neuausrichtung von 
Organisationen. 

Von Strategie bis Operations: ZELOS ist Partner und Wegbereiter für die 
digitale Zukunft Ihres Unternehmens.

Thorsten Rüß
Managing Partner

c/o WeWork | Herrmannstr. 13, 20095 Hamburg
Telefon: +49 (40) 82 21 77 93-0
E-Mail: thorsten.ruess@zelos.consulting
Website: www.zelos.consulting
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ZELOS Management Consultants 
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Mario Zillmann
Partner

Maximilianstraße 40, 87719 Mindelheim
Telefon: +49 8261 731400
E-Mail: zillmann@luenendonk.de
Website: www.luenendonk.de

Lünendonk & Hossenfelder GmbH
Lünendonk & Hossenfelder mit Sitz in Mindelheim (Bayern) 
analysiert seit dem Jahr 1983 die europäischen Business-to-Business-
Dienstleistungsmärkte (B2B). Im Fokus der Marktforscher stehen die 
Branchen Management- und IT-Beratung, Wirtschaftsprüfung, Steuer- 
und Rechtsberatung, Facility Management und Instandhaltung sowie 
Personaldienstleistung (Zeitarbeit, Staffing).

Zum Portfolio zählen Studien, Publikationen, Benchmarks und 
Beratung über Trends, Pricing, Positionierung oder Vergabeverfahren. 
Der große Datenbestand ermöglicht es Lünendonk, Erkenntnisse 
für Handlungsempfehlungen abzuleiten. Seit Jahrzehnten gibt das 
Marktforschungs- und Beratungsunternehmen die als Marktbarometer 
geltenden „Lünendonk®-Listen und -Studien“ heraus.

Langjährige Erfahrung, fundiertes Know-how, ein exzellentes Netzwerk 
und nicht zuletzt Leidenschaft für Marktforschung und Menschen ma-
chen das Unternehmen und seine Consultants zu gefragten Experten 
für Dienstleister, deren Kunden sowie Journalisten. Jährlich zeichnet 
Lünendonk zusammen mit einer Medienjury verdiente Unternehmen und 
Unternehmer mit den Lünendonk-Service-Awards aus.

KONTAKT 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH

UNTERNEHMENSPROFIL
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www.luenendonk.de/agbs

Die hier dargestellte Studie wurde exklusiv in Zusammenarbeit mit dem IT-Dienstleister 
Datagroup und den Beratungen Aequitas Affinity, Axxcon, HDP Management Consulting, 
Metrics und Zelos Management Consultants erstellt. Eine Zweitverwertung der 
Studienergebnisse ist nur unter Quellenangabe erlaubt. Eine Nutzung der Studie außerhalb 
der Studienpartnerschaft zu eigenen Marketing- oder Vertriebszwecken ist nicht gestattet.

Die Marke Lünendonk® ist geschützt und ist Eigentum des Unternehmens Lünendonk & 
Hossenfelder GmbH. Bei Fragen zur Studienlizenz steht Ihnen das Team von Lünendonk & 
Hossenfelder gerne zur Verfügung (Sekretariat@luenendonk.de).

Alle Informationen dieses Dokuments entsprechen dem Stand zum Veröffentlichungs-
datum. Alle Berichte, Auskünfte und Informationen dieses Dokuments entstammen aus 
Quellen, die aus Sicht der Lünendonk & Hossenfelder GmbH verlässlich erscheinen. Die 
Richtigkeit dieser Quellen wird vom Herausgeber jedoch nicht garantiert. Enthaltene 
Meinungen reflektieren eine angemessene Beurteilung zum Zeitpunkt der Veröffentlichung, 
die ohne Vermerk verändert werden können.

Um weitere Vorteile eines Dokuments im PDF Format kennenzulernen, klicken Sie bitte auf 
den Hilfe-Leitfaden des Acrobat Reader, den Sie im aktuellen Dokument finden.
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